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MMWNtS - ElMlW .
Wir ersuchen alle unsere Freunde und Genossen , nach

Kräften für die Erweiterung unseres AboünenteukreiseS
zum I . Mai thätig zn sein . Es ist das eine Partei -
Pflicht . Tie Hauptslärke einer Partei liegt in ihrer Presse
— je mehr Leser ein Blatt hat , desto größere Macht hat

es , und je größer die Macht der Parteiprcsse , desto größer
die Macht der Partei , wer dem Partei - Organ neue Leser
zuführt , stärkt sonach die Partei .

Mit dem 1. Mai eröffnen wir ein neues Abonnement
auf den

. . voriviirts " Derliiier MksMt
mit der illustrirten Sonntags - Beilage

„ Die Nene Welt " .

Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitungsspediteure , sowie
« nsrr » Erpedition , Kenthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 10 Pfennige frei ins Haus ,
wöchentlich 28 Pfennige .

Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonnements
zum Preise von

S,Sv Mark für die Monate Mai , Juni
entgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeitungs - Preisliste für 1694
unter Nr . 8919 . )

In unserer Nummer 71 begannen wir die Veröffentlichung
des geschichtlichen Romans

Der Jude .
Von

S p i n d l e r .

In diesem Nomon , einem der besten Werke unserer deutschen
Romanliteratur , werden in spannender Form die Zustande
Teutschlands zu Anfang des IS . Jahrhunderts behandelt — der

schmähliche Verratb an Huß , die Judenverfolgungen .
die R a u b r i t t e r w i r t h s ch a f t , das Walten der V e h m e ,
� kurz Zustände und Ereignisse , die in der gegenwärtigen Zeit ,
wo der Zelotismus wieder gern Scheiterhaufen errichten möchte ,
von fast brennender Aktualität sind .

Neu eintretenden Abonnenten iverden die bisher erschienenen
Nummern auf Verlangen nachgeliefert .

Nach diesem Roman werden wir einen anderen veröffent -
liche », der in Berlin spielt und die März - Ereignisse
de ; Jahres 1848 schildert .

Die Nedaktion und Expedition des

„ Dovwiirts� Kerlmer NoUwblatt .
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Der Jude .
Deutsches S i t t e n g e m ä l d e

aus der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts .
Von C. S p i n d l e r .

Neuntes Kapitel .
Der Reiter und sein geschwindes Roß ,

Sie sind gefürchtete Knechte .
Schiller .

Ter erste Tag des Jahres Eintansendvierhundertund -
fünfzehn hatte sich eingestellt , zur Freude von Alt und Jung ;
denn obgleich der Winter jetzt erst anfing , so dachte schon
jedes mit Entzücken an die Fastnachtsrcnden , und an die

bald daraus folgenden gelben Himmelsschlüssel , die lieblichen
Herolde des Frühlings . In Frankfurt war alles lebendig ,
das Fest zu begehen ; die Kirchen waren gedrängt voll , und

auf den Gassen summte es fröhlich umher . Aus den Pelz -
und Zwillichmänteln schauten vergnügte Gesichter , und der

Geschenke wurden fast viel gespendet . Freunde begabten

Freunde , Verwandte den Blutsfreund , der Herr den Diener ,
der Unterthan seinen Vorgesetzten . Auf dem Römer saßen
Bürgermeister , Schultheiß und Schöffenrath , um die ge -

wohnten Gaben p empfangen . In den Gotteshäusern
waren die Opferstöcke dazu geöffnet ; Genossen der Brüder -

schaften der heil . Sebastin , Jost , Jörg und Stephan sam -
melteu in verschlossenen Büchsen für die milden Stiftungen

von Haus zu Haus . Und durch all dieses Getreibe hüpften
und johlten schon vom frühen Morgen an die lustigen Ge -

sellen ohne Haus und Hof, Frau und Kind , die Trinkstuben
und Znuflhäuser füllend , weil an diesem Tage die strengen

Zechordnungen so gut wie aufgehoben waren . Den Alt -

bürger Tielher Frosch hielt sein Amt als Schöffe auf dem

Rathhause fest ; seine Ehefrau hatte die Liebfrauenkirche be -

sucht und wandelte nach ihrer Wohnung zurück , da der

Die Berichterstattung über die Feier des 1 . Mai

wird uns sehr erleichtert werde » , wen » die Partei -

genossen an den wichtigeren Orten des In - und Aus -

landes am 1 . Mai uns auf einer Postkarte oder in

einem kurze » Telegramm über den Verlans der Feier
Nachricht geben wollten . Ort und Besuch der Feier -
lichkciten und der Versammlungen , Zahl der Feiern -
den mögen uns mitgetheilt werde » . Aus den ent¬

fernteren Orten erwarte » wir unter der Adresse

„ Sozialdemokrat Berlin " Depesche » . Die Auslagen
werden wir ans Verlangen gerne zurückerstatten .

Mit sozialdemokratischem Gruste
Die Ned . d . „ Vorwärts " .

Die neuen

stüdkisckzen Steuern .
Bekanntlich hat der preußische Landtag unter dem

schöukliugenden Namen „ Kommunalsteuer - Reform " ein

Gesetz fabrizirt , welches den Gemeinden einige Steuer -

quellen erschließt und am 1. April 1895 in Kraft treten
wird . Wir wollen uns heut nicht mit den einzelneu , voni

hat , eine einigermaßen greifbare Gestalt gewonnen haben
Nur eine Thatsache wollen wir nicht unerwähnt lassen ,
weil dieselbe ein sehr bezeichnendes Licht auf die Steuer -

Politik des Berliner Freisinns wirft .
In einem zwar seltenen , aber deshalb umso lobeus -

wertheren Anfall von Anstand und Gerechtigkeit hatten die

„ Volksvertreter " am Dönhoffsplatz beschlossen , daß bis zuni
Jahre 1900 die Miethssteuer beseitigt werden müsse . Den

beweglichen Klagen des damaligen freisinnigen Vertreters von
Berlin ist es gelungen , eine Aenderung dieses Beschlusses herbei -
zuführen .

Ter liberale Abgeordnete und Stadtverordnete Alexander
Meyer hat den traurigen Ruhm , die Möglichkeit gesckjaffen
zu haben , daß die drückendste und verhaßteste aller Stenern ,
die Miethssteuer , in Berlin weiter erhalten werden kann .

Im Berliner Magistrat freilich herrscht bezüglich der Be -

urtheilnng der Miethssteuer eine andere Auffassung . Es ist

noch nicht lange her . daß dem sozialdemokratischen Drängen
auf Aufhebung der Miethssteuer seitens des Magistrats ein

sehr energischer Widerstand entgegengesetzt wurde und daß
die Herren mit der breiten güldenen Kette der „so bequem "
zu berechnenden Miethssteuer begeisterte Loblieder sangen .

Gottesdienst zn Ende war , als Else , die unter der Thür
auf sie geharrt hatte , von weitem schon auf sie zusprang .
„Ach, liebe Frau, " sagte sie eilig , „erschreckt nur nicht. Es

sitzt ein Gast in Eurer Stube , der Euch nicht angenehm ist.
Aergert Euch nicht , und denkt an Eure kostbare Gesund -
hcit . " — „ Wer ist ' s, Unheilbringerin ? " fragte die Altbürgerin
ängstlich , und sah an ihrem Hanse in die Höhe ; da ge -
wahrte sie, oben ans dem Fenster schauend , den Mann ,
dessen Anblick in der That ihrem Herzen nicht wohl that .
— Verdruß in Auge und Brust stieg sie hinauf , und trat ,
ohne denselben zu verhehlen , in ihr Gemach , wo ein langer
Mann in ritterlicher , aber abgetragener Kleidung , bequem
im Lehnsessel sitzend , ihrer wartete . Sein sonnverbranntes
Gesicht mir den Zügen eines Dreißigers trug indessen alle

Spuren eines lockern Lebenswandels , so wie sein übriges
Aenßere das Gepräge der Dürftigkeit aufwies . An seiner ,
in zwei Farben getheilten Tracht fehlte nichts , was zu dem

Anzüge eines adeligen Herrn gehört , aber alles war im
Übeln Zustande . Der Federbusch auf dem fleckigen Hute
hing wie eine trauernde Weide darüber her . Die Metall -

spangen und Hefteln des Wams waren erblindet , die

Zierrathen des verblichenen Mantels unscheinbar geworden ;
Handschuhe und Reitstiefel , sammt Sporen , Dolch und Rauf -
degen zeugten von langein Gebrauche und schlechter Be -

sorgung . Zu der ganzeil Gestalt , die von alleil Unbilden

der Hitze , des Frostes , des Schwertes und der Armuth ge -

zeichnet war , paßten vollkommen die ungeschlachten Ge -

berden , die vernachlässigte Sprache , die der Redner immer

mit ausdrucksvollen Bewegungen seiner hageren luft -
gebräunten Hände begleitete , und gaben das getreue Bild

eines jener Edelleute , die nichts ihr Eigenthum nannten , als

den dürren Klepper , den sie ritten , das wenige , was sie am

Leibe trugen , und ihr Wappen ; die an den Kreuzwegen ihr
wild Gewerbe trieben und oft keine sichere Höhle hatten ,

um ihre Beute darinnen zu bergen . „ Was soll das ,Veit ? "

fragte Margarethe streng und finster : „ Du schon wieder

hier ? Tu magst wissen , daß Deine Gegenwart mich be -

fremdet , mich in Unmuth versetzt . " — „ Niemand ist darob
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Jndeß ein ander Mal über die Grundsätze , nach welchen
nach unserer Meinung die Steuerreform in Berlin vor -

genommen werden muß . Die nächsten Monate werden

im „ Rothen Haus " recht lebendige Kämpfe zwischen
den Interessen des „ Hauspaschathums " und denen

der breiten Volksmassen zeitigen . Der Liberalismus wird

die „ Feuerprobe " zu bestehen , er wird zu beweisen
haben , ob er noch so viel Mark in den Knochen
hat , um zu verhüten , daß die Bürger Berlins ihre Steuer -

kraft an dem Altar des städtischen Agrarierthums opfern
müssen .

Es scheint in den Plänen des Magistrats zu liegen , die

Zeit für diese Kämpfe möglichst abzukürzen , denn sonst
wäre es nicht zu erklären , warum nicht schon längst — seit
dem Jahre 1892 ist das Kommunalsteuer - Gesetz im Landtag

fertig gestellt — Schritte gethan sind , um die nothwendig
werdenden Bestimmungen rn die Wege zu leiten .

Von dem Grundsatz „ Ruhe ist die erste Bürgerpflicht�
ausgehend , dachte der Magistrat wahrscheinlich , daß es ge -
nügt , wenn er der Stadtverordneten - Versammlung einige
Wochen vor dem 1. April n. I . ein Ortsstatut zur Be -

schlnßfassung vorlegt , in welchem die Resultate der in dem

traulichen Halbdunkel der Magistratsstuben vorgenommenen
Steuerrefornl - Arbeit enthalten sind .

In dieser Beziehung hat der hochwohlweise Magistrat
aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht , und es ist ein

unleugbares Verdienst der Stadtverordnetenversammlung ,
daß dieselbe in ihrer letzten Sitzung einen kräftigen Vorstoß
in bezug auf die Steuerreform gemacht hat . Die erste An -

regung zu der Stellung , welche die Versammlung am

vorigen Donnerstag eingenommen hat , ist von sozialdemo -
kratischer Seite ausgegangen , indem der Stadtverordnete

Singer gelegentlich der Etatsberathung am 1. März d. I .
den Magistrat ausgefordert hat , in gennschter Deputation
mit der Stadtverordnetenversammlung die Grundlagen der

vorzunehmenden städtischen Steuerreform zu berathen . Diese

t orderung verdichtete sich zu einem Antrage , der in der letzten
itzung nach eingehender Diskussion trotz lebhaften Wider -

spruchs des Magistrats mit erheblicher Majorität angenommen
wurde . Die Herren vom Magistrat hatten keinen guten

Tag , als sie der ebenso selbstverständlichen als - den

Interessen der Steuerzahler entsprechenden Forderung ent -

gegentraten .
Der Magistrat soll denz Vernehmen nach eine freisinnige

Körperschaft sein — viele seiner Beschlüsse lassen dies

allerdings schwer begreiflich erscheinen — und in der That
Bürgermeister und Kämmerer haben , wenn sie freisinnigen
Anschauungen huldigen , ihrer Partei schon am vorigen
Donnerstag keine neuen Lorbeeren gewunden , sondern einen

recht schäbigen . Talmifreisinn zur Schau getragen . Der

Känimercr kann sich nicht eher in Steuerpläne vertiefen ,

bekümmerter denn ich, " antwortete der Fremde : „ Du weißt
aber , lieb Schwcsterlein , daß ich nicht anders kann . Die

Welt bekünimert sich nicht um mich ; ich muß mich daher
um sie bekümmern . Die Blutsfreunde laden mich nicht
ein ; daher muß ich mich schon selbst einladen . " — „ Du
bist ein zudringlicher Gast, " zürnte Margarethe : „ und jede
Nachsicht macht dich mehr zum Schmarotzer ! — „ Sei nicht

böse, Bretel, " versetzte Veit spöttisch : „ Dein schmuckes An -

gesicht wird häßlich entstellt durch den Zorn , und du än -

derst damit doch nichts . Ich bin einmal da , um dir ein

glückliches Neujahr zu wünschen , und den Festtag bei dir zu

begehen . " — Mit einem Seufzer des Unwillens legte Mar -

garethe Hut und Hauptfinster *) ab , hängte Mantel und

Ueberkleid in den Schrein , und setzte sich hierauf in ziem -
licher Entfernung dem Bruder gegenüber . — „ Wo kommst
Du her ? " fragte sie kurz und hart . — „Zunächst von der

Landstraße, " erwioerte der rohe Mensch : „eigentlich auS

unserem Rattenneste zu Gelnhausen . " — „ Was macht die

Base , wie geht es ihr ? " — „ Hm, die Base ist noch lahm
wie sonst . Einäugig ist sie jedoch obendrein geworden . Die

Katze hieb ihr das rechte Auge aus . Im Uebrigen befindet

sie sich wohl . Sie trätscht über Kaiser und Reich , und hat
oabci eine frische Eßlust , trotz mir . Das wäre nun frei -
lich all ' gut , wenn wir nur mehr zu essen hätten . " —

„ Mau muß genügsam sein, " schaltete Margarethe trocken
ein : „ Nicht ein jeder kann im Ueberflusse leben . " — „ Gotts
Marter !" rief Veit : „ Du hast gar schöne Sprüchlein ge -
lernt , seitdem Du selbst im Ueberflusse sitzest . Als Du noch
daheim lebtest in unserem Gancrbenschloß , war Dir alles

nicht recht . Gar manch ' liebes Mal , da wir bei einander

saßen , bei unserer Rübensuppe und Kleienbrot , hast Du Dich
gekümmert , daß nicht alle Menschen reich sind . Mich
wunderts heute noch , daß Dich unser Herrgott , trotz Deinem

Schelten , erhört hat , und Dich der grauhaarige Rathsherr
zur Frau nahm . Seither hast Du uns rein vergessen , und

doch ist unser Eulennest noch baufälliger , unsere Kost noch

*) Haube »



olS bis die bohe Stacitsregiennig ihre AilsfübrungZ -
iufiruttioucn erlassen hat . Fürivahr , eine naivere Auffassung
der Verantivortlichkcit des Leiters der städtischen Finanzen
ist nicht denkbar , zugleich aber auch keine größere Ver -
kcnnnug der Aufgaben , welche das größte städtische Gemein -

wesen Teutschlands in steuerpolitischer und finanztechnischer
Beziehung zu erfüllen hat .

Und der Bürgermeister ist der Meinung , daß der

Magistrat seiner Würde etwas vergiebt , wenn er zuläßt ,
daß die Stadtverordneten - Versammlung sich mit der

Regelung �
von Kommnnalangelegenheiten beschäftigt , ehe

der Magistrat die Beschlüsse der Versammlung „vorbereitet "
bat . Eine Bestimninng der Städte - Ordnung mußte zur
Begründung dieser seltsamen Anschauung herhalten , aber

sofort konnte dem Bürgermeister entgegengehalten werden ,
daß Magistrat selbst in der Frage der Einverleibung der
Vororte und betreffs der Anlegung elektrischer Bahnen die

Einsetzung gemischter Teputationen beantragt hat , um diese
Angelcgeuhciten von Anfang an gemeinsam mit der Stadt -

verordnctcu - Vcrsammlnng zu bearbeiten .

Für später stellte der Herr Bürgermeister die Mis -
Wirkung der Stadtverordneten - Versammlung gnädigst in

Aussicht , d. h. er meinte , der Magistrat wolle erst durch
Beschaffung des Materials für eine genügende Grundlage
der Berathnng sorgen , ehe die Stadtverordneten - Versamm -
lung mit der überaus wichtigen , jeden einzelnen Steuer -

zahlcr ans das Lebhafteste intcressirendcn Frage befaßt wird .
Ter gefaßte Beschluß der Versammlung ist ein energischer

Protest gegen die niagistratlichc Absicht und die Stadtver -

ordneten - Vcrsanimlniig wird hoffentlich noch so viclVcrstäudniß
für ihre Würde besitzen , daß sie mit aller Energie auf die

Ausführung ihres Beschlusses drängt . Hoffentlich erleben
wir nicht wieder das beschämende Schauspiel der Kapitulation
vor dem Magistrat , wie bei den DienstalterSznlagen der

städtischen Lehrer und Lehrerinnen .
Wenn der Magistrat der Stadtverordneten - Versamm -

lung zunächst noch keine Mitwirkung an der Regelung dieser
hochwichtigen Angelegenheit einräumt , so muß die Vcrsamm -
lung selbständig vorgehen und sich über die Art der Reform
der städtischen Steuern schlüssig machen .

Tic Stadtvcrordneten - Versamnilung kann nicht daraus
verzichten , an den vorbereitenden Arbeiten der Steuerreform
Thcil zu nehmen , weil die Gefahr nahe liegt , daß es ihr
später aus Zeitniangel nicht möglich sein wird , die Sache
so gründlich und eingehend zu berathcn , wie es bei der

Wichtigkeit der Frage nothwendig ist .
Bei der vom Magistrat beabsichtigten Art des Vorgehens

liegt der Schwerpunkt der Entscheidung — wenn nicht forniell ,
so doch sachlich — ausschließlich im Magistratskollegium ,
und dafür bedanken sich die Steuerzahler bestens .

Die Stadtverordneten - Versammlnng muß sich in dieser
Frage die volle Freiheit der Prüfung sichern , sie muß ge -
uügend Zeit haben , um alle einschlägigen Gesichtspunkte
zu erörtern . Um dies ausgiebig thnn zu können , muß
die Versammlung sofort an die Arbeit gehen , es ist die

höchste Zeit , wenn nicht schwere Schäden für die Bürger -
schast entstehen sollen .

Die Bürgerschaft wird von schwerem Mißtrauen bc -

herrscht gegen die Art , in welcher der Magistrat die Frage
auschciilend behandeln will .

Die Berathungcn über die Steuerreform müssen unter
der Mitwirkung der Bürgerschaft und der Presse geführt
werden , dazu ist es jedoch nöthig , daß der Magistrat sich
nicht länger ans den Standpunkt der Geheimnißkrämerei
stellt , sondern seine Arbeiten der öffentlichen Bcurtheilnng
unterbreitet .

Weite Kreise der Steuerzahler hegen die Befürchtung ,
daß im „ Rothen Hans " , soweirX der Magistrat in Frage
kommt , die Absicht besteht , die nothwendigeil Beschliiffc der
Stadtverordneten - Versammlung so lange „vorzubereiten " ,
bis die Versammlung nur noch Zeit zum „ Beschluß " , aber

nicht zur Berathnng hat . Wenn der Magistrat seiner viel -

fach belhätigten Neigung , Vorlagen an die Versaminlnng
so spät als eben möglich zu bringen , auch bei der Steuer -

rcform zu folgen beabsichtigt , so kann nicht früh genug aus -

gesprochen werden , daß die Versammlung in diesem Fall
verpflichtet ist , ohne Rücksicht auf den Termin die Vortage
so gründlich zu berathen , wie es in Rücksicht auf die Wichtig -
keil der Sache nothwendig ist .

* Der Magistrat würde , wenn er noch länger zögert ,

schmaler geworden . Die ganze Ganerbschaft kann keinen
elenderen Haushalt aufweisen , als den Deiner Base und
Deines Bruders . Und doch gaben wir die Einwilligung
dazu , daß unser Wappen erniedriget wurde durch Deine

Verbindung mit einem jener Altbürger , die sich zwar gern
für Adelige ausgeben möchten , im Grunde aber doch
keine sind , wenn sie schon der Kaiser den letzteren gleich
hält . " — „ Genug Deines unverschämten Geschwätzes ! " eiferte
Margarethe : „ Lang genug war ich dce Thörin , die sich in
die Wünsche ihrer geldgierigen Verwandten fügte . Die

tausendfältige Unterstützung , die ich Euch verlieh und die

Ihr für nichts rechnet , soll und muß aushören , denn ver -

schuldet ist Eure Trübsal . Ernähre ich Euch nicht sammt
und sonders seit länger denn sechs Jahren ? Hast denn Du
nur ein eiuzigmal versucht , Dir das nackte Leben zu gewinnen ?

Frei wollt Ihr sein , wie der Sonnenstrahl , und zehren wie

dieser an der Habe Eurer Blutsfreundin , die sich für Euch
einen « ungeliebten Gatten hingab . " — „ Sprich für Dich
selbst, " versetzte Veit kalt . — „ Bot ich der kranken Base
nicht eine Pfründe im Stifte der Wittwe Wambach ? " snhr
Margarethe eifriger fort : „ Wollte mein Eheherr Dich nicht

zun « Hauptmann unter den laufenden Gesellen der Stadt

vorschlagen , oder zum Reisigen des Raths , « venu Du zu
stolz «värst »nit bürgerlichen Hauptleuten zu dienen ? "

„ Schweige mit den alten Grillen ! " snhr Veit trotzig auf :

„ Du reizest jetzt meine Galle . Dienen , schon dies Wort
allein rechtfertigt meine Weigerung . Ich diene den « Kaiser
selber nicht , und «vill mich ebenso «venig , als die Base in
ein reichsstädtisches Spital gehört , u >n ein paar Ellen Tuch
an die Znnftkönige verdingen , die hier das Wort führen . Ich
will nieinen « Stande gcmäß leben , uird «venigstnis frei sein ,
ohne Eurer Bürgermeisterei Brot zu essen . "

„ So gehe und sei frei ! " entgegnete Margarethe : „ Du
bist auf dein besten Wege . Geh ' hinaus , plündere und

faullenz ?. Werde der Schrecken der Kauflente und Hand¬
werksgesellen , und mäste Dich von ihrein Schiveiß .

'
Ich

thue nichts mehr für Ench , und veriveise Dich in Treuen

auf das Gewerbe , das Dir längst kein fremdes mehr ist . "
„ Wer kann mir das beiveisen ? " fragte Veit höhnisch :

„ Und thäte ich' s, was «vär ' es anders , als was die Meisten
meines Gleichen thuu . " ( Fortsetzung folgt . )

nicht mit Unrecht dem Vonvurse ausgesetzt sein , daß er
einer ausgiebigen Kritik seiner Steuervorschläge aus dein

Wege gehen «vill . Deshalb frisch an die Arbeit .

Hoffentlich vertragen die stcnerreformerischen Pläne des

Magistrats die Kritik ; wenn nicht , so hat die Stadtverord -

neten - Versainmlung umsomehr die Pflicht , darüber zu «vachen ,
daß die Stcuerreforin der Majorität der Bürgerschaft zu
gute koinmt und nicht den Interessen der Hausbesitzer dienst -
bar gemacht wird .

politisch o LlebcvNls, » .
Berlin , den L3. April .

Buudesrath . In der am 27 . d. M. unter den «

Vorsitz des Vizepräsidenten des königlichen Staatsministerinins
Staatssekretärs des Innern Dr . v. Böttichcr abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurden der Entwurf eines

Gesetzes , betreffend die Abzahlungsgeschäfte , der Entwurf
eines Gesetzes wegen Abäudenmg des Viehseuchengesetzes
soivie der Entwiirf eines Geietzes zum Schutz der

Waarenbezeichmingcu — in der vom Reichstag be -

schloffenen Fassung angenommen . Die Zustimmung
« vurde erthcilt dem Ansschnßantrage , betreffend die

Ausführung der Novelle zuin Rcichs - Steuipclgcsetz , den

Ausführuugsbestimmungen zu dem Gesetz wegen Auf -
Hebung des Jdentitätsnachivciscs für Getreide pp . , deur

Regulativ für Privat - Transitlager von Getreide pp . , dem

Regulativ , betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung
bei der Ausfuhr von Mühlen - oder Mälzerei - Fabrikaten ,
dem abgeänderten Abgabentarif für eine Theilstrecke des

Nord - Ostsce - Kaimls und dein Abgabentarif für die Benutztmg
der Hafeuaulagcn zu Holtenau . Ter Beschluß des Reichs -
tags zu einer Petition , betreffend das lleberemkommen mit
Nordamerika wegen des Schutzes der Urheberrechte , wurde
dem Neicbskanzlcr übenviesen . Endlich wurde über ver -

schieden « Eingaben Beschluß gefaßt . —

Zur Nachwahl im Bogtlande . Mit unserem Ge -

««offen Gerisch scheine «« ei «ie ganze Reihe von Gegnern pm
das Mandat des Mahlkreises Plauen im Vogtlande ringen
zu «vollen . Ackcnnaiili ' s Schwiegersohn Dr . Mehnert oder
ein Justizrath Opitz soll von den Konservativen , der La « « d -

tags - Abgeordnete Wehner von den Antisemiten und außer -
dem noch ein freisinniger und ein nationalliberaler Kandidat

aufgestellt «verde ««. —

An neuralgischen Kopsschinerze » soll nach de«, ,

Miguel - ojfiziösen „ Hannoverschen Courier " uilscr theurer
Finanzminister leiden . Also Herr Miquel ' s Steilerprozekten -
Bankrott scheint doch die einzig vernünftige Konsequenz ,
seilten Rücktritt zu haben . —

Bcuuigscu widmet die imuicr mehr sich ««ach rechts
entwickelnde „Vossische Zeitung " he «lte einen leitenden Lobes -
artikel . Für seinen Charakter führt sie air , daß er nie ein

Ministerportefeuille erhalten habe . Rückgratlos war er

genug dazu , und den Mantel hat er mehr als ein anderer

Politiker Deutschlands nach dein Winde gedreht . Er ist
schuldlos , wenn er nicht Minister «vurde . —

Amtliche WahlkouvertS . Zum Schutze des geheimen
Wahlrechts « vurde ans sozialdemokratischein Aittrag von der

bayerischen i ! lbgcordnctcl «kai ««i »cr beschloffen , für die De -

«neindewahlen die aintlichen Wahlkonverts einzuführen . Die

Nationalliberalen stimmten natürlich dagegen . —

Tie Tabakiutcresscnte » lassen es den Plänen der

Reichsregiernng gegenüber nicht au Eiser fehle ««, sie sorgen
dafür , daß die Agitation »«cht einschläft .

Der Verein aller Tabakintercssenten für Berlin und

Uingegend hielt ain 25 . d. Vits , eine zahlreich besuchte
Versamurlung ab , in «velcher solgcndc Resolution beschlossen
« vurde :

„ Die heutige Versammlung der Tabalinteressenten giebt
ihrem lebhasie » Bedauern darüber Ausdruck , daß die R e -

g i e r u ii g , u n t e r st ü h t durch ,« a t i o n a l l i b e r a l e
und konservative Abgeordnete , trotz der

schiv erwiege u den Gr « lüde gegen die ge -
forderte Tabaksteuer - Erhöh nug eine neue
Vorlage in dieser Richtung für den Herb st an -
q e k ü n d i g l und dainil die das GeschäslSleben schwer
schädigende Beunruhigung noch «veiler verlängert hat . Die

Bersaminlung erklärt es als Pflicht aller Tabakinteressente ».
der aufs neue drohenden Gefahr gegenüber wachsam zu bleiben
und neuen Versuchen , die bereits bestehende Ueberlastung
unseres Gewerbes noch zu steigern , «nit der bisher bethätigte »
und beivährlen Thatkrast und Schärfe entgegenzutreten . Die

Versainmlung bezeichnet es schoir jetzt als «vünschensiverth , daß
die geeigneten Schritte gcthan «Verden , insbesondere mil dem
Verein Deutscher Tabak - Fabrikmiten und - Händler Fühlung
gen om inen «verde , um im Falle der Einbringung einer neuen
Tabaksteuer - Vorlage ohne Verzug die V e r a n st a l t u n g
eines allgemeinen Kongresses der Deutschen
Tabakinteressenten zu veranlassen . " —

Junkersrechheit . Im Berichte über die Verhandlungen
des Herrenhauses smdet sich folgender Absatz :

v. M a l tz a h » - Noidin und v. K l i tz i «« g bedauern , daß
der Minister nicht eine Einschränkiing der Arbeiter - Wochen -
karten zugesagt ; denn die Landgemeinden hätten davon keinen
Vortheil ; sie «rage » die Schullasten und Armenlasten für die
betreffenden Arbeiterfamilien und haben davon nichrs als den
Import von Verrohung , Verlumpung und
Sozialdeniokratie .

Ja wen » die Herren die industrielle Entivickelung , die

technischen Fortschritte , die Eisenbahnen ans der Welt

schaffen « md dafür das feudale Systein «vieder einführen
köitiiten , dann «väreit die schönen Zeiten für sie wieder da .

Für die Arbeiter «väre es aber nur noch ärger als jetzt ,
denn das Jnnkerpack , das in öffentlichen Versammlungen
so schamlos frech daherredet , würde , in seine alten Macht -
Verhältnisse zurückgesetzt , die Arbeiter in der brutalsten
Weise behandeln . Das Junkerthun «, das ai « Rohheit und

Verlumptheit , trotz seiner äußerst günstigen ökonomischen

Verhältnisse und seiner zum miudcsten sehr kostspieligen
Erziehung zahllose Lumpen und Roivdys der Welt geschenkt
hat , hätte allen Anlaß , vorsichtiger seine Worte abzuiväge »«,
als es die Herren von Roidin und Klitzing thalen . —

Christliche Liebe und praktisches Christenthum .
Der „Kölnischen Zeitung " wird aus Bochum unterin
24 . d. M. geschrieben :

Pastor Arn dt » Volkmar st ein hatte vor einiger
Zeit hier in einer sozialdemokratischen Versammlung , in der
der ehemalige Kandidat der Theologie v. Wächter auftrat , die
Aeußerung gethan , daß nach seiner Ansicht ein gläubiger
Christ auch wohl Sozialdemokrat sein könne .
Diese Aeußerung bildete heute den Gegenstand einer lebhasteii
Erörterung in der Vertreter - Vcrsammlung des Verbandes der
evangelischen Arbeitervereine des Kreises Bochuin .

Die Vechandlungen führten zur einstimmigen Annahme
eines von de » Arbeitervereinen Bochum und Langendreer ausgehen -
den Antrages , nach «velchem gegen die kürzlich erfolgte Wiederwadl
von Pastor Arndt in den Ausschuß des Provinzialverbandes
entschieden Einspruch zu erheben sei . Ein Mann , der

sich zu dermaßen weitgehenden Zugeständ -
nissen der Sozialdemokratie gegenüber bereit

finde , könne nicht Mitglied des Ausschusses
eines Verbandes sein , der die Bekämpfung
der Sozialdemokratie als eine seiner obersten
Pflichten ansehe . Die von Pastor Arndt bei Gelegen -
heit seiner Wahl als Ausschußmitglied gegebenen Erklärungen
könnten nicht befriedigen . da sie an der Sachlage »nchts
änderten .

Also ein „evangelischer " d. h. echt ch r i st l i ch e r

Verein hat zum Hauptzweck die Bekämpfung einer

ihm oder seinen christlichen Gründern nicht passenden Welt -

anschaunng und ächtet einen Mann , der Toleranz übt .

Ob die Leutchen nicht roth werde », , wenn sie daS Wort

„christlich " in den Mund nehmen ? —

Zum „ sozialdemokratischen Fall Thiingen " , den
die �Frankfurter Zeitung " aufgestochen hat , änßert sich nun

auch unser Elbcrfelder Organ . Danach ist in der Sache
die „ Frankfurter Zeitung " doch nicht so ganz engelrein , «vic

sie sich hinzustellen beliebte . Sie brachte , unmittelbar

vor den Februarwahlen des Jahres 1890 ,
eine ganz niederträchtige Notiz , also lautend :

„ Elberfeld , 17. Februar . Der sozialdeino -
kralis ch e Kandidat für Düsseldorf und
andere Wahlkreise , Herr Buchdrnckerei - Be -
sitzer Grimpe in Elberfeld , ist heute vom
Aintsg bricht für fallit erklärt « vordem "

Daß die „ Frankfurter Zeitung " diese erlogene
Notiz aufuahm , deren Zivcck auf der Hand liegt , läßt sich
nur mit grober Fahrlässigkeit entschuldigen . Und die

„ Frankfurter Zeitung " hat nicht einmal die Berichiiguiig
des Angegriffenen veröffentlicht , sondern nur ein „lakonisches "
Tentenli , das die Wirkung des gemeinen „ Wahlmanövers
der letzten Stunde " nicht entfernt auszuheben geeignet
war . Daß die Beleidigungsklage bei einem r h e i -

nischen Gericht anhängig gemacht ward , ent -

sprach der bereits se st ge st eilten Praxis , und

es geschah deshalb , weil dem in seiner bügerlichen Ehre
Geschädigten darauf ankam , die Verläumdung da zu
widerlegen , wo allein sie ihm geschadet hatte und weiter

schaden konnte .

Trotzdem bleiben wir bei unserem Urtheil über die

Praxis des willkürlichen Gerichtsstandes der Presse . Von

der „Frankfurter Zeitung " war es aber gewiß nicht takc -

voll , einen Fall , in dem sie eine keineswegs schöne Rolle

gespielt hat , zu einer Anrempeluug der Sozialdemokratie zu
benutzen . Und allen Thatsachen schlägt sie ins Gesicht ,
« venu sie gar behauptet , aus diesein ihrem Prozeß voin

Jahr 1390 „ stamme " die „Ungeheuerlichkeit " , welche schon
Mitte der sie den zig er Jahre — in einem Prozeß
gegen Liebknecht und die „ Neue Welt " — gegen die So -

zialdcmokratie versucht worden war — damals allerdings
ohne Erfolg , und die , wie das Frankfurtcr Blatt heut »
s e l b st a n l e i t e n d e r S t e l l e ausführt , schon
1876 durch die nation alliberale Reichs -
tags Majorität vorbereitet , und im voraus

sanktionirt worden ist . - - -

Es handelte sich damals um einen Znsatz zu Artikel 7

der Straf - Prozeßordnnng , welcher Zusatz ausdrücklich fest -
stellte , daß die Presse für Delikte „ nur an « Ort des Er -

scheiiiens der Druckschrift " vor Gericht gestellt werden könne .

Damals verlvarf die nationalliberale Majorität aus B e r -

langen Bismarck ' s ( der jetzt natürlich die Ko« «-

scqueuzen seines eigenen früheren Handelns ingrimmig an -

greift ) diesen Zusatzantrag . Hiermit wurde der Grund

gelegt zu der jetzigen „Ungeheuerlichkeit " . Das , wie gesagt ,
stellt heute die „ Frankfurter Zeittmg " selbst fest . Und

danach beurtheile man ihre LoyaUtät gegenüber dein „sozial¬
demokratischen Bogel " . —

Zur internationalen Spioncusenche . Abwechselung
muß sein , dachten die Franzosen , und fingen sich erst einen

italienischen und dann einen deutschen Spion . Und Humor
muß sein , dachten die Deutschen und fingen sich ( bei Kiel )
einen deutschen Spion . —

Wer provozirt ? Die „ National - Zeitung " hat noch
nie so offen ihrer Freude an der Provokalion der Arbeiter

durch die Behörden Ausdruck gegeben , wie in einem Leit -

artikel ihrer heutigen Nummer über „ Die sozialistisch -
agrarischen Unruhen in Ungarn " . Nachdem das Blatt die

tieftraurige ökonomische Situation der südungarischen Land -

arbeiter geschildert hat , drückt sie ihre Freude darüber aus ,

daß die Gendarmen provokatorisch vorgegangen sind und läßt
dieser Darstellung den für die nationglliberale Presse be¬

zeichnenden Satz folgen :
„ Dies rief zun « Glück für die Stadt den als -

baldigen Aufstand hervor , den » es hat sich seitdem
herausgestellt ( ? ! ) , daß schon seit Monaten Borbereilungen ( ! ? )
getroffen «varen , am 1. Mai einen allgemeinen Krrnvall der

Landarbeiter , von denen viele Waffen erhalten halte », zu ver -
anstalten .

Die Geschichte vom geplanten „ Krawall " , den „ ge -
lieferten Waffen " , das ist nationalliberale Zuthat . Darauf
uäher einzugehen , ist kein Anlaß . Wichtig tst nur , die

Freude der „ National - Zeitung " über die Provokation
hervorzuheben . —

Das ungarische Zivilehe - Gesetz ist auch von den

Ausschüffen des Oberhauses angenoinmen worden . —

Bourgcoisfurcht vor Anarchisten in der Schweiz .
19 III Schweizer Bürger der Ost - und Nordschiveiz
haben an den B u n d e s r a t h eine Adresse gerichtet , worii «

sie energische Maßnahmen gegen die An -
a r ch i st e n fordern . Namentlich wird die r ü ck s i ch t s -

lose Ausweisung aller Fremden , die dem

Anarchismus huldigen , verlangt .
Die schiveizerische Bourgeoisie sinkt immer tiefer !

Eine « ene Spielart von „ Anarchisten " ist jetzt in

raiikreich aufgetaucht : die m i n i st e r t e l l e n , nämlich
eamte in irgend einem Ministerium . Daß manche Re -

gierungen für den Ailarchisvlus arbeiten , dem sie ja auch
viel zu verdanken haben , das wußten wir längst . Ader
«vir hatten immer gedacht , das « vürde durch die Polizei
besorgt , nicht in den Ministerien . Nebrigens ist der

Anarchislnus längst modisch geivorden . Die Korrespondenz ,
welche bei den verhafteten Dynalniterichen gefunden ward ,
beweist dies zilr Genüge . Und Henry , der Urheber ver -

schicdener Bombenattentate , der zetzt in Paris vor den Ge -

schivorenen steht , ist ein wahrer Ausbund von Eleganz —
die blasirten Modedamen und Herren schwärmen für ihn ,



bol blasse , interessante Burschchen , dae — so lange tS frei
war — die zerrütteten Nerven mit Opium reizte
und dann und wann , um sich eine kleine . Sensation "
zu machen , als Sport eine niedliche Bombe warf ,
um „möglichst viele Bourgeois " in Stücke zu reißen .
�aß die „ Bourgeois " , denen er dieses Vergnügen
bereiten wollte , arme Teufel von Proletariern waren , viel
ärmer als er selbst , der sehr gut lebte , das kümmerte ihn
nicht , weil die zerrütteten Nerven und das Opium alles in
anderer Gestalt und anderem Licht erscheinen ließen .

Der Opium - und Dynanntheld Henry wird nnzweifel -
hast zum Tode verurtheilt und auch geköpft werden .

Wann aber wird man eine Nervenheilanstalt für
Anarchisten und andere „ dekadenten " Politiker und Nicht -
Politiker errichten ? —

Das holländische Ministerium , das mit der Parole
allgemeines Wahlrecht in den Wahlkampf ging , hat wegen
deS Ausfalles desselben demissionirt . —

Homerule für Schottland nähert sich seiner Ver -

wirkUchung , da die Einsetzung des Sonder - Ausschusses für
schottische Angelegenheiten vom Unterhause definitiv be -

schlössen wurde . —

Verminderung der Militärlasten beschloß das

norwegische Parlament . Ein Telegramm meldet hierüber ;
Das Storthing lehnte heute �emäß dem Antrage des

Mittiüraiisschuffez mir 77 gegen " 4 Stimmen die Bewilligung
eines Kredites von 2S3 000 Kronen für die Feldmanöver dieses
Sommers ab .

Aernünsti/o Arbeitgeber — in Rustland . Wir
meldeten dieser Tage von einem ausgedehnten Streik in

Pe tri kau , ander russisch - polnischen Grenze . Wie wir

jetzt hören , hat die Geschäftsleituna jener Werke den

Ingenieur , welcher durch willkürliche Lohnrednktion die Ar -
bciter gereizt hatte , entlassen . Und daraufhin sind die Aus -

ständiger an die Arbeit zurückgekehrt . Wann wäre es in

Tcutschwud je einmal vorgekommen , daß Arbeitgeber be -

schwcrbeführeuden Arbeitern recht gegeben hätten ? —

AuSivcisnng deutscher Arbeiter aus Nusfisch -
Polen . Aus Warschau wird telegraphirt :

„ Nach einer polizeilichen Bekanntmachung wird die Schuld
an dem Streik , sowie an den dadurch entstandenen blutigen
Zusainmeuftöpen zwischen Ardeitern und Militär in mehreren
Fabrikstädten Polens deutschen Arbeitern beigemessen . Ein
großer Theil wird daher aus Rußland ausgewiesen , die am
meiüen Kompromittirten werden strengstens bestrast werden . "

Tie weise Maßregel der russischen Polizei wird ver -

gebens sein . Russisch - Polen besitzt eine Großindustrie und
da lassen sich auch die Arbeiterkämpfe nicht anS der Welt

schaffen . —

■Pcu ' keinailivilljlen .
Zu der in Leipzig statlsindenden Landeskonferenz

der sächsischen sozialdemokratischen Partei
sind von den Crimmitschauer Parteigenossen folgende An -
träge gestellt worden :

1. Rednerische Kräfte eines Agitationsbezirks können nur im
Einmständniß mit dem Bgitalionskomitee Referate zu Ver -
sammlunge » in anderen Bezirken übernehmen '

2. die Parteiversanimlung des 18. Wahlkreises beaustragt
die Delegirten dieses Kreises , gegen den Antrag , das Künzel ' sche
Blatt „ Vogtl . Boiks - Zeitung " zum Partei - Organ zu erheben , zu
stimnien , da eine gedeihliche Entwicklung beider Blätter durchaus
ausgescblossen erscheint ;

3. die Parteigenossen des lö . Reichstags - Wahlkreises stillen
den Antrag :

„( feine Zentralstelle z « errichten , an welche alle Beschwerden
» nd Schristnücke über Uebergriffe der Polizei - und sonstige » Be -
Hörden , auch hinsichtlich des Züchtigungsrechts in den Voltsschulen
u. s. w. zu richten sind . "

"

Zum TodeStage Wilhelm Vracke ' S wurde am 27. April
dessen Denkmal auf dem Petrikirchhofe in B r a u n s ch w e i g
mit einem prächtigen Lorbeerkranz mit rolher Schleife und

Inschrift , gewidmet von den dortigen Parteigenossen , geschmückt .

Tie EinfLhrnug des proportionalen Wahlsystems zu
den badischen Landiagswahlrn wird seirens der demokratisch -
freisinnigen Gruppe im Landtag beantragt werden . Der Genosse
Drees bach , Abgeordneter nn badischen Landtag , referirte
kürzlich in einer Volksversammlung in Karlsruhe über diesen
Gegenstand . Dreesbach konstatirte , daß in der Kommissions -
beralhung der Antrag der demokratischen Gruppe einstimmig an -

genonnnen worden sei . Die Regierung hat bis jetzt an den Be -

rathungen nicht theil genommen , doch zugesagt , der nächsten
Sitzung beizuwohnen . Der Redner wies zur Befürwortung der
direkte » Wahl aus Mannheim hin . Die beiden sozialtsiische »
Abgeordneten Mannheims vertreten eine Minorität der Mann -

heimer Wähler , da die nationalliberale Partei bei den Urwahlen
thatsächlich S00 Stimmen mehr erhielt . Er erörtert sodann das

proportionale Wahlverfahren und erklärt sich als Gegner der

Stichwahlen , bei denen gewöhnlich Versprechungen gemacht würden ,
von deren Nichteinhalten man von vornherein überzeugt sei.
Wolle man allen Parteien Rechnung tragen , dann müsse man zu
dem Proportionalsystem übergehen , das heute ja auch von den

Freisinnigen befürwortet werde . Er werde deshalb für dieses
System in d « Kamnier eintreten .

Zum Boykott der Waldschlößchenbrauerei in D r e s d e n

wird uns von dort geschrieben , daß die Brauerei dadurch , daß
die Dresdener Arbeiter auf das Bier Verzicht leisten , schon be-

trächtliche Einbuße erlitten hat . Die Brauerei hat aber außer -
dem «iyen großen Umsatz an Flaschenbier nach auswärts .

namentlich nach der L a u s i tz . der Provinz Brandenburg
und Schlesien . Jedenfalls hat auch diese Thatsache dazu

beigetragen , die Brauerei in ihrer schroffen ablehnenden Haltung
den berechtigten Wünschen der Arbeiterschaft gegenüber zu bestärken .

Vo « der Agitatiou . Der Genosse Volkmar entfaltet

gegenwärtig eine lebhaste Agitation in den Bergdörfern des

bayrischen Hochgebirges . Stundenlange Wege legen die Land -

bewohner zurück , um ihren „ Landsmann " zu hören , jede seiner

Versammlungen ist stark besucht und Peine in oberbayrischem
Dialekt gehaltenen Vorträge Hinterlossen einen sichtlichen Eindruck

der den Bauern . An diesem Sonntage spricht Bollmar in

Tölz über Religion , Politik , Zentrum und Sozialdemokratie .

Veraltete Verordnnnge «* werden von den Behörden mit

Vorliebe wieder ausgegraben , um sie gelegentlich anzuwenden

gegen eine jung aufstrebende Partei , wie die sozialdemokratische ,
in Fällen , wo das Gesetz nicht hinreicht . Daß in Sachsen
das Wühlen in dem alten Vorordnungsplunder am stärksten be-

trieben wird — wen soll ? noch Wunder nehmen . Gegen einige

Genossen in Stötteritz bei Leipzig , die bei einer Be -

erdigung durch rothe Schleifen geschmückte Kränze getragen

hatten , wurden kürzlich Strafbesehle erlassen , die sich auf «ine

Verfügung vom 14. Juli I84S stützten . Diese Verfügung ver -

bietet . das Tragen republikanischer Abzeichen . Obwohl die

rolhen Schleifen gänzlich mit Trauerflor überzogen waren , hat es

das Amtsgericht für gerecht gehalten , dem Genossen Grellmann

ein Freiquartier für 14 Tage und dem Genossen Jakob tn

Stötteritz ein solche ? von 4 Tagen zu offeriren . Zunächst ge -
denken jedoch unsere Genossen gegen die Zwangsofferle . Einspruch
zu erheben .

m m

Versammlungsfreiheit i « Bayer » . Nachstehend bringen
wir das betreffende Aktenstück zur Kenntniß unserer Leser , welches
die Veranlassung gab , daß der Parteitag nach Frankfurt
verlegt werden mußte :

„ Nürnberg , den 13. April 1894 . Stadtmagistrat Nürnberg .
Betreff : Der Parteitag der lozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands im Jahre 1894 hier ; Zulassung von Frauen und Minder -
jährigen zu demselben . Auf die von Ihnen im Verein mit den
Herren Museal und Eitzinger unterm 31 . vor . Monats anher
gerichtete Anfrage erwidern wir , daß es sich bei der Abhaltung
des sozialdemokratischen Parteitages zweifellos um die
Verfolgung politischer Zwecke handelt . Es sind deshalb
die einzelnen Sitzungen , in denen offenbar politische Fragen
zur Erörterung kommen werden , als politische Versammlungen
anzusehen . Solchen Versammlungen anzuwohnen , ist den
Frauen und Minderjährigen in Bayern gesetzlich untersagt . So
wenigstens wird der einschlägige ß 15 des Vereinsgesetzes von
Pöz ! in seinem bekannten Kommentare ausgelegt und es . ist diese
Auslegung auch von der obersten Stelle der bayerischen Polizei -
Verwaltung gelegentlich der letzten Diskussion über , die Hand -
habung des Vereinsgesetzes im bayerischen Landtage als zu -
treffend bezeichnet worden . Mit Rücksicht hierauf , wie im Hin .
blick auf die bei der erwähnten Diskussion gleichfalls als maß -
gebend erklärten oberstrichlerlichen Urtheile vom 13. Oktober 1374 ,
7. Februar und 29. Mai 1878 wäre der Magistrat daher nicht
in der Lage , die Theilnahme von Frauen und
Minderjährigen an den Sitzungen und Verhandlungen
des im � laufenden Jahre in Nürnberg abzuhaltenden
sozialdemokratischen ParteitaAes zu dulden . Wir ersuchen
Sie , von Vorstehendem die übrigen Unterzeichner der Anfrage
vom 31. vorigen Monats verständigen zu wollen .

Schuh . "
. Hierzu bemerkt unser Münchener Partei - Organ : Man

sieht, Schuh hat sich die Arbeit leicht , sehr leicht gemacht . Der
bekannte Kommentar von Pözl und die bekannten oberstrichter -
lichen Entscheide mußten wieder herhalten , um einer verschrobenen
Anschauung Gewalt zu verschaffe ». In München dürfte eS nach
alledem , was sich hier schon früher abgespielt hat . genau so
ergangen sei », weshalb die Msinchener Delegirten in Köln , dieses
voraussehend , darauf verzichteten , die Abhaltung des Parteitages
von 1894 für München zu beantragen .

Maifeier . Den Erfurter Parteigenossen ist die
Erlaubniß zu einem Festzuge der Gewerkschaften am 1. Mai
vom Magistrat versagt worden , „ da dieser Umzug " — so heißt
es in dem Bescheide — „ wie überhaupt die ganze geplante Mai -
feier ausgesprochenermaßen den Charakter einer Demonstration
gegen die besiehende Gesellschaftsordnung trägt . Es liegt des -
halb eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung
vor . " — In Gera und der nächsten Umgebung finden am
1. Mai Abends 10 Versammlungen statt , an die sich
ein Kommers anschließt . Außerdem halten die Geraer
Parteigenossen am darauffolgenden Sonntag noch ein Maisest
ab . — In Greiz , in Zeulenroda sind ähnliche Programme
aufgestellt . In ganz Thüringen verspricht die Maifeier eine
imposante zu werden . In Greiz beabsichtigten auch einige kleinere
Firme » , ihre Geschäfte zu schließen ; leider aber ward ein Ein -
verständniß mit anderen maßgebenden Geschäftsleuten nicht erzielt ,
so daß sie ihre gemachte Zusage wieder zurückzogen . — In

Elberfeld ist der von der Maifeierkommission am 1. Mai
geplante Ausflug mit Musikbegleitung in angeblichem „Interesse
der öffentlichen Sicherheil respektive Ordnung " von der Polizei -
Verwaltung verboten worden . In Höchst a. M. dürft »
der 1. Mai , wie uns von dort mitgetheilt wird , nicht
in dem Maße gefeiert werden , als es wünschenswerth ist .
Am Abend findet eine Versammlung in dem einzigen Lokale statt ,
welches den Genossen zur Versügnna steht und da ? kaum
Ivo Personen faßt . Eine Festlichkeit findet nicht statt . — Die
A u g s b u r g e r Genossen unternehmen einen gememschastlichen
Ausflug nach O b e r h a u s e n . wo ani Nachmittag ein allge -
meines Volkssest staUsiudct . — I n Kiel findet am Morgen eine
Volksversammlung statt , am Nachmittag unternehmen die
Genossen einen gemeinschasilichen Ausflug und am Abend
verlheilen sie sich in fünf verschiedene Lokale . — In
P lsti ii e n i. V. findet eine Fesiversammlung ain 1. Mai
statt ; am Himmelsahrlstag unternehmen die Genossen bei

günstiger Witlmiug einen Ausflug mit Familie nach Neun -
d o r s. An diesem belheiligt sieh auch Genosse ( Serif ch , der
sich zwecks Agitation für seine Neichslags - Kandidatur nach dort

begiedt . — In F a l I e u st e i n wird der 1. Mai ebenjalls
in würdiger Weise begangen werden . Das Maisest -
Komitee hatte an die Slalvertretung das Ersuchen ge -
richtet , dieselbe möchte dein Komitee zur Veranstaltung
der Maifeier einen Zuschuß von 59 Marl aus der
Stadikasse bewilligen . Die Stadtverlretnng lehnte jedoch dieses
Ersuchen aus konscqueuien Gründen ab . Die Fabrikanten , Hand -
iverker und Gcwerbelrcibenden sind durch Zirkular aufgefordert
worden , den bei ihnen beschäftigten Arbeitern am 1. Mai min -
bestens von Mittag ab frei zu geben ; es soll alsdann von
Nachmittag 2 Uhr von der „ Bierhalle " aus ein Ausmarsch mit
Frau und iiindern unternommen werden , an dem theilzunehmen
Pflicht eines jeden Arbeiters ist , dem seine Verhältnisse
statten , zu dieser Zeit abkommen zu können . Am Abend
findet im Saale des „ Sächsischen Hofes " eine Volks »
Versammlung mit daraus folgendem Kommers statt . —

In Zwickau und Umgegend , in Niederplanitz ,
Schedewitz u. s. w. werden gleichfalls Versammlungen und
Festkommerse abgehalten . Die Genossen des dortigen Kreises
haben sich Maisestzeichen anfertigen lassen , welche sichtbar zu
tragen sind . — In Königsberg findet Morgens 9 Uhr eine
Versammlung statt , um 3 Uhr Nachmittag begeben sich die

Genosien mit ihren Familien nach den „ Husen " , wo sie sich in
9 verichiedene Lokale vertheilen .

Besonders großartig dürfte die Maifeier in
Wien ausfallen . Die Parteileitung hat für den Vormittag
24 Bolksversammlungen anberaumt mit der Tages -
ordnung : „ Acht st un den tag und allge meines , gleiches und
direktes Wahlrecht . Für die Nachmittagsfeier im Prater
wie in den Vorjahren den einzelnen Ärbeiterbrauchen bestimmte
Restaurationen als Sammelplätze angewiesen . Die Ordner haben
für die Aufrechthaltung der Ordnung im Praterund in de » ein -
zelnen Gasthäusern zu sorgen , jede Ruhestörung mit Mäßigung und
Energie hiutanzuhalten und , falls ruhiges Zureden nicht fruchten
sollte , den Ruhestörer unter Vermeidung jedes Aufsehens zu ent -
fernen . Die Ordner haben ferner darauf zu achten , daß Hin - und
Rückmarsch nicht in geschlossenen Reihen , sondern möglichst lose er -
folge . DerRückiveghat um 8 Uhr zu beginnen,soll nach verschiedenen
Richtungen erfolgen und möglichst vor Eintritt der Dämmerung be-
endet sein . Die Ordner haben sich größter Mäßigung , Ruhe und Ent -
gegenkommens gegenüber den Organen der Sicherheilspolizei zu
befleißigen . In allen Versaminlunge » werden die Forderungen
der Arbeiter in den Resolutionen folgendermaßen sormulirt :
1. Gesetzliche Feststellung des Maxinial - Arbeitstages von acht
Stunden für alle Betriebe ; strenge Einhaltung der 36stündigen
Sonntagsruhe . 2. Sicherung des Koalitionsrechtes und Aus -
Hebung der im heutigen Vereins - und Versammlungsrechte ge -
gedenen Beschränkungen , sowie strenge Bestrafung gesetzwidriger
Berhinderung des Lohnkampfes durch behördliche Organe . 8. Be -

seitigung aller Beschränkungen der freien Meinungsäußerung in
Schrift und Rede ; volle Preßfreiheit .

Die Leitung der uugarländischen sozial¬
demokratischen Partei hat bezüglich der heurigen
Maifeier nachstehende Verfügungen getroffen : I . F ü r
Budapest : Am I. Mai . Vormittags v Uhr , halten die Ar -

bester der größeren Branchen öffentliche Versammlungen ab ;
außerdem werden mehrere öffentliche allgemeine Arbeiterversamm -
lungen abgehallen ; die Tagesordnung in allen Versammlungen
werden bilden : 1. Die achtstündige Arbeitszeit . II . Das all »

gemeine Wahlrecht . 3. Wirksame Arbeiterschutz - Gesetze . 2. Nach -
mittags 1 Uhr versammeln sich alle Arbeiter und Arbeiterinnen
am Kalvinplatze ; von dort erfolgt der Abmarsch in Reihen mit
Fahnen , Abzeichen und Musik in das als Festplatz bestimmte
Nußdorfer Volkswäldchen auf der äußeren Waitznerstraße . Abends
8 Uhr wird die offizielle Feier geschlossen . — III . Für die

Provinz : In den größeren Städten werden Vormittags
ebenfalls mit derselben Tagesordnung öffentliche Volksversamm -
lungen abgehalten . Nachmittags werden den gegebenen Ver -

Hältnissen entsprechend , Auszüge veranstaltet und Sammelplätze
bestimmt .

Polizeiliches , Gerichtliches : e.
— Das Versammlungsrecht in der „ Republik "

Hamburg . Die Hamburger Polizeibehörde , die in der vorigen
Woche zwei Versammlungen des freidenkerischen Jugendbundes
inhibirt hat , weil Gäste eingeladen waren , verbot die sür Donners -
tag angemeldete Versammlung der Freidenker , in der Dr . V ölkel
aus Berlin einen Vortrag halten sollte , wegen Gefährdung
der „öffentlichen Ordnung " . Dahingegen ist eine öffentliche Anti -

semiten - Versammlung , in der Abg . Werner - Berlin einen Vortrag
über „ Die Juden , die Könige unserer Zeit " hielt , nicht verboten
worden . So geschehen in einem Gemeinwesen , das einem Lessing .
einem der größten Vorkämpfer für Geistesfreiheit , ein prunkendes
Denkmal gesetzt hat ! Heute würden die Hamburger Senats -
perrücken dem Verfasser des „ Nathan " und des „ Anti - Götze "
bald ein Freiqnartier auf der Raboisenwache verschaffen .

— Zwei Freisprechungen erzielten die Genossen

fülle und Güldenberg , Redakteure der „ Thüringer
ribüne " . Wegen Beleidigung des Kommandos der 3. Komp .

71 . Reg . mußte sich Genosse Hülle vor der Strafkammer verant -
warten . Einmal ist Hülle wegen dieser Sache schon frei -
gesprochen worden . Das Reichsgericht hatte die Revision des
Staatsanwalts für begründet erachtet und die Sache an die

hiesige Strafkammer zurückverwiesen . Der in Frage stehende
Artikel behandelte die Mißhandlung eines Soldaten bei
der 9. Kompagnie , der Drucksehlerreufel machte aus der
9. die 3. uuä ) so erfolgte , trotzdem am andern Tage
der Druckfehler berichtigt wurde , Anklage . In der ersten
Verhandlung wurde die Mißhandlung erwiesen , worauf Frei -
sprechung erfolgte . Gemäß dein Entscheide deS Reichsgerichts
hatte gestern die Strafkammer zu untersuchen , ob nicht strafbare
Fahrlässigkeit des Angeklagten vorliege . Dies wurde verneint
und so erfolgte wieder Freisprechung , der Staatsanwalt hatte

zwei Monate Gefängnih beantragt . — Genosse Güldenberg soll
in einem Artikel verschiedene Bevölkerungsklassen zu Gewalt -

thätigkeiten in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise
aufgereizt haben . Auch hier beantragte der Staatsanwalt zwei
Monate Gefängniß , Güldenburg wurde freigesprochen .

Polizeizensur . Es giebt Momente , wo der an gute Sitto

gewohnte Deutsch » vergißt , wie glücklich er sich schätzen kann ,
eine so fürsorglich « Polizei zu besitzen , die beständig über sein
Wohl und Wehe und noch verschiedene ? andere wacht . Aber
das sind nur Augenblicke ; bald kehrt er reumüthig zurück in die
Arme der schützenden Polizei . Sie thut auch Alles für ihn , sie
hält die „ Ruhe und Ordnung ' aufrecht , sie denkt für ihn und wählt
auch sür ihn die Theaterstücke aus , die er ohne Gefahr für seine
Gesittung sehen darf, kurz , er braucht sich ihrer Führung nur

anzuvertrauen von der Wiege bis zum Grabe . Eine Lücke ,
die in dieser Beziehung noch vorhanden war , hat kürzlich die

Düsseldorfer Polizeibehörde noch auszufüllen versucht ,
indem sie feststellte , was „wissenschaftlicher Vortrag " sei und

was als „öffentliche Lustbarkeit " anzusehen . Wir lesen darüber

folgendes : Am 13. , 21. und 25. Oktober fanden in der

„ Neuen Welt " seilen ? des Herrn Etüve Vorträge über
die „ Cholera in Hamburg " statt . Dieselben waren nicht

angemeldet , auch für dieselben keine Armenabgabe ent -

richtet worden . weil es sich , waS doch eigentlich hier
selbstverständlich , um „wissenschaftliche Vorträge " handelte .
Die hiesige Polizei aber dachte anders . Weil im Laufe der Bor -

träge den Zuhörern «ine Reihe von Lichtbildern vorgeführt
worden war , hatte sie in denselben „öffentliche Lustbarkeiten " (! )
erblickt , wofür die ortsübliche Abgabe zu entrichten sei . Blutige
Ironie ! Ein Vortrag über die Cholera in Hamburg eine „öffent -
liche Lustbarkeit " ! ! ! Es kam denn auch in fabelhafter Schnelle
ein polizeiliches Strafmandätchen in Höhe von 5 M. in die „ Neue
Well " hineingeflattert , gegen welches selbstverständlich das Rechts -
mittel der Berufung angewandt wurde . Ebenso selbsterstäudlich
war es natürlich auch , daß das Schöffengericht den Entscheid der

Polizeibehörde lassirte und die beschuldigte Inhaberin des Lokals
von Strafe und Kosten freisprach .

— Wegen öffentlicher Verbreitung von sozia »
listischen Druckschristen ( der Märkische Landbote ) aus den Dörfern
hatten Strafmandate in Höhe von je 6,10 M. der Vertrauens -
mann Zl. Trautsch und der Drechsler Fr. Koppe in L u ck e n -
walde erhalten , hatten aber rechtzeitig beim Amtsgericht Wider -
spruch erhoben . In dem Termin am 20 . d. M. wurden die An -

geklagten , nach Aussage der drei geladenen Ortsschulzen , daß die

Schriften bei Ihnen nur in Wohnungen unentgeltlich abgegeben
sind , freigesprochen ' . Die Kosten wurden der Staatskasse aus -
erlegt .

— Nicht allzu empfindlich scheint der Stadtrath
von Mannheim zu sein . Der Genosse H au ck. Redakteur
der Mannheimer „ Volksstimme " , sollte »hn beleidigt haben
durch «inen Artikel über die Roth der Arbeitslosen . Bor dem

Schwurgericht erklärte Hauck sich bereit , dem Stadtrath in

seinem Blatte Genugthuung zu geben , womit die Sache erledigt
war . Wir sind überzeugt , daß die Ehre des Sladtrarhs dadurch ,
daß Hauck nicht besonders bestrast wurde , gewiß keine Einbuße
erlitten hat .

„ öffentlichen Interesse " soll es gelegen
haben , das „ Verbrechen " des Genossen Kunert , was darin

bestand , die Söhne des Fürsten Pleß beleidigt zu haben , zur
Bestrafung zu bringen .

Genosse Kunert . welcher aus dem bekannten Berliner Ge «

fängniß „Plötzensee " , woselbst er augenblicklich 8 Monate ver¬
büßt , nach Halber st adt transportirt wurde , war 24 Stunden

unterwegs gewesen und in der vorhergehenden Nacht nicht zum
Schlafen gekommen , er kam deshalb in erschöpftem Zustande
dort an . In dem Termin machte Kunert geltend , daß in der

Sache schon längst Verjährung eingetreten sei . Auf
die Anklage selbst bemerke er , daß er wohl das Feuilleton ver -
faßt , jedoch weder die Absicht

'
gehabt , dasselbe zu veröffent -

lichen , noch das Manuskript der Siedaktion der „ S. - Ztg . " über -
sandt habe . Aus den Zeugenaussagen des Redakteur Berg so -
wie der Frau des Angeklagten ging hervor , daß Kunert zu jener
Zeit , als die Ausnahme geschah , sich im Gefängniß befunden und
das Feuilleton nicht der Redaktion übersandt habe . Der Ver -
treler der Staatsanwaltschaft trug aus Freisprechung an , der
Gerichtshof trat diesem Antrage bei , der Angeklagte sei aus
doppelten Gründen freizusprechen , einestheils weil die Sache be -
reits verjährt , anderntheils deshalb , weil nicht nachgewiesen sei ,
daß er an der Veröffentlichung des Artikels mitgewirkt . Die
Kosten des „ im öffentlichen Interesse " erhobenen Versahrens
fallen der Staatskasse zur Last .

Gevilftks - Bsttung .
Prozeß Lichtner . Da ? Schwurgericht verurtheilte am

Sonnabend Lichtner , welcher des Betruges , sowie des Hazard -
spieles einstimmig schuldig befunden wurde , zu fünfjährigem
schweren Kerker , verschärft durch Fasten , und 800 Gulden Geld -
strafe . Nach verbüßter Hast wird Lichtner unter Polizeiaussicht
gestellt .
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Theater .
� Sonntag , den 29 . April .
Freie Uolüsbiihne . National -

Theater . 4. Abthsilung . Beginn
?iacl )»>. 2 Uhr : Wie man ivohl -
thut . Nachher : Michel Perrin .

L e > s i n g - T h e a ter . I . Abtheilung .
Beginn Nachm . 2Vi Uhr : Krcuzl -
schreiber .

Vpernhans . Die Meistersinger von
Nürnberg .

Montag : Hochzeitmorgen . Mara .

Schanspielhans . Wilhelm Teil .

Montag : Der neue Herr .
Deutsches Theater . Der Herr

Senator

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kerliner Theater . Die Journa¬

listen .
Montag : Dora .

Fesstng - Theater . Niobe . Die Orient -
reise .

Montag : Erlaubte Sünden .

Neue » Theater . Eheglück .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Frirdrirti - Nlilhelmkädt . Theater .
Der Vagelhnndler .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ZUItdrnz - Thratrr . Delorirt .

Montag : Dieselbe Vorstellung . -

Tentral - Thenter . Der Troubadour .

Montag : Die eiserne Jungfrau .
Adolph Ernk - Thrater . Charley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Diütoria - Theater . Die Kinder

des Kapitän Graut .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alerand erplah - Theater . Die

Nachteulen von Paris .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

National - Theater . Anna - Marie

mein Engel , ich verehr ' Dich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Unter de » Linden . Pariser

Leben . Hierauf Farsarello .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

N> intergartrn . Spezialitäten - Vor -

stellung .
UeichohaUen - Thrater . Spezialitaten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Kanflnau « ' » Uariiti . Spezialitäten .

Vorstellung .
Parodie - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .

Zentral - T' deater .
Alle Jalobstraße Nr . L0.

Der Troubadour .
Oper in 4 Alten von G. Verdi .

Leonore : Laura Friedmann . Manrico
Nicolaus Nothmühl .

Montag : vio eiserne Junglrau .
Dienstag , den I . Mai :

Erstes Gastspiel von Emil Thomas :

Der Ueoistrator auf Ueiseu .
Casar Wichtig : Emil Thomas .

LniZt - Hieater .
Heute :

Charley ' s Tante .
Schwank in 3 ZIkr. v. Branden Thomas .

Vorher :

Die Kajazzi .
Parodisnsche Poste mit Gesang in 1 Akt

von Ed . Jacobson u. Benno Jacobson .
Musik von Franz Roth .

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .
Ansang TV » l�br .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Hational - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Anna Marie ,
mein Engel , ich verehr ' Dich .

Große Posse mit Gesang und Tanz
in ö Alten von Carl Peters .

Regie : klar kamst .

Kasseneröffnung 3 Uhr .
Ansang der Vorstellung 7Ve Uhr .

Nachmittags 3 Uhr :
Im Garten : vr . Kensert . Auf der

Sommerbühne . ' Aufführung von llhar -

ley ' s Tante , und Die Bajazzi sowie

Spezialitäten - Torstellnng 1. Ranges .
Morgen : Anna Marie , mein Engel ,

ich verehr Dich ' !

Aktien -

Lrauerei

kriedriclls -

hain

am Königsthor .
1 jeitte , Sonntag' Gr . Militär -
Konzert
der Kapelle des

Königin Augusta -
Garde - Grenädier -

Regiments vir . 4

( Koblenz ) in Untsorm .

Anfang «l ' /e Uhr . Eintritt 20 Pf .
Programm unentgeltlich .

Kaufmainrs Variete .
Gänzlich renovirt !

LV Neue Direction . " MQ

Akktr . Brlkllchwg .
Täglich .

Croie Künßltt-CptzialitSten -
VttßMiig .

Anltreten von Künstlern I. Langes .

Kapelle 24 Mann stark .
Anfang A Uhr .

Victoria - Brauerei ,
Lützowstraße 111 —112 .

Zonntag , den 39 . April :

Stettinep

Sänger
Anfang

7 Uhr .
EnireeöOPf .

Großes
Ulk -

Prograitliil
Nach der Soiree :

Tonzkraeazcken .

Montag ; Viktoria - Brauerei .

ratweil ' sehe

Bierhallen
Komulandatttr » Ikr . 77 —79 .
Aelt . it . größl . Eiabliffem . Verl .

Tilglich bci fttie»! E«tree

der österrrichifchen Damenkapelle

„ Dittl "
in kleinrnssischen Nationalkostümen .

Auftrete » von

Künstlern «. Spezialitäten
( . Ranges ,

sowie Auftreten der nordamerikanisch .
Negergesellschafi Nlr . Brown .

Sonntags Ans . 5 Uhr . Enlree 30 Pf .
8 Kegelbahnen . 6 Billards , pro

Stunde 60 Pf .
C. Koch , fr . Gambrinns .

Säle für Versammlnngen
und Festlichkeiten

sind noch an verschiedenen Tagen
zu haben .

sUesäEnr . " "

[ Variete - u . Spezialitäten
Theater .

�Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage . )

Vornehmster

[ Familicn - Anfeuthalt .

[ Neu! pfffliplcn . Neu !

Posse in 1 Akt von Bernhard .

| n ° " ' imgtstist .
| Operette in 1 Ali v. A. L' Arronge .

Anltreten särnrntl . Spezialitäten .

�llltONit ' Wochentags 8 Uhr .
»' l Iis IIItA« Sonntags / Uhr .
K' ittt ' t' l' ' Wochentags 20 Pf .
Ulli Iii « Sonntags 30 Pf .

R. Vinkler . ■

Passage -
Panopticum .
I ! Zu beachten 1 1
nur noch wenige Tage ;

Die Glocke
von Fr . v . Schiller

Musik von glomberg ,
� dargestellt in
w 15 lebenden Bildern

mit transparenten Hiniergründen .

Virvus Kens : .
tUartnrahr . )

Konntag , den L9 . April 1894 ,

Lkljte Llüllltllgs -LorßellWgtil .
Nachm . 4 Uhr

( 1 Kind unter 10 Jahren frfi ):

Gr . Komikervorstellung .
Auftreten fämmtl . Clowns , Vorführen
und Reiten d. besldress . JreihcilS - und

Schulpserde .
Abends 7Vs Uhr : ,

Aus ans zur sröhlilijtn Zagd!
Außerdem : d. oslpr . Hengst Blondel

vorgef . v. Dir . Pr . Renz ; Ulaestcsc
u. d. Steiger Alep , ger . v. Frl . Ooeana

Renz ; Pas de deux , ger . von� Frau
Renz - Stark u: Miß Edith ; d. Clown
im Pas » « ,

Montag : Abschiedsvorstellnng .
Fr . Rena , Direktor .

Unserem Kollegen und Genoffen ,
dem Putzer R . Jeschke , zu seinem
24 . Geburtstage ein donnerndes Lebe »
doch ! Reinhold , was machst Du denn

da Huben ! ! ! C. K.

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Genossen hier -

durch die Mittheilung , daß meine
liebe Frau ' 203b

Alma Fredersdorf
geb . Seeger Freilag . den 27 . April ,
am Kindbetisieber gestorben ist . Die
Beerdigung findet Sonntag , d. 29. April ,
Nachm . 3l/z Uhr , von der Wohnung
Kleiststr . 33 aus statt .

vauksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben , unvergeßlichen , herzensguten
Mannes und Vaters August Just
sagen wir hiermit Allen , insbesondere
den Herren Kollegen des Entschlafenen
unseren tiefgefühlten Dank . 285b

Im Namen der Hinterbliebenen .
Auguste Just .

Castan ' s
Panoptikum .

Im 9. Kreise der Hölle :

NM a. &. Nasirmesser.
Elite - Damenkapelle Austria .

Mbittt föcjeliWsW «
All - Moabit 80/81 . ( Pserdeb . - Verbind . )

Täglich :
Conrert , Theater » . Spezialitäten -

Dorketlnug .
Anfang 4 Uhr . Enlree 30 Pf .

121 , Helmuth Peters .

Bock- Brausrei
Tempelhofer Berg .

Brinkmann - Konzert .
Anfang dVs Uhr . Eniree 30 Pf .

Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert in dem Saal statt .

Concordia-Festsäle
C. Saegcr ,

04 . Andreasstrasze 64 .

Rente , Sonntag , den 29 . April :

Grosser Bali
bei stark brlehten Orchestern .
Anfang SVzUhr . Entree 30 Pf .

W. Noack ' s
Conrert - und Gesellschafts - Häle

Brunnenstr . IL .

Heute , Sonnlag , den 29 . April :

Grosser Ball . sÄ
Voranzeige : Eröffnung der Sommer -

Saison am 13. Mai ( 1. Pfingstseiertag )
im schönen prächi . Gart . m. neuerbaut .
Bühne . Tägl . Eoneeit u. Theatervorst .
Z. Auffähr . gel . Operett . , Poss . u. Lustsp .

Birlibn - Paii
Schöuholz nu der Nordbahu .

Zur Maifrier
empfehle hienuit mein Lokal zur gefl .
Benutzung . 230b C . Strewe .

Wegen sechsmonatlicher Abivesenheil
meines Mannes eröffne ich vom ersten
Mai ab einen Bntter - , Käse - und
Eierhandel , Weddinger Markthalle ,
Stand 263 . 266b

Frau Thiele , Weddingstr . 8.

Für päppelnde Mütter
ist der beste Ersatz iür Muttermilch
der Holl , sterilisirle Milchzucker , von
allen ärztl . Autoritäten empfohlen .
Derselbe ist für Berlin zu beziehen i »
Dosen k 500 Gramm von der Fröbel -
Oberlin - Kindermädchenschule , Wilhelm -
straß « 10. 69/4

Leopoldöhaller Badesalz
ist Müttern , denen Lieblinge a » Skro -
pheln leiden , als das Beste zu empfeb -
len . Dasselbe ist zu beziehen in Inst -
dicht verichloffenen Beuteln zu 5 Kilo
von der Fröbel - Oberliii - Kindermädche » -
schule , Wilhelmnr . 10. Aus Bestellung
per Postkarte frei ins Haus .
69/4 Der Vorstand .

Da mein Zigarren - Geschäft am
I . Mai von 3 Uhr ab geschloffen ist ,
bitte ich meine werihen Kunden , ihren
Bedarf bis dahin zu decken . 234b

F . Rumpf , Wienerstr . 21 , 80 .

ZähnelM . Garantie . Dresdenerstr . 105 .

Der Hentigen ZI » mm er unsere »
Klattr » liegt die gestrige Gewinn -
liste der preuh . Lotterie bei .

Verein zur Regelung der gewerblichen Ver -

Hältnisse der T' öpter u . Berufsgen . Berlins
und Umgegend .

�9�1
in Haase ' s Konzerthaus und Garten ( Königsbank ) ,

Gr . Lrankfurtrrstr . 117 :

Gr. Vckl - miii Znßriliiltlltlll-Klillzert.
Darstellung lebender Bilder , unter Regie der Frau Palm ,

und gütiger Mitwirkung der Gesangvereine „ Liedes - Echo " und . Sängerchor
der Töpfer Berlins " . — Musik von der . Freien Vereinigung der Zivil - Beruss -

musiker Berlins .
Anfang Nachmittags 4 Uhr . _

470/18

Entree mit Vrogramm 20 Pf . , Damm frei . Maifest - Zeitung gratis .

Gäste durch Mitglieder »ingeführt , haben Zutritt .
Der Vorstund .

_ I . A. : Richard Topf , Gipsstr . 3.

�rdoiter und Arbeiterinnen der Wäsche -

und Kravatten - Branche Berlins .
Dienstag , den 1 . Mai , Abends 8 Nh, , in Nieft ' s Talon ,

Weberstraße 17 :

Gruße 1. Mi-Bttsiimmlulig .
Unter gütiger Mitwirkung eines Gesangvereins des Arbeiter - Sängerbundes .

' Tages - Ordnung :
Vortrag des Herrn Dr . Pinn über : Die Bedeutung des 1. Mai .

Hierauf : Gcuiiithlichr » Krisammrnrein u»it Tan ? .
Die „ Maifest - Zeitung " wird am Eingang unentgeltlich vertheilt .
Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung . 496/8

Mit Gruß _ E. M ö h r i n g. _
B

AchtW, Töpfer und BerOgenchll.
Geffentliche Urrsammlung

am Dienstag , den I . Mai I8S4 , Nachmittags 2 ' � Uhr ,
im Lokale des Herrn Haase , Gr . Frankfurterstr . 117 ,

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Adolph H o f f m a n n ( früher Zeitz ) über

,,Die Sedentung des 1. Ulai " . 2. Diskussion . 90/2

Wir ersuchen die Kollegen und Berussgenossen sich an dieser . Versamm «
lung recht rege zu betheiligen . Dor Einborulor .

Maler, Lackirer , instreieher
und Berufsgenossen .

Dienstag , de » 1 . Mai , Vormittags Uhr ,
im Louisenstädttschen Konzerthaus , Alte Jakob - Straße Nr . 37 .

Große öffentliche Versammlung mit Frauen .
Tages - Ordnung : �

Die Bedeutung des I . Mai und die Gewerkschaften .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht ' 235/14

Drr Urrtrauenomann , G. Link , Kottbuser Damm 84.

Schneider n . Zehneiderinnen .
Dienstag , de » I . Mai , Vormittags 10 Uhr ,

in de » Arminhalle » , Kommandanten - Ttrahe 20 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

Die Bedeutung des 1. Mai . Referent Kollege Täterow .
Um recht rege Betheiligung ersucht

Die Agitst > ons » IlommiO » iort
399/1 der Schneider und Schneiderinnen .

der
Große öffentliche Versammlung

polnisvken So - isliisten
am Dlenstag , den 1 . Mai , Abends 6' I , Uhr ,

im Lokale des Herrn Brochnow , Sebastian - Straße Nr . 39 .
Um zahlreichen Besuch bittet

273b Der Einberufer .
KB . Zur Maifeier veranstaltet der Polnische Sozialisten - Verein ein

pemüthliches Beisammensein mit Tanzvergnügen im Saale des Hrn . Brochnow ,
Sebaftimistr . 39 . Anfang S' /e Uhr . _ Das Komitee .

Ächtung ! Achtung !

Genossen WeMensee ' s !
Dienstag , den I . Mai 1894 , Vormittags 49 Uhr ,

inAbel ' s Vereinshans , Charlottenburgerftr . 159 :

Versammlilng
die freier des 1 . Mcfür alle Genossen , welche die Feier des 1 . Mai durch

strikte Arbeitsruhe begehen ; das Lokal ist den ganzen Tag
für die Genossen geöffnet .

Desgleichen findet Abends 3Vs Uhr in demselben Lokal Festvortrag über

„ Die Bedeutung des 1. Mai für die Arbeiterklasse " stall . Referent Genosse
Fritz Bansen - Berlin . 484 ] 6

Nach der Versammlung findet Kommer « mit dStfang » - und dekla¬
matorischen Uorträgeu statt _

DM - Entree wird nicht erhoben . ' MG
Um zahlreiches Erscheinen ersucht vls Vertranensperson .

Britz .
Dienstag , de » 1. Mai » Abend » S' /s Uhr , in Bethge ' . Lokal

( vorm . Engest ' « ) , Ehanffeeftraß « Ur . 38 :

km öjftliMe VulMersMmlWg
für Männer und Frauen .

Tagesordnung : I . Vortrag über den 1. Mai und seine 18«-
deutung . ( Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . ) 2. Diskusston .
3. Bericht des Wablkoniitees und der Revisoren . 4. Verschiedenes .

Die Maifest - Zeitung gelangt in der Versammlung zur Ausgabe , ä 10 Pf
721

_ Die Vertranensperson .

Trentow W. Hcydrich ( aÄ. ) SltiaurMt iJittn
v | J » U 11 . Bajr gjer . /l0 g jg � KaHeeküche , Kegelbahnen . 49L

Verantwortlicher ReSatleur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beulhstraße 2. Hierzu drei Beilage »



1. Beilage zum „ Vomärts " Berliner Volksblatt .
Ar . SS .

PiU ' lcnnrukslrevirlikc .
Herrenhaus .

14. Sitzung vom 28 . April 1894 , 11 Uhr .
Am Ministerlische : Graf Eulen bürg , Miquel ,

Thielen , v. Heyden , Bosse , v. Schellin g.
Das Haus lritt in die Spezialberathung des Staats -

H a u s h a l t s e t a t s für 1394 , 9S.

Nach sechsstündiger Debatte wird der Etat im ganzen , das
Etats - und das Anleihegesetz angenommen .

Auf Antrag des Referenten v. Pfu el beauftragt das Haus
die Finanzkommission , über den Generalbericht , den die Budget -
kommission des Abgeordnetenhauses erstattet hat , ebenfalls zu be-
rathen und dem Hause Borschläge zu machen .

Schluß 5V4 Uhr . Nächste Sitzung unoeslimmt .

AbgeordueteuhanS .
89. Sitzung vom 28. April 1894 , 12 Uhr .

Am Ministertische : Bosse .
Zur zweiten Berathung steht die Vorlage betr . Abänderung

und Ergänzung des Gesetzes betr . die K i r ch e n g e m e i n d e -
und Synodalordnung von 1873 und betr . die e v a n -

gelische Kirch « « Verfassung von 1876 .
Die Kommission hat die Vorlage mit 14 gegen 1 Stimme

unverändert angenommen . An der Spezialberathung in der Kom -

Mission haben sich die S nationalliberalen Mitglieder und der
Vertreter der Freisinnigen , Abg . Knörcke , nicht belheiligt .

Die Abg . Enneccerus und Gen . beantragen eine Ein -
schaltung in H 1, wonach die kirchengesetzlichen Bestimmungen
über das Gelöbniß der Kirchenältesten nach wie vor an die Zu -
ftimmung des Landtags gebunden sein sollen , desgl . eine wehere

Abänderung , welche denselben Vorbehalt Hinsichtlich des aktiven

kirchlichen Wahlrechts macht .
Einen mit dem zweiten Punkte des vorstehenden Antrages

übereinstimmenden Antrag haben die Abgg . v. Zedlitz u. Gen .

tingebracht .
Nach sehr eingehender , die ganze Sitzung füllender Debatte

wird der erste Antrag Enneccerus , das Gelübde betreffend , gegen
die Stimmen der Nationalliberalen und Freisinnigen abgelehnt ,
desgleichen der zweite mit dem freikonservativen Amendement
übereinstimmende Antrag wegen des Wahlrechts in namentlicher
Abstimmung mit 167 gegen 112 Stimmen .

tz 1 der Vorlage wird darauf angenommen . Dafür stimmen
die Konservativen , das Zentrum , die Polen und die Konservativen .

§ 2 wird , nachdem Abg . Enneccerus erklärt hat , daß er eine
weitere Diskussion für nutzlos halte , ohne Debatte angenomnien .
Tie Nationalliberalen sund Freisinnigen verlassen zum größte »
Theil den Saal . ( Zischen und Lachen rechts . )

Darauf wurden auch die § Z 3 — S, Ueberschrist und Einleitung
des Entwurfs unverändert genehmigt .

Schluß nach S Uhr . Nächste Sitzung Montag 11 Uhr .
( Landwirthschastskammern . )

Lolrales .
Die Maiuumuter der „ Neuen Welt " ist koufiSzirt l

Am Sonnabend Nachmittag erschienen im Auftrage des hiesigen"
Amtsgerichts fünf Beamte in der Expedition des „ Vorwärts "

und luden die gesammte hiesige Auflage der Nummer 17 in zwei

Droschken , um das plötzlich staatsgefährlich gewordene Unter -

haltungsblatt nach dem Alexanderplatz zu transportiren . In -

kriminirt ist in dem Blatte eine Stelle aus Ludwig Reisbergers
Novelle „ Der verlorene Sohn " und zwar angeblich wegen Ver -

stoßes gegen Z 166 des Strafgesetzbuchs ( Religionsschmähung ) .
Die Leser des „ Vorwärts " müssen also heute auf ihre Sonntags -

beilage verzichten . Sobald der Gerichtsbeschluß uns vorliegt ,
werden wir für unsere Leser eine neue Ausgabe der Nummer

unter Fortlassung der inkriminirten Stellen veranstalten .

An die Gewerkschaften Berlins !
Den Gewerkschaften und Arbeitern Berlins wird bekannt

gegeben , daß das Gewerkschastsbureau am 1. Mai geschlossen ist .
Außerdcnl werden die Gewerkschaften ersucht , am 1. Mai nach
dem Schlüsse der Maiversammlungen sofort dem Gewerkschasts -
bureau milttels Postkarte anzugeben , wieviel Arbeiter und Ar -
beiterinnen an den Vormittags - Versammlungen theilgenommen
haben .

Nachstehende Resolution wird den Versammlungen am
1. Mai zur Annahme vom Ausschuß der Berliner Gewerkschasts -
Kommisston empfohlen .

Resolution .
Die heute am 1. Mai in Berlin versammelten Maiseiernden

erklären mit Bezug auf die Beschlüffe der internationalen Arbeiter -
kongreffe , daß sie von der heutigen Gesellschaft fordern , daß sie
der Arbeit endlich ihr Recht gewähre . Sie erklären ferner , daß
es die Pflicht der heutigen Gesellschaft sei , für das Wohl aller
ihrer Mitglieder Sorge zu tragen und durch besondere Maß -
nahmen der geistigen und körperlichen Entartung der Arbeiter -
klaffe vorzubeugen .

Zu diesem Zwecke fordern die Arbeiter von
der politischen Organisation der Gesellschaft ,
vom Staate , daß er dieGleichberechtigung aller
Klassen vor dem Gesetz gewährleistet und ins -
besondere denArbeitern in der Benutzung des
Vereinigungsrechts volle Freiheit gewährt .

Ferner fordern die Maifeiernden : die gesetzliche Beschränkung
der läglichen Arbeitszeit auf höchstens 8 Stunden . — Die Be -
scitigung der Kinderarbeit . — Besonderen Schutz der weiblicben

Arbeitskraft gegen die Slusbeutung derselben ; außerdem die Or -
ganisation eines durchgreifenden Arbeiterschutzes .

Tie Versammelten erklären sich zu diesen Forderungen um
so mehr berechrigt , da es die Arbeiter ja erst sind , die der Heu -
tigen Gcsellschasr die Existenzmöglichkeil geben .

Zum Schlüsse entbieten die versammelten Maifeicrnden allen
für die Befreiung der Menschheit kämpfende » Proletariern der
Welt zum heutigen Tage ihren brüderlichen Gruß und Handschlag .

Mit solidarrschem Gruß !
Der geschäftsführende Ausschuß der Berliner

Gewerkschafts - Kom Mission .

An die GewerbegerichtS - Beisitzer ( Arbeitnehmer )
EchönebergS wird das Ersuchen gerichtet , die Petition , deren

nochmalige Anfertigung durch verschiedene Umstünde veranlaßt
wurde , am Sonntag , also heute , beim Genoffen Fritz Ma su ch .
Hauptstr . 30 , zu unterschreiben .

Die Lokalkommissio » von Grünau macht die Partei -
genossen darauf aufmerksam , daß es ihr gelungen ist , in kurzer
Zeil zwei neue Lokale zu erobern . Zu dem Lokal von Hecker .
das bekanntlich schon früher frei war , sind noch hinzugekommen
der Gasthof Gravelotte ( Duhauffour ) und das Lokal von Schötz .
Der „ Vorwärts " liegt aus bei Lindenheyn , Friedrichstr . 3a , und

iggmann ( früher Ruttowsky ) , Köpenickerstr . 103 . Gesperrt sind
lein ' s Kasino , Friedrich - und Kurfürstenstraßen - Ecke ; Buchholz ,

Friedrichstr . 27 , und Werkmüller , Friedrichstr . S. Meldungen
sind zu richten an Wüstenhagen , Friedrichstr . 17 .

Sonntag , den 29 . April 1894 .

Anö den königlichen Musteranstalte » . In welcher
Weise in den königlichen Musteranstaltcn für das Wohl der Ar -
beiler gesorgt und zur Versöhnung der Klassengegensätze bei -
getragen wird , beweist folgendes Vorkommuiß . Der Strecken -
nrbeiler Johann Stiehm war ca . acht Jahre bei dem königlichen
Eiseubahn - Vetriebsamt Berlin beschäfligt gewesen , als er am
8. August 1892 beim Tragen einer Last hinstürzte und sich durch
diesen Fall eine innerliche Verletzung zuzog , die seine dauernde
Arbeitsunsähigkeit herbeiführte . Sliehm wandte sich an die
Eisenbahndireklion Bromberg als zuständige Behörde um Ge -
Währung einer Unsallrente . Die Direktion lehnte dies
jedoch ab und die Berufung an das Schiedsgericht , das
sich lediglich aus Eisenbahnbeamten , aber auch aus zwei
„ A r b e i l e r - V e r t r e t e r n "

, natürlich Eisenbahn - Ar -
beiler , zusammensetzte , war erfolglos . Das sogenannte
Schiedsgericht stützte sich auf das Gutachten des
Eisenbahn - Vertrauensarztes , der sein weises Gutachten dahin
abgab , daß eine Last von ca. 70 Pfund nicht die Wirkung habe ,
daß ihr Träger beim Hinstürzen sich mehrere Brüche zu -
ziehen könnte , trotzdem Geh. Rath Bergemann und mehrere
Charitee - Aerzte die eingetretene Erwerbsunfähigkeit als Folge
des Unfalls hinstellten . Leider hat St . die vierwöchentliche
Rekursfrist ans Unkenntniß der gesetzlichen Bestimmungen ver -
streichen lassen , sodaß das llieichs - Versicherungsamt den ver -
späteten Rekurs aus formellen Gründen abweisen mußte . Stiehl »
selbst , der während seiner 8jährigen Thätigkeit niemals krank
war , liegt jetzt noch im Krankenhause , und die Eisenbahn - Be -
tricbs - Kranleukasse hat noch obendrein in zärtlicher Fürsorge für
die Arbeiter , die Zahlung des Krankengeldes veriveigert ,
welches erst auf dem Klageivege erstritten werden
mußte . Anstatt nunmehr dein p. Stiehm die ihm gesetzlich
zustehende Pension zu gewähre » , schickt die Eisenbahnverwallung
demselben 8V pCt . der eingezahlten Peusionsbeilräge gnädig
zurück . Ein Gesuch des Verunglückten um Ueberlragung einer
leichten Arbeit im Eisenbahnbetriebe als Portier : c. event . um
Gewährung einer fortlaufenden Unterstützung erzielte folgende
wörtliche Antwort :

Berlin , diu 13. Februar 1894 .
Königliches Eisenbahnbetriebs - Amt

( Berlin - Schneideniühl ) .
Ziffer VI/I S26 B b.

An
den früheren Streckenarbeiter

Herrn Johann Stiehm
zu Berlin .

Auf Ihr an den Herrn Minister der öffentlichen Ar -
beiten gerichtetes von dcniselben auf dem Dienstwege an uns
zur Prüfung und weiteren Veranlassung abgegebenes Gesuch vom
23. v. M. eröffnen wir Ihnen nach stattgehavter Prüfung , daß
wir demselben um Bewilligung einer laufenden Unterstützung
bezw . um Uebertragung einer leichten Beschäftigung nicht zu ent -
sprechen vermögen . Dagegen haben wir die Eisenbahn - Betriebs -
lasse ( Eisenbahn - Direktionsbezirk Berlin ) hierselbst Koppenstr . 96
angewiesen , Ihnen eine einmalige Unterstützung von
zwanzig Mark durch die Stationskasse zu Berlin Osibahn -
Hof zu zahlen . Dr . Thiel .

Also für einen nach achtjähriger Thätigkeit im Eisenbahn -
betriebe verunglückten Familienvater anstatt sein gesetzlich ihm
zustehendes Recht , ein Almosen von 20 M. Ist das nicht ein
Hohn auf die kaiserlichen Worte ? Bon maßgebender Stelle
wurde einmal gesagt , daß alle Handlungen der Regierung aus
ihre Wirkung gegenüber der Sozialdemokratie geprüft werden .
Geschieht dies auch durch die Etsenbahnbehörden ? Wir können
zufrieden sein , nur immer weiter so !

Tic Macht des Boykott ? . Zum Projekt des Um - und
Neubaues der Charilee erjährt die „Voss . Ztg . " , daß nach dem
Urtheil der maßgebenden Sachverständigen von dem bloßen
Umbau abzusehen fein wird , da in dem alten Mauerwerk
Krankheitskeime in Menge stecken dürften , die auf keine Weise zu
entfernen sind . Die alten Gebäude sind vollständig nieder -
zulegen . Die Neubaute » dürsten nach dem Pavillonsystem auf -
geführt werden . Wenn der Chariteekirchhof und das Baracken -
lerrain hinzugezogen werden , ist dafür auch genügend Platz vor -
Händen . Für die Polikliniken wird es sich nicht empfehlen ,
so nieint das Blatt weiter , ein gemeinsames Gebäude zu er -
richten , sie würden vielmehr den stationären Kliniken beizngliedern
sein , wie auch die einzelnen Laboratorien in unmittelbarer Ver -
bindnng mit den Kliniken , zu denen sie gehören , zu bringen sind .
Wie wir weiter hören , hat der Minister Bosse — die Charitee
untersteht direkt dein Kultusministerium — den Wunsch zu erkennen
gegeben , daß die Gartenanlage zwischen der alten Charitee und
dem Gräfedcnkmal in diesem Sommer in größerem Umfange als
bisher den Kranken zugänglich gemacht iverden soll .

Die Ningerei , von der eine ganze Zeit nichts zu hören
war , beginnt schon wieder bedenklich zu spuken . Nachdem die
diversen „ Meisterschaflsringer der Welt " einen Theil des Erd -
balles abgegrast haben , erhält die Stadt der Intelligenz wieder
einmal die Ehre des Besuches .

Die Presse , die Anschlagsäulen und die — Dummen , die
daran glauben , werden bald zn erzählen wissen von den
„ Siegen " der großen Männer . Die albernsten Klatschgeschichten
werden mit behaglicher Breite ausgeplaudert , um das latente
Interesse für diese Muskel - Ansstellungen bis zum Paroxysmus
aufzustacheln ; wehe , der deutschen Kultur , wenn der fürchterliche
Grieche Herrn Soundso doch noch „ schmeißen " sollte !

- - -

An den Säulen prangten gestern große Plakate , worin
die Hauptmacher dieser sogenannten Ringkämpfe mit der bekannten
fürchterlich ernsten Miene aufgefordert werden , nach Adlershof
zu kommen , um sich dort niit einem Herrn zu messen , der wörtlich
Folgendes schreibt : „ 1000 M. Konventionalstrafe zahle ich an
die Armen Adlershoss , wenn mir jemand nachweist , daß ich das
große Publikum täusche , ausnütze oder Mumpitz ringe . " — Das

Interesse , welches wir für Produktionen dieser Art empfinden , ist
ein so geringes , daß >vir uns nicht einmal angereizt fühlen , zu
beobachten , ob in diesem Falle der Ringkampf mit den starken
Männern größere Erfolge zeiligt , als der Kampf des „ Mumpitz " .
kämpsers mit der deutschen Sprache .

Ter Maurer Thiede , welcher bekanntlich im Vcrdach
steht , die bannherzige Schwester Helene Schweichel umgebracht
zu haben , bildet zur Zeil ein wahres Fressen für die Berliner
Reporlcrschaft . Es vergeht kein Tag , an deni nicht irgend eine
sensationelle Notiz in die Blätter lanzirt wird , die aufs neue die
öffentliche Meinung auf die Schauerlhat im Grunewald hin -
lenken und , was natürlich die Hauptsache , den Berichterstattern
ihr Zeilenhonorar eintragen soll . Dies ist nun ja ein ureigenes
Recht der Berliner Reporterschaft , das wir ihr gewiß nicht
rauben wollen . Bedenklich wird die Sache aber durch den Sport ,
der mit dem Maurer Thiede getrieben wird und der

zum Schluß den » doch eine etwas gemeingefährliche Wirkung
haben könnte . Wie bekannt , hat der Maurer gleich
am Tage nach seiner Verhaftung den Anfall gegen die Frau
Klebedzow eingestanden ; bezüglich des Mordes an der Schweichel
leugne ! er jedoch jede Thälerschaft und bis jetzt hat auch , soweit
bekannt , die Untersuchung noch keine Beweise gegen ihn zu tage
gesördert . Bei alledem hat aber die Reporterschaft den Mann

zu wiederholten Malen schlankweg als den Mörder der

Schweichel bezeichnet und auch sonst nichts unterlassen , um die

11 . Jalsrg .

öffentliche Meinung gegen ihn als dem überführten Thäter ein -
zunehmen . Welche Ausdehnung dieser Sport um ein Menschen -
leben angenommen hat , ergiebt sich z. B. aus der
vagen Notiz über ein Taschenmesser , das zufällig im
Grunewald gefunden und als dem vorgeblichen Mörder
gehörig bezeichnet wurde , sowie aus der allen Ernstes
erfolgten Erörterung der Frage , ob Thiede zu den hiesigen An -
archisten in Beziehung stehe ! Das ist denn doch üppig . Die
Herbeischaffung von Beweisen für die Thäterschaft des Thiede ist
Sache der Staatsanwaltschaft und wer da glaubt , daß er in der
traurigen Sache irgend welche Aufklärung geben kann , der thue
seine Pflicht und gehe hin zum Staatsanwalt . Ein Stückchen
grober Unfug ist es aber , die Oeffcntlichkeit , von deren Stellung -
nahine unleugbar auch die Geschworenen beeinflußt werden , gegen
einen Menschen einzunehmen , gegen den bis jetzt nichts anderes
als der Verdacht eines grausamen Verbrechens vorliegt .

Und noch eine Erscheinung verdient in dem Fall Thiede
Beachtung .

Die Veröffentlichung von A k t e n st ü ck e n oder
sonstigen Schriftstücken wird , sobald sie unrechtmäßiger Weise
geschehen ist , an unseren Genossen sehr streng geahndet und
Genosse ktunert ist sogar letzthin mit sechs Monaten Gefäugniß
bestraft .

� Jetzt bringen nun die Zeitungen einen Brief der Frau
Thiede an ihren Manu , den in Untersuchungshaft sich be -
findenden niuthmaßlichen Mörder des Fräulein Helene Schweichel .

Auf welche Weise ist nun dieser Brief zur Kenntniß des
Berichterstatters gekommen ? —

Zur Ueberführung des vermeintlichen Mörders rann der
Brief auch nicht das mindeste beitragen , denn er ist rein privater
Natnr , seine Bekanntgabe von a m ts w e g e n liegt daher nicht
im „öffentlichen Interesse " .

Hat nun der Untersuchungsrichter dem Berichterstatter etwa
Einsicht in die Akten oder gar Abschrift des Briefes gestattet ,
nur um die müßige Neugierde zu befriedigen ? — Das läßt sich
doch kaum annehmen , und sollte es der Fall sein , so wäre das
ernstlich zu rügen ; oder ist hier eine „ Indiskretion " begangen
worden ?

Eine Ausklärung dieser Dinge liegt sicherlich „ im öffentlichen
Interesse " und wir dürfen wohl erwarten , daß diese erfolgt ,
denn ein solches Verbrechen , wie das hier in Frage stehende , ist
doch wohl nicht das geeignete Objekt , um nur müßiger Unter -
Haltung zu dienen . —

Ein starkes Polizeiaufgebot von ca. 15 Schutzleute » in
Uniform und einigen Kriminalbeamten unter Führung eines
Polizeilieutenants besetzte gestern früh gegen >/2S Uhr sämmtliche
Eingänge des Volkskafseehanses in der Rosenthalcrstraße 61 .
Alle in dem genannten Lokal sich befindenden Gäste mußten
nach der Polizeiwache in der Linicustraße folgen und zu diesem
Zweck „antreten " . — Es entstand aus der Straße infolgedessen
eine große Verkehrsstockung , so daß sogar die Pferdebahn an -
halten mußte . Und der Zweck dieser Maßregel ? Es war eine
sogenannte „ Aushebung " , bei welcher die Polizei auf einige „ge -
suchte " Personen fahndet . Zweifellos ist die Polizei berechrigt ,
die Lokale abzusuchen , um solcher Personen habhaft zu
werden , es ließe sich dies aber auch noch in
einer Form bewerkstelligen , welche eine so schwer
schädigende Folge für den Wirth des Lokales vermeidet ,
denn wenn niemand davor sicher ist , beim Verzehren seines
Frühstückes von der Polizei eingeladen zu . werden , ihr nach
der Wache zu folgen , so wird das Publikum nicht dort ver -
kehren . —

Hat man Grund anzunehmen , daß sich dort Personen be -
finden , welche man sucht , so können solche Leute von der
Kriminalpolizei jederzeit zur Wache sistirt werden , aber alle Gäste
— es waren zirka 50 Personen — dazu aufzufordern , dürste
eine etwas weitgehende Auslegung der polizeilichen Befugnisse
sein . — Wie wir hören , will der Wirth des Lokals gegen diese
Schädigung seines Erwerbes Beschwerde einlegen .

Die warme Fürsorge der Eisenbahn > Verwaltung für
ihre Arbeiter ergiebt sich von neuem aus der Meldung über den
bedeutenden Schaden , den die Sonntagsruhe aus den Güter -

Absertigungsstellen der Eisenbahnen für die Arbeiter mit sich
bringt . Die Arbeiter beziehen ein Einkommen von monatlich
rund 75 M. , das von Niemand ernsthaft als für eine Familie
ausreichend bezeichnet wird . Kommt nun noch der Lohn für die

Sonntage in Höhe von etwa 10 M. in Abzug , so muß diese Bei -

gäbe zur Sonntagsruhe schwer empfunden werden und bedarf
eines Ersatzes . Da aber die Arbeiter selbst an den Sonntagen
keine Nebenbeschäftigung finden , so geht ein Theil der Sorge
für den Unterhalt der Familie naturgemäß auf die Frauen über .
die durch Uebernahme von Auswarte - , Wasch - und Rcinmache -
stellen den Ausfall ergänzen müssen . Gelegentlich sei noch be -

merkt , daß unter den bei den Eisenbahnen beschäftigten Arbeitern

Klagen darüber laut werden , daß ihnen der Lohn für den kürzeren
Monat Februar verringert wird , während sie in den Monaten
mit 31 Tagen keinen Ausschlag erhalten .

Wie beruhigend niuß eine solche Maßnahme auf die Eisen -
bahn - Arbeiter wirken , die bisher noch keine Sozialdemokraten
geworden sind ! Mit welcher Bewunderung müssen sie zu der

Verwaltung emporblicken , die fast in einem Athemzuge mit der

eigenartigen Aufhebung der Sonntagsruhe den Stationsvorstehern
eine Theuerungszulage von 160 M. in den Schooß schüttet . O,
du herrlicher Staat der Sozialreform !

Wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist te . Die

Eisenbahnkatastrophe am Bahnhof Zoologischer Garten , bei der

sechs Arbeiter ihren Tod gefunden haben , hat nunmehr doch zu
einer Einrichtung geführt , die den gesährdeten Leuten größere
Sicherheit bietet . Wenn auch das Warnuugssignal durch ein

Horn beibehalten ist , so ist doch noch eine bedeutendere Mab -

regel angeordnet worden . An der jedesmaligen Arbeitsstelle
wird neben dem Schienengeleise ein kleines eisernes Gerüst auf -
gestellt , an dem sich eine elektrische Klingel befindet . Von diesem
Gerüst führt ein zu Tage liegendes Kabel neben einem Schienen -
stränge bis zu einem mehrere Hundert Schritte entfernt liegenden
Punkte , wo durch einen Drück auf einen Mechanismus der

elektrische Strom eingeschaltet wird und die Warnungsglocke in

Thätigkeit setzt . Fährt nun die Maschine eines Zuges über

diesen Punkt hinweg , so wird dadurch die Klingel in Bewegung
gesetzt . Das Läuten hört erst auf , wenn der ganze Zug etwa
zehn Schritte weit die Arbeitsstelle durchfahren hat . Diese Ein -
richtung unterstützt den Hornisten mit großer Sicherheit für
solche Fälle , in denen die Aussicht durch Rauch versperrt ist .

Auch ei « Stück Elend . Eine oberschlesische Auswanderer -
Familie traf gestern aus dem Görlitzer Bahnhofe ein , die ein
lodtes Kind im Alter von 3 Jahren mit sich führte . Dasselbe
war bei der Abreise schon kränklich und unterwegs plötzlich
verstorben . Erst auf der Station Halbe bemerkten die Eltern ,
daß das Kind , welches in einer Ecke des Koupees zum Schlafen
gebettet worden , todt war . Es blieb nichts übrig , als die
kleine Leiche mit nach Berlin zu nehmen . Hier sorgte die Polizei
für Ueberführung nach einer Leichenhalle . Die Familie wird bis
Montag , wo die Beerdigung stattfindet , hierbleiben , um an der «
selben theilnehmen zu können .

Vom Städtisckie » Zentral - Biehhof . Wie die „Zentral -
FUischer - Zeitusa " ' »cldct , wurde am Sonnabend höheren Ort ?



der Export vo » Haiümeln und Schweinen vom hiesigen Viehhof «
verbolein Direktor Hausburg begab sich sofort zu dem Handels -
minister , um eventuell Hilf » zu schaffen . Er konnte jedoch eine
sofortige Rücksprache nicht erwirken . So viel zu erfahren ge -
wesen , hat Frankreich der Maul - und Klauenseuche wegen über
den Import ans Deutschland Klage geführt .

*
der Thiittgkeit der Arbeiter - Tauitätökominissio «

beschäftigt sich ei » von Herrn H. Albrecht verfaßter Artikel über
die Arbeiterivohnnngsfrnge , der im letzte » Heft von Schmoller ' S
Jahrbuch veröffentlicht wird . Der Verfasser spricht darin die
unseres Erachtens recht schwach begründete Ansicht ans . „ daß die
Berichte , welche die Ardeiter - Sanilätslvinmission von Zeil zu
Zeit im . Vorwärts ' veröffentlicht , nnt einiger Vorsicht auf¬
zunehmen seien . Schon der Umstand , so heißt cS. daß wiederholt
in den folgende » Berichten widerrufen , bezw . eingeschränkt
werden mußte . ,vas die vorhergehenden aussagten , läßt darauf
schließen , daß dieselben von tendenziösen Uebertreibungen nicht
frei sind . "

Die tendenziöse » Uebertreibungen liegen unseres Erachteus
weit eher ans seilen des geehrte » Herrn Versasserk . als auf seilen
der Arbciler >Sanitatsko ' »>nission . Wenn man die große Zahl
der Recherche » mit de » verhältnißmäßig ai . ßerordcntlich
geringen Tcrichligungen vergleicht , mit denen gewissens -
bissige H- ntSwirthe auf die Redaktion steigen , so muß
jeder Uiwesangcne zu dem Resultat kommen , daß die
Kommission so gewissliihast wie nur möglich ihres Amtes wallet .
Die Arbeiten derselben stellen sich daher trotz der redaktionell ja
übrigens nnkentrollirbaren Berichtigungen als ein durchaus werth¬
volles Material dar .

Ju der Versammlung , welche am IS . April im Lokal
Sanssouci , Kollbuserstraße . stattgesunden hat . ist eine Anzahl
Broschüren , welche ivahrschelnlich von einem Kolporteur im
Lokal vergessen ivorden sind , von dem Arbeiter Otto Pcppcl ,
Köpenickerstr . 190 bei Göchel , aufgehoben und in Verwahrung
genommen worden . Der Eiaenthümer der Broschüren wird er -
sucht , sich dieselben an bezeichneter Stelle abzuholen .

Hinker dem Baukdirektor Nngiist Sternberg , der sich
zur Zeit in Paris aufhält , ist «tn Sleckbrief erlassen worden ,
nachdem gegen ihn die Untersuchung wegen Verstoßes gegen Be -
stiuiinungcn des Handelsgesetzbuches eingeleitet worden ist .

Selbsttnotd auS Hunger ! In schwer krankem Zustande
wurde gestern Abend eine ärmlich gekleidete Frau ans einer
Bank im Jnvalidcnpark aufgefunden . Tieselbe gab an , daß sie
in selbstmörderischer Absicht Zuckcrsäure genommen , zu rvelch '
verzweifeltem Schritte Nahrnngssorgen sie gelrieben hätten . Die
Lebeusüberdrüssige , die Wille heißen , soll , wurde sofort in ei »
Krankenhaus geschafft .

Ei » vierzrhnjährigcö Mab che » , die Pflegctcckitcr des im
Zirkus Renz brschnsligien KünstlerpaarcS Ganlier , ist seit dem
25 . d. Vi . rcrschwiinden . Das Mädchen trat bei Renz als Seil -
tänzerin ans . Tie Pflcgeelter », die Jnvalidcnstraße 195 wohnen ,
haben auf die Ermittelung des ArrsenthallsorlcS der Verschwun¬
denen eine Belohnung von 100 M. ausgesetzt .

Polizcibericht . Arn 27. d. M. Vormiltags fiel ein Mann
vor dem Hause Unter den Linde » 37 in Folge von Kränipsen
nieder und verletzte sich so schwer , daß feirie Uebersührung in ein
Krankenhaus erforderlich wurde . — Im Laufe deS TageS fanden
vier kleine Brände statt .

sehr regnerisch ; rechts von der Weichsel , wo der Wind noch aus
südöstlicher Richtung weht , ist es bisher heiter und trocken ge -
blieben , und im Nordseegcbiete hat der Himmel sich wieder auf -
zuklären begonnen . Die Temperaturen sind stark gesunken , bis
auf 6 Grad Celsius in München , 7 Grad in Chemnitz : am

wärmsten ist eS heute Mögen an der Ostsee ( Swinemunde 14 Grad
Celsius ) . « Berliner Wetterbureau .

Wcttcr - Prognose für Sonntag , de » SS . April 1894 .
Ziemlich kühles , zeitweise ausilärendes , vorwiegend trübes

Wetter mit leichten Regensällen und mäßigen nordwestlichen
Wurden . Berliner Wetterbureau .

Ttzeakev .

Kseine Theater - und Literatur - Chronik .
Am 1. Mai eröffnet Emil Thomas im Zentralldcater sein

Gastspiel mit dem „ Rcgistrator auf Reisen " . — Die Anfführnng
von Gerhart Hauplmanu ' s „ Hannele " wurde in New . Dort
verboten . Anlaß zu diesem Verbot gab der Umstand , daß das
Stück die Person Christi auf die Buhn » bringe . In Brrlin
wurde bekanntlich nach den ersten Aufsührunge » ein Engel an
stelle deL die Person Christi darstellende » » Fremden " cingesnhrt .
— Ter frühere Portier des HamUwger Sladtlheaters , Bnr -
mcster , ertränkte sich am Donnerstag tst der ' Alfter , nachdem er
das gesammle Vermögen der Slcrbekasse des technischen und Chor -
Personals sämintlicher Hamburger Bühnen als deren Kaslirrr
unterschlage » halte . — Fräulein Jenur ) Groß gastirl zur Zeit
mit größte » Erfolgen am Lobe - Theaier in Breskau als » Madame
Sans Gene " . Vor einigen Tagen erhielt Herr Tireklor Witlc -
Wild aus Paris folgende Depesche : . . I ' elieitations et rernerci -
rnenta e Jenny Gross , directeur et interprgtes . Victorien
Sardou . " — Vjörnson ' s . Neuvermählte " hatlen i » Rom einen

stürmischen Erfolg . Andü war als Axel nnüberlrefslich . — Zur
Frage des H e in e d e n k m a l s in Mainz . Mil fünf gegen
drei Stimmen erklärte der städlische Finanzausschuß . er habe
r . ichls gegen die Uebcrlassung des Platzes für das Heuietenkmal
einzuwenden . Die Hallung des FinanzanischnsscS in der

Tenknialssrage durste wesentlich bestimmend werten für die

Haltung des PlcnnmS deö Mainzer Stadtverordn . eten - Kolleginl » ? . —
In Wien hat die Zensur in den letzten Tagen zwei bezcich -
veute Entscheidlnigen gefällt . Es lagen ihr zwei dramatische
Sichtungen vor : » Ter neue Herr ' von Wildenbrnch und ein der
Tirellion des Raimnnb - Theaiers niioni ) i » überreichtes Bolköstlick
» Ter Einzige " . Tie erwähnte Behörde hat ans dem Werke
Wildcnbruch ' s die Worte „ Papst " und »Psafs " »ocggestrichen und
aus dem Volksslncke überall die Bezeichnung „ Hosraih " eliminirt .
Für dieses Stück besonder ? war die Zensnrverfügnng sehr
empfindlich , weil es aus dem Konfliltc zwischen der Familie eines

Hosraihes und der Familie eines Schlossers anfgevant ist . Es
wird deshalb eine gründliche Umarbeitung eintreten müssen .

Ii » Zeutraltheatcr ,st ani Freitag wiederum eine Possen -
scharleke ans Tageslicht gefördert worden . Heydeinann
und S o h n ist sie genannt und zu ihren Verfassern bekennen
sich zwei Herren , Namens Hugo Müller und Eniil Pohl . Der
Umstand , daß in dem Opus einige rührselige Monologe vor -
kommen , mag für die Verfasser «in Grund gewesen sein , das
Ding hochfahrend „ Lebensbild " zu nennen ; vom wirklichen
Leben ist die auf ' s äußerste in die Länge gezogene
Handlung ebenso weit enlsernt , wie etwa eine kactnrte
Bühncngans von der reellen »jnten Jabe Joltes " . Herr
Kommerzienrath Heydemann ist ein Berliner Fabrikant ollen
ehrlichen Kalibers ; es kommt ihm nicht taranf an , seinem
nüchternen Buchhalter mit einem Schlage tausend Mark Zulage
zu geben , und selbst sein champognerlustiger Geschäftsreisender
und sein alter , schnapSlustiger , noch bei keinem Untersch. leif er -
tapptcr Diener kommen wegen ihrer Unlhaten mit niedlichen
Ausmunternngen davon . Doch auch i » diesem Mustcrsabrikanten
nagt der Bandwurm des Gewissens . An seinem Geburtstage
bat das Personal ein Konplct vorzutragen ; «ine bengalische
Flamme , die sehr srühzeilig angezündet iviro , deutet an , daß
in der Fabrik Feuer ausgebrochen ist . Trotzdem dasselbe erst
entdeckt wird , als der letzte Vers ausgesungen ist , gelingt es
doch . den Brand auf seine » Herd zu beschränken . Doch bei
dieser Gelegenheit kommt dein allen Herrn in Erinnerung , daß
er selber in seiner Sünden Maienblüthe eine Brandstiftung br

gangen hat . Das kam so. Er war in Liebe zu der Tochter
seines Prinzipals entbrannt , aber schnöde abgewiesen worden ,
als er um die Hand der Dame angehalten hatte . Ein Kollege
von ihm , ei » abgeseimter Schurke , überredet den Argbetrüblen
zu einer Bierreise , die in Anbetracht des vorausgegangenen
' AcrgerS bald zu einem ungeheuren Affen ausartet . Da geschieht
das Flirchlbare , das Hans des grausamen Prinzipals brennt und
da der verschmähte Liebhaber nicht mehr weiß , was er in seinem
Rausche gelhan , bildet er sich ein , daß er der Brandstifter sei .
Aus dieser Qual ivird der spätere Kommerzienrath , natürlich erst
im letzte » Alt , durch seinen treuen Diener erlöst , der sich mit
einem Male der Unschuld seines Herrn ganz genau entsinnt .
Ans Freude stiftet der Lommerzienralh die üblichen Hochzeiten ,

von denen eine dem Herrn Schmasow zu Gute
kommt , zu dessen Beuesiz das Schau stück gegeben wurde .
Gespielt wurde , wie meistens im Zenirallheater , ausgezeichnet .
Außer Herrn Cchniasoiv lcistelen Frau Tora und vor Allem

Herr Theodor Müller als Ksmptoirdiener Mnslcrgiltiges . Die
Regie hatte an diesem Abend jedoch Pech über Pech . Außer
den » wunderlichen Arrangement des Brandes reizten die ver -
schicdcnen Belenchtnngsesfekle in dein dunkeln KomptoirraulU . in
dem der dritte ' Akt vor sich ging , das Publiklim z » mehrfache »
Hlitcrkcitsausbruchcn .

» JiiternilgSnbersicht vom S8 . April .

Witterung in Tcutschlaud am 28 . April , 8 Uhr MorgcuS .
Seit gestern Nachuiiltag babcn in ganz Deutschland , außer

im Nordosten , ergiebige Regcufälle stattaciunden , ivelche in Hain -
bürg , Sivlnemünde und Grünberg von Gcivillcrn begleitet waren .

Auch heute Morgen ist das Wetter in Sud - und Millel - Deutsch -
and bei mäßigen »ordwestiichen Winden allgemein trüb « und

Soziale LlederNckt .
An die HauSdicuer und Nollkutscher Berlins ! Am

1. Mai findet Vormittags ll Uhr im „ Louisen städtischen Konzcrt -
haus " . Alle Jakobsir . 37 , eine Versammlung särninllicher Handels -
lnlssnrbeitcr statt und sind die Kollegen verpflichtet , soweit es die
Verhältnisse gestatte », die Versamnilnng z » besuche ». Diejenigen
Kollegen , welche verhindert sind , den l . Mai zu feiern durch
Arbeilsrnhe , mögen sich an dem Vertrieb der Maimarkcn , welche
ä 2D Pf . bei dem Unterzeichneten , sowie im Vcrbandsbureau und
deu Zahlstellen zu haben sind , recht reg « bethätigen .
Der V e r l r a u e n s in a n n der Berliner Hausdiener .

Carl Barneivih . Bülowstr . 14 /

An alle in der Hntbranche beschäftigten Arbeiter und
Rrbriterinneu Vrrlinö ? Laut Beschluß der öffentlichen Ver -
sammlnng vom 13. März fordern wir alle in dieser Branche
Beschästigten auf , wo es möglich ist , sich recht zahlreich an der
Maifeier - Demonstration zu betheiligen . Treffpunkt Vormiltags
9 Uhr bei A. Meinhardt , Pappel - ' Allee 3 — 4. Abmarsch von
dort nach dem Versammlungslokal , Fccnpalast , 9' / , Uhr .

Die Vertrauensmänner .

Au die Schmiede ! Bezüglich der Maifeier ersuche ich alle
Kollegen , welche die Arbeit ruhen lassen , die Versammlung der
Metallarbeiter in den Germauiasälen , Ebanssceslr . 103 , zu bc -
suchen . Treffpunkt früh 8 Uhr beim Kollegen Tempel , Lange -
straße 05 . Für diejenigen Kollegen , welche verhindert sind , den
I . Mai dnrcy Arbeitßruhe zu feiern , werden Maimark « » veraus -
gabt , und erwarte ich von sämmtlichen Kollegen , daß sie für den
Vertrieb dieser Marlen rrcht rege thälig sind . Dieselben sind bei
dem Uiiterzcichnclen zn haben .

LI Ib . Dbrgeloh , Holzmarktsir . 07 III .

Achtung , Filzschuh Arbeiter uud Zwicker !
In der Filzsctwh - Fabrik ron Sil der st ein , Keibelstr . 21 ,

haben sämmttich « Zwicker wegen cineS 15 Prozent . Lohnabzuges
die Arbeit niedergelegt , und bitten wir den Zuzug bis aus
weiteres fernzuhalten .

Die A g i t a t i o n s k o m m i s s i o n der Filzschuh -
a r b e i t e r Berlins und Umgegend .

An alle in der Schuhwnarcu - Iudnstrie beschäftigten
Arbeiter uud Arbeiterinnen !

Kollegen und Kollegin » cn ! Noch einmal apjielliren wir an
I Euch , eingedenk unserer Beschlüsse , am 1. Mai die Arbeit ruhen'

zu lassen und in der Betsaminlnng . die VormitlaaS präzise 9 Uhr
in Ficbig ' S Salon , Groß « Franksurlerstr . 24 , statlsindet , recht
zahlreich zn erscheinen .

Die Vertrauensleute .
Willner . Pfeifer . Kieinaii . Fleischer .

Ter Maurerstreik in Freibnrg i. Vr . übt auf die ver -
schiedenen Baugewerbe bereits seinen Einfluß auS . Bauten , an
denen im Mai schon Schreiner . Schlosser . Glaser u. s. w. hätten
Beschäslignng finden sollen , sind noch weit zurück . Das Zu -
gestäiidniß cliicr weileren halben Stunde Mittagspause wird von
den Streikenden abgelehnt ; sie beharren auf ihrer Forderung ,
daß um 0 Uhr Abends die Arbeit eingestellt werde .

Die Zlrbeiter der Ofenfabrik von Holzhüter in
M n hl enbeck , 20 an der Zahl , haben die Arbeit niedergelegt .
Im vergangenen Herbst war ihnen »in nicht nnerheb -
lichcr Lohnabzug gemacht worden , de » sie jetzt , da daS
Geschäft besser geht , das Lager bi » auf zirka 50 Oese »

geräumt ist , wieder beseitigen zu können glaubten . Sie

stellten am 19. d. M. an den Fabrikanten das Ersuchen , den

Abzug rückgängig zu machen . Diesem wurde zwar zum Theil
entsprochen , später aber wieder ruckgängig gemacht , sogar die

Wortführer der Arbeiter gemaßregelt . Nunmehr legten sämmt -
liche Arbeiter die Arbeit nieder . Der Zuzug ist strengstens fern
zu halten ; die Berliner Kollegen werden namentlich darauf auf -
merksam gemacht , daß fast alle Waaren aus obiger Fabrik in
Berlin verarbeitet werden , mögen sie diese zurückweiien . Etwaige
Anfragen darausbeziiglich richte man , wenn weitere Auskunft er -

wünscht wird , der Schnelligkeit halber an Reips , Mühlenbeck ,
Postbezirk Berlin .

In der Tuchfabrik Wetteren in Gent ( Belgien ) ist ein
Generalausstand ausgebrochen , nachdem der Besitzer der Fabrik
die Arbeitslöhne verkürzt hatte . Die Arbeiter verhalten sich
ruhig und sind fest entschlossen , den Streik so lange fortzusetzen .
bis ihre Forderungen bewilligt werden . Die Behörde hat gestern
eine Versammlung unter freiem Himmel untersagt . Die Zahl
der Streikenden beläuft sich auf etwa Tausend .

Achtung , Vergolder ! Werthe Kollegen ! In den Streik
der Tischler in Wien , ca . 13 000 , sind auch wir Vergolder hinein -
gezogen und in jenen Betrieben , wo Tischler und Vergolder zu -
gleich beschäftigt werden , ist der Erfolg der Tischler von der

Milwirlung der Vergolder wesentlich abhängig . Bis heute be -

finden sich schon 125 Vergolder im Ausstande . Nicht allein die

Pflicht der Solidarität , sondern auch unser eigenstes Interesse
gebot uns , in diesen Betrieben mit den Tischlern gemeinsame
Sache zn machen .

Kollegen ! Unser Kampf ist auch der Eurige . Wenn wir
daher an Euch appelliren , uns in diesem ernsten Kampfe nach
Möglichkeit zu unterstützen , insbesondere dadurch , daß jeder

Zuzug ferngehalten werde , so geben wir Euch zugleich das Ver -
sprechen , unsere gemeinsame Sache bochzuhalten und bis aufs
äußerste ausharren zu wollen . An Muth und Zuversicht fehlt
es uns nicht , mit Eurer Hilfe hoffen wir auch einen Erfolg zu
erringen .

Daß auch wir jederzeit unsere Pflicht erfüllen werden , dessen
könnt Ihr versichert sein .

Wien , den 21 . April 1394 .
Die Wiener Vergolder .

Alle Zuschriften sind zu richten an Klauvius Kirillo ,
6/2 Hirschengasse 13 , I II .

HL . Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

VerftumnUmgeu .
fnuirtt - nnd Miidch » »- Kild « no «» »r »i >» d » » «»bettenden pellte «

für ptrliit und Itntaegmfe . Ten Mitgliedern zur Nachricht , das die
Vereiniversaininluna am ». Mai — de » l . Mal UN» der Psingstfeteriage
wegen ~ nicht slailstndet .

llailonaU kaufniännlfch » { trunken - und Kterbekolf » ( S. t . 71) ,
Montag , de » so. April , Abend « Ulir , im Restaurant P. Bodenburg , n « m-
mandanlenstrabe lo —u : Borfiandssitzung .

piidtcr perlin «. Tlensiag , den i. Mal , Nachmittag « »ts Uhr : Grote
öffemliche Versammlung bei Fey , Brunnenstrat «.

Zentrai - Iiriinkrn - und Ktet bekoN » de » deutschen zvageudaner ,
K»>irk ü. Versammlung Sonnlag , den 2». April , vormittag « £10 Übe,
Veomuerstratz « IS. Tagesordnung : l. Kassenbericht . 2 «erichi der Re-
visoren .

Vrivat - TheateraefeUschft Prerios «. Ohmgass « » bei Streb « um 6 Uhr
General - Versammluna . um 7 Uhr Fidelua «.

«ZeseUIoer perein Aerihn . Letzte Fidelitai der Saison tm Restaurant
Boll , Adalbertstc . 21. Ansang Abend « S Uhr. Gäste Ivtlllominen .

Kun, »r >ftlfch,r perein Waideerouichen . Sonnlag , den SO. April ,
Abends 6 Uh>, iLesellschastSabend , humoristische Vorträge in Kurth ' « kleinem
Festsaal , Hasenhaide es —öS.

Theater - n » d zhei g» lianns » » » r » in Frltiliaria . Abend « « Uhr bei
Herrn Drestler , Barntmstrage is : Sitzung . Besprechung der Psingstpeitie .
Nachher : Jideliiai , Vo. träge und Tan». Tarnen und Herren als Mitglieder
eiiviinscht . Gäste willlommen .

VerntiMikes .
Ein neneS heftiges Erdbeben , welches 15 Sekunden an -

dauerte , hat am Donnerstag Abend v>/ « Uhr in Griechtnland
stattgesunden ; bei demselben sollen Menschenlebeu zn Grunde
gegangen und zahlreiche Häuser eingestürzt sein . I » Athen daben
einige Häuser Risse bekomnien ; es herrscht lebhafte Erregung .

Dürfe » Manuskripte unter Trucksachcnporto versandt
werden ? Diese , namentlich für Schriststellerkreise wichtige
Frage , hat ein hiesiger Journalist der kaiserlichen Obcr - Poit -
direklio » zur Enlscheidung vorgelegt . Auf die Anfrag « ist iol -
geuder Bescheid eiugegangeii : „ Nach Z 15 VU. 4derPostordnlmg
für da8 Deutsche Reich vom II . Juni 1392 sind zur Beförderung
gegen die für Drucksachen ermäßigte Taxe Manuskripte » nr in -
sofern zugelassen , als sie den Korrekturbogen beigesugt sind .
Manuskripte dürfe » mithin für sich allein in der für Drucksachen
voigeichtickeucn Form gegen die ermäßigte Tax « nicht besördert
iverteu . "

Dezrefrhen .
( Wolff ' S Telegravdcn - Burean . )

Paris , 28. April . Tie heutige Verhandlung in dem Prozesse
gegen de » Anarchisten Henry wurde um 12 Uhr Mittags unter
starlem Zudrauge des Publikums eröffnet . Tie Vernehmung der

Zeugen wurde fortgesetzt . Ter Direktor des Laboratoriums ,
Girard , erklärte , Henry hätte die in der Rue des bons CnsantS
explodirte Bombe nicht allein anfertigen können . Henry ver -
sichert dagegen , daß er der allein Schuldige sei . Nach der ver -

nehmung von Lehrern und Mitschülern Henry ' S, welche zu seinen
Gunsten aussagen , behauptet ein der Familie Henry ' « be-

srcundeter Arzi , Henry sei wahnsinnig , wogegen letzterer lebhaft
proteslirt . Das Zeugenverhör ist damit beendet .

Ter Staatsanwalt beantragte in seinem Plaidoyer die Todc ? -

strafe gegen Henry , der für seine That in vollein Maße ver -
aiitivvlllich sei . Nachdem Henry ein langes Schriftstück veilesen
halte , in welchem er seine Theorien darlegte , plaidirt « der Ver -
lheidiger i » Anbetracht der Jugend , des Mangels an Ciusicht
uud der angeborenen Eigenschaften des Angellagten für nnldcrnSe
Umstände .

Nach li/zsiündiger Berathung verurtheilte das Schwurgericht
Henry zuiit Tode . Der Angeklagte begrüßte da ? Nrlheil mit dem

Rufe : „ Muth Kamerade » , es lebe die Anarchie ! "

Dviekbtttkkeu vev NedaKtton .
Wir dillen det jeder Anfrage eine Chiffre lgwei vnchstaben oder ei »« gahl )

anzugeben , »liier der die «» iwort »riheilt werden soll.
W. M » . Die österreichische » Thaler haben gegenwärtig

noch den vollen Werth von S M. Die betr . Zeitungsnotiz war
eine irrthäinliche .

Ungenannt . Die Zentralstelle für Arbeiter - WohlfnhrtS -
einricktungen befindet sich : Kaiserin Angustastr . 85 .

(i>. Nr . 49 . Besuchen Sie » ns in der Sprechstunde .
Warmbrunn . 1. ES kommt auf die Festsetzungen der t «.

treffenden Gemeinden an , wird wohl richtig sein . L. Ja .
R . E. Rcklamiren Sie unter Angab « JdreS Einkommens

und geben Sie die Zeugen an , welch « Ihre Angaben bestätigen
könne » .

Am Welt - Feiertag
bleibt weine Brotbäckerei von Korgam
9 Vi » ab gmitloasoa . 58b

E. Pfoiffap * Krliitiienür . 101 ,
Hof . im Backhaus .

Kanarienhähne , Weibchen verkau ' t

Lecher , Neicheubergerstr . 108 , v. 4 Tr .

Slchtniig » Filzschuharbeiter !
zur Nachricht , daß icki das Schank -
geschäst Cremmenerstr . 8 übernommen

habe . 275b

Hermann Welteroth .
Filzschuharbeiter .

B- reinszimmer und Kegelbahnen zu
vergebe ' Lothringerstr . 105 . 204b

8 Sommer - Kegelbahnen im Gaide -
schlößchen , Hasenhaide 59�. . Stund «
60 Pf . empfiehlt Reim . 2lSb

Dienstag , den I . Mai , wird mein
Geschäst um 5 Uhr geschloffen . Paul
Klein , Barbier und Friseur , Kolt -
duserstraße 10 ». LVSb

Zähne v. 1 M. an Dresdeuerstr . 180 .

Nachtigallen , Waldvögel all . Arte » ,
Vogelbauer , große Ailswahl . billig .
18Sb SchnvIIv , Juvalidenstr . 7.

Kleidcrspind . Wäschespind . Schlaf -
sopha billig Oranienstraße 188 beim
Vizewirth , _

276b

tk Stand Betten ( Brautbetten ) bill ,
Grüner Weg 41 , 1 Tr . linkS .

Milchgeschäft , Pachtung u. Fiihrwerk
sofort verkäuflich . Zu «rsr . Elisabeth -
ktrchstr . 2 im Plättladen . _

261b

Sangb . Hols - « . Kohlen - Geschäft
ist wegen Berz . n. außerhalb bill . z. v.
Fürstenbergerftr . IS . ISgb

Damenbleider fertigt ToaaaovLt
akavem . Schneiderin , Prinzenstr . 92 , III .



Achtung , Kauanschlager !
WM " Wtsißvisn .

Zufammenkunfl am l . Mai , Vormittag ? 9 Uhr , im Restsnrant Wilke ,
Andreastr . 26 . [ 182/14 ] I . A. : F. Marx . Oranienstr . 133 .

Z�oKtung : �vktung !

Rollkutscher , Hausdiener ,
Sonntag , den 29 . April , Abends 7 Uhr ,

in Boltz ' Salon , Alte Jakobftr . 7a ( Oberer Saal ) :

Geffentliche Persammlnug .
Tages - Ordnung :

1. Die Dienst - Ordnung der Vereinigten Spediteure . Referent Kollege
O. Grauer . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Jeder Rollkutscher , Speicherarbeiter , Hausdiener u. s. w. ist willkommen .
417/4 Dvi < Einberufer .

Soeben ist erschienen :

Zur Lage der Silssardeiter im Haudelsgemerde
( Uauedieuer , voseddltsäisnsr , «arktbellsr , Roll - und Geschäitskntsclier ,

Speditionsarbeiter ) .
Broschirt 48 Seiten . Preis 10 Pfg . Verlag des Verbandes der Geschäftsdiener .

Bureau : Neue Grünstr . 10.
Alle , besonders aber die Berliner Kollegen werden aufgefordert , sich an

dem Vertrieb dieser Broschüre rege zu betheiligen .

Iachverkw der in dIMMMn - IndOnt
beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend .

Montag , den 30 . April , Abends 3t/e Uhr , in Hoffmann ' s Festsälen , Oranienstr . 130 .

VevfantmlutXQ
Tages - Ordnung :

I . Abrechnung der Statuten - Kommission . 2. Wahl der Arbeitsnachweis -
Kommission . 3. Wie feiern wir den 1. Mai ? 4. Bereinsangelegenbeiten und
Aufnahme neuer Mitglieder .
493/2 ver Verstand -

Schloß Meißensee
( eerinals « um Sternecker ) -

- _
"

SWF " Eröffnung out Kimmelfahrtetage . " WS '
_ .

Jeden Tounerstag : Monstre « Feuerwerk von berühmten Pyrotechuikern .
Jeden Sonntag : Grone Mililär - Konzerte . Volksbelustigungen aller Älrt .

Ball im Riesen - ChampZtre . Illuminationen zc. 744M
k ) urcb « eg ermässigte Eintrittspreise .

* 111 1 1 1 1 1 p Iii 1 1 1 1 ii 1 1

Schweizer Garten
Am Frisdrichshain . Am Kfinigffthor .

46L Jeden Sonntag :

Ksiljttt, Theater and Spezialitäten-Vorßellung.
L� - Volksdelnstignuge » aller Art . �WlZ

parqueMrt-n°Sa°l °: > GpOSSGr Ball .
Anfang 4 Uhr . — Entree 30 pfg .

Hjii ' ii i g lionnn

Treptow , AusschM der DoMralltm
- - £ _ - 1 Cöpenicker Landstrasse

Bair . Bier 1i0 Liter 13 W. , Kasseeknlhe , lö Kkgtldahnen.
~ Prachtvoller schattiger Garten .

' ""
_ _ _ Platz für 5000 Personen .

NB . Vom 1. Mai ab empfehle ich meinen neuerbauten , auf da ?
eleganteste ausgestatteten großen Festfaal , sowie zwei kleinere Säle , für
Vereine , Sommerfeste -e. [ 501, ' ] w . Jakob .

tn

Gelegenheitstmuf
Teppich en

in Peluche , Axminster , Tapistry ,
Brüssel . Jmit . 138b '

in Lophagrösse : 4, 6,8,10 , 12 - 20 M.
in Salongrösze : 14, 18, 22 , 25 —80 M.
in Saalgrösse ; 25 , 45 , 60 , 75 —140 M.

Sophastoff-Reste Z ™.

Teppich - Lager
Arthur Heinemann ,
Friedrichstr . 108 .

SfiJtstetiiPÄSÄÄ
straße 130 . Gewissenhafter Rath in allen
Angelegenheiten . Unbemittelten unent -
geliljch . Auch Sonntags . '

Gardinen - Reste
zu 1 —4 Fenstern passend , spottbilligst
in der Fabrik Klriiner Weg 80 , pari .
Eingang v. Flur . Jeder Käufer empf .

_ Jubiläumsgeschenk . _
23L *

Sprziaiariistel . Fabrikpreise .
Tbeilzabl . gestattet . Gneisenaustr . 115 .

� Aelteres , gutgehendes Seifengeschäft
ist umständehalber sogleich billig zu verk .
Offerten unter A. S. 31 , Postamt 6.

Sohloss Weissensee .
Sind noch verschiedene Stände , wie

Rutsch - u. elektrische Bahn , Karoussel ,
Würfelbude » , Blumen - Verloosung zu
vergeben . Vormittags zu melden .
178b

_ Nie Direktion .

gr . Ausw . » Rep . u. Best .
reell und billig . [ 176b

Runge , Neuenburgerstr . 6.

Kranzbinderei und Blumen -

Handlung 54408 *

von J . Meyer , Wienersir . 1 ( nur dort )
Guirlanden ä Mir . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 4, 9432 .

kleiilerininil Aerlikow , Muschelbelt -
mtltltl - IPUltl , stellen . Spiegel billig

Oranienstr . 433 , III .

Empfehle den geehrten Genossen meine
Wasch - u. Ulätt - Anstalt , Gardinen -
spannerei , bei freier Abholung u. Zu -
sendung ; garantire reelle Bedienung .
2879b Fr . Eitner , Ritterstr . 85 .

Bahnhof , sind kleine gesunde Wohnung .
sofort od. z. 1. Juli z. vermieth . , einz .
Stub . , a. Stube u. Küche sehr billig

V \ & v Morl . - kosten 2 Kabinet - und
V lt ? I illdln . ig Visitbilder bei
210b Böhme , Lindenstr . 43 ,

gegenüber der Zimmerstraße .

Sitheres Einkmmell,
jährlich steigend , erwerben sich Herren
aus allen Ständen , durch Vermittlung
von Anträgen für eine der koulantesten
Feuerversicherungs - Gesellschaften . welche
fortlaufend hohe Provision zahlt .

Offerten erbeten unter kl . V. 128
an das Zentral - Annoncen - Bureau ,
Haz Pasch , Berlin SW . 19. 56508 '

Sprzial - Urrsand . 53251, '

Mohr ' sche Margarine
empfiehlt täglich frisch

i Pfund 60 , 70 und 80 Pfennige
Bothe ,

Markthalle Dresdnerstr . Eid . 200 u. 201 .

Markthalle Dorotheenstraße Stand 250 .
M Gegründet 1884 . D

' n 9vo ®cr Auswahl für
w II Uli " Herren u. Kinder , garnirt

u. ungaruirt , zu anerkannt
AlUlC billigen Preisen empfiehlt

lV . A. Peschke , Lützowstr . 30 , am
Magdeburger Platz 30 . Eigene Stroh »
und Filzhut - Fabrik bei den Geschäfts -
räumen . Gegr . 1871 . Fernspr . 315 Amt 6.

Hornabfälle " UNS
Stücken und Spähne , desgl . Drechsler -

knochen und Fischbeiu - Abfälle kauft zu
den höchsten Preisen 202b

Richard Schiller .
Comptoir Walluertheaterstr . 13.
Speicher Michaelkirchstr . 22/23 , früher

Fürst ' sches Lager .

Zeisige , Hänflinge , Girlitze , Roth -
kehlch . , Buchfinken 1 M. , Kreuzschnäb . ,
Kanarieitweibchen 1,25 . Graudrossel ,
Schwarzdrossel 5 —3 M. verkäuflich .
Hoffmau » , Reinickendorferstr . 64c , Lad .
Universalfutter f. insektenfressende Vögel
Pfd . 50 Pf . 273b

Jede Dame lese !
Elegante Regenmäntel 7 —10 M. ,

Modell » Regenmäntel , hochelegant ,
10 —18 M. . Bakkfisch - Jaqncts 2 bis
6- / , M. , Modell - IagnetS 5 - 9 M. .
hochelegante JaguetS 6 —16 M. , Um -
lläuge , ( ? apcS , reich garnirt in Wolle
und Seide , von 4 —20 M. , Ladenpreis
das Doppelte . 6003L�

Leipzigerstr . 01 , 1 Treppe .

Tischlerei , 6 Bänke , gute Kundschast ,
sofort zu verk . Schöneberg , Helmstr . 5.

st , Obst , Gemüse zu
verkaufen , neuer Stadttheil , Charlotten -
bürg , Osnabrückerstr . 1, Ecke Kaiserin
Augnsta - Allee . 283b

Wegen Forlzug ist eine kleine Woh -
nung , 15 M. monatlich , vorn 4 Tr . ,
zu verm . b. Pawlowski , Tresckowstr . 22.

Leere Stube ist zu vermicthen bei
Standow , Schmidtstr . 9a , Hof 1 Tr .

Schläfst . b . Mayer , Nau » ynstr . 34 , v. 3 Tr .

Friedrichstr . 34 , Hof links 4 Tr . , frdl .
Schläfst , f. 2 Herren b. Guddat . 238b

2 Herren find . frdl . Schlafstelle für
6M . Engil - User4a , Hos L Tr . Ausg . 3.
bei Kray . 253b

Schlafstelle für Herrn Bülowstr . 38 .
Hof 4 Tr . 232b

Ein schönes möbl . Zimmer für Herrn
oder Dame sof. billig zu verm . Beckert ,
Seidelstr . 2, Hof l. 4 Tr . 238b

Frdl . Schläfst , für 1 auch 2 Herren
Britzerstr . 3, v. 4 Tr . r . 143b

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren zu verm .
Britzerstr . 12, 2 Tr . Kurz . 741M

1 od. 2 Herren find . z. 1. Mai gute
Schläfst . Rosenthalerstr . 5, Hof rechts
2. Eing . 1 Tr . l. 274b

Möbl . Schlafstelle zu verm . Ritter -
straße 110 , Quergeb . 3 Tr . l. 742M

Frdl . sep . Schläfst , f. 2 Herren oder
Damen Oranienstr . 3 , Hof Quergeb .
4 Tr . Johanftn . 237b

Schlafstelle , möbl . , Prinzenstr . 100 ,
Quergeb . 1 Tr . links . 733M

1 möbl . Schläfst , f. 2 Herren z. vm.
bei Frau Fernthal , Reichenbergerstr . 23 .
vorn 4 Tr . 738M

Frdl . Schläfst , f. Herren Manteuffel -
straße 120 , v. 1 Tr . bei Kranz .

Naunynstr . 32 v. 4 Tr . bei Bolle
frdl . Schläfst . , sep . 740M

Möbl . Schläfst , f. 2 Hrn. , 2fenstr . Z.
nach vorn , zum 1. Ma » zu vermiethen
Friedrich , Langestr . 91 , 2 Tr . 232b

Möbl . Schläfst . Markgrafenstr . 9,
r . 3 Tr . bei Brandt . 216b

Freundl . Schläfst , für 1 Hrn . zu verm .
bei Meyer , Prinzesstnnenstr . 7, v. 4Tr .

Schläfst , zu verm . Wagner , Lübbener -
straße 20 . 3 Tr . 217b

Reichenbergerstr . 42 , v. 3 Tr . , bei
Frau G. , ist eine Schläfst , an 1 Hrn .
zu verm . 219b

Eine freundlich möblirte Schlafstelle�
:. L Preis

213b
Mariannen - Ufer 4, H. r . 3 Tr .
7,50 M.

Frdl . Schläfst , f. H. , sep . Ging . , Plan -
Ufer 31 , Hof r . 1 Tr . a. Admiralbrücke .
Kalmutzki . 245b

Frdl . Schläfst . Wrangelstr . 136 , Hos
1 Tr . bei Powileit . 223b

Möbl . Schläfst , f. 2 H. , Extra - Eing .
H. 1 Tr . l. , Michacl - Kirchplatz 19.

Frdl . Schläfst , f. 2 H. od . Damen z.
verm . Schulz , Manteuffelstr . 77 , 3 Tr .

Möbl . Schläfst , f. H. Gitschinerstr . 5,
Hallesches Thor , v. 4 Tr . , Ausg . H. r.
bei Allritz . L22b

Schläfst , f. 2 H. od. Mädchen sof .
Blumenstr . 27 , Hof 3 Tr . d. Blinger .

Schläfst , für Herrn bei Bittekleid ,
Manteuffelstr . 33 , H. part . 224b

Eine frdl . Schläfst , f. H. b. Sege -
mund , Fürstenstr . 20 , H. 1 Tr . 226b

Gut möbl . Schläfst , sof . zu verm . b.
Mawke , Lausitzerstr . 41, 3 Tr . 227b

Tbeiln . z. frdl . möbl . Zimmer ges .
Sep . Eing . , Manteuffelstr . 44 , v. 3 Tr .

Wolff . 226b

Frdl . Schläfst , allein f. H. b. Sommer -

feld . Neue Jakobftr . 5. H. l. 1 Tr .

Möbl . Schläfst , f. nur solid . Herrn
Admiralstr . 40 , 3 Tr . r . 230b

E. möbl . Schläfst , f. H. b. Scheide -
mann . sep . Eing . v. 2 Tr . Naunynstr . 35.

Bessere Schläfst , z. verm . b. Saal -
bach , Willibald - Alexisstr . 10, v. 3 Tr . r.

Frdl . saubere Schläfst , b. Standow ,
Schmidstr . 3a , H. 1 Tr . 234b

Möbl . Schläfst , f. 2 H. Skalitzer -
straße 125 , H. 2 Tr . b. Zetsche .

Möbl . Schläfst , f. Herrn , sof . od. z.
1. b. Stötzer , Waldeniarstr . 65 , v. 2 Tr .

Frdl . Schläfst , b. Richter , Rheins -
bergerstr . 17. . 233b

Admiralstr . 23 , v. 2 Tr . l. saubere
Schläfst . , sep . Eing . , 2 H. od. Dam . bill .

Frdl . Schläfst , z. verm . b. Stegmann ,
Mariannenstr . 11 , 2 Tr . l. 233b

. Ein möbl . Zimmer u. Schlafstelle zu
verm . Friedrichsgracht 15 , 2 Tr . , bei

Fundke . 253b

Schläfst . Wienerstr . 33 , v . 4Tr . , Schmidt .

Schläfst . Lausitzerstr . 43 , 3 Tr . , Oertel .

Schläfst . Manteuffelstr . 30 , 3 Tr . r .

Möbl . Schläfst , f. Herrn , sep . Eing . ,
Mariannenstr . 23 , v. 2 Tr . , b. Dabinnus .

Schlafstelle zu vermiethen Linden »
straße 107 , Quergeb . 4 Tr . r . 250b

Frdl . Schläfst . Moritzstr . 17 , Hof r .
1 Tr . bei Richter . 249b

Möbl . Schläfst , für Herrn zu verm .
Grüner Weg 62 , v. 1 Tr . , bei Leder .

Frdl . Schlafstelle zu vermiethen bei
Meyer , Alexandrinenstr . 99 . 24Lb

2 frdl . Schläfst , zu verm . Wilhelm -
straße 22 , Hof , 3. Eingang 3 Tr . bei

Niedergesäß . 247b

Schläfst , f. H. Oranienstr . 13 , 2Tr . r .

Möbl . Schläfst , bei Noack , Strauß -
bergerstr . 2, v. 4 Tr . 269b

Frdl . Schlafstelle b. Wwe . Hanisch ,
Straußbergerstr . 5, Hof r . 3 Tr .

Möbl . Schläfst . , sep . Eg. , Langestr . 25 ,
v. 1 Tr . bei Josupeit . 272b

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren , sep . Eing . ,
Straußbergerstr . 33 , v. 2 Tr . bei Jahn .

Frdl . Schlafstelle f. Herrn bei Dütt .
Ritterstr . 34 , H. l. 2 Tr . 170b

Möbl . Zimmer zu v. Prinzenstr . 92 ,
v. 4 Tr . l. ( n. Moritzplatz ) . 268b

Sauber möbl . Schläfst . , sep . Eing . , f.
2 Genossen bei Brandt . Adalbertstr . LS,
vorn 4 Treppen . 150b

Möbl . Zimmer , Gartenaussicht , für
1 od . 2 Hrn . Zigarrengeschäst Gott -
fried Schulz . 277b

Eine frdl . möbl . Schläfst , m. sp. E.
a. 2 Hr . f. od. sp. z. verm . b. Gubela ,
Oranien str . 8, v. 2 Tr . r . _

177b

Zwei Schlafstellen bei Margraf ,
Schmidstr . 26 , Hof 2 Tr . 162b

Möbl . Schläfst , für 2 Herrn ( Flur -
eingang ) Annenstr . 7, v . 3Tr . l. 185b

Möbl . Schläfst , f. 2 Genossen ( i 7 M. )
bei I - indner , Admiralstr . 20 , v. 1 Tr . l .

Möbl . Zimmer f. H. , monatl . SM . ,
Görlitzer User 6, Vorderhaus , l. Ausg .
2 Tr . r . 240b

Frdl . Schläfst , f. Herrn od. Dam . b.
Tewel , Grüner Weg 89 , 4 Tr . 241 d

Frdl . Schläfst , f. H. Alexandrineir -
straße 93 , bei Pähl . 242b

Frdl . Schläfst . Alte Jakobftr . 7, H.
rechts 3 Tr . 246b

E. möbl . Schläfst , f. 1 H. , sep . Eing . ,
6 M. , z. 1. Mai b. Fichtner , Engel -
Ufer 2, Quergcb . 3 Tr . 244b

Frdl . möbl . Schlafstelle ( sep . Eing . )
f. einen Genossen . Preis 6 M. 243b

Lorenz , Straßburgerstr . 12, H. 4 Tr .

Möbl . Schläfst , für Gen . , sep . Eg. ,
b. Krüger , Krausenstr . 22 , H. 3 Tr . r .

Schläfst , mit sep . Eing . für 1 Theil -
nehmer Fürstenstr . 18, Hof 2 Tr . r .

Arbeitsiiiartt .
Klempner , geübt auf Bleitrapse ,

aber nur solche , verl . P. n. R. Bischoff ,
Anklamerstr . 38 . 184b

Lehrfräulein für Damenschneiderei
verlangt Oranienstr . 63 , v. 3 Tr .

Anständiger Bügler Schneider auf

Fa�on - Anz . und Arbeiterin sauber auf
ia ? on - Auz . ä2M . , auch getheilt , verl .

tresckowstr . 33a , 4 Tr . 137b

Geübte Leistenbelegerinnen sofort ge -
sucht von Krüger , Dresdenerstr . 97 .



chruMN - Mrlammlungen
der Oewerkschastett K erlins am Vormittag des 1. Mai .

Sämmtliche Versammlungen finden mit Hilfsarbeitern und Frauen statt .
Tagesordimilg in sämuitlilhe» Versamnilungen:

_ _ _
„ Oie Bedeutung des i . üaiifi -

Nahrungs - und Genussmittel - Gewerbe .
Gruppe » Versammlung : Kraurrei Kiibow , Vor drm Preuzlaner Thor , Uorm . 10 VN" .

Referent : Max Kiesel .

Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Tabakarbeiier . . . . .bei Bötzow , Vor dem Prenzlauer Tyor , Vorm . S Nkir .

Brauer und Brauereiarbciter bei vrünäsr , Köpiiickerflr . 100 ,
Konditoren . . . . . . bei Sommsr , Grnnstr . 21 ,
Bäcker . . . . . . . .bei Pyrtek , Gipsstr . 3,

Schlächter . . . . . .bei Sommer , Gninstr . 21 ,

Mullereiarbeiter

Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .

Baliuhoi Alexanderplalz , Ausg . Kii. . igslr . Vorm . 9 Uhr .

Verkehrs - unä llanSels - lZewerdk .
Alte Jakobstraße Zlr . 37 . Vormittags 10/ » | ( ljr .

Referent : Geiloffe Roland .

Die Kaufleute , Haus - nud Geschästsdiener , Getreideträger , Sveicherarbeiter , Noll - und

Lastlulscher kommen vor der Grupven - Versammlung nicht zusammen , s ondern begeben sich direkt

nach dem Louisenstädtischen Konzerthause .

Holzindustrie .
611

Referent : Robert Schmidt .

Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Utir .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .

Stellmacher . . . . . .bei Brühs , Lothriugerstr . 41 .

Korbmacher . . . . . .bei Stramm , Nitterslr 123 ,

Böttcher . . . . . . .bei Heise , Lichteubergerstr . 21 ,

Kisteumacher . . . . . . bei Nawrot , Markusür 25 ,

Einsetzer . . . . . . .bei Köllig , Neue Friedrichnr . 44 ,

Holz - und Bretterträgcr . . bei Gieskarl , Kottbuser Damm .

Vauanschläger . . . . .bei WiUe , Andreasstr . 26 ,

Parquettbodenleger . . . hei Sohöniug , Stallschreiberstr . 29 ,

Holzbearb . - Maschinen - Arb . . bei Gelholf , Mariannen - User >4,
Slockarbeiter . . . . .bei Ehrenöerg , Annenstr . 16,

Jalousie - Arbeiter . Bürsten - u. Pinselmacher begeben sich direkt zur Gruppen - Versamuckung .

Tischler und Drechsler kommen in ihren Verkehrslokalen zusammen und gehen von dort aus zur

Versammlung . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Schuhwaarenindustrie . i ' itbia ' 6 28 ,

Referent : Adolf Hoff mann .

Die Filzschuharbeiter , Zwicker , Schaftarbeiler und Schoöarbeiier koinmen vor der Gruppen -

Versammlung nicht zusammen , sondern begeben sich direkt nach Fiebig ' s Salon .

Metallindustrie . ei » «« ' . . » » ,

Referent : Nugust NedvI .

Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Chirurgische Branche . . . Brauerei Pieiierderg , Schönhauser Allee 161 , Vorm . ö Uhr .
Goldschmiede . . . . . .Dresdener Garten , Dresdenerstr . 45 , Vorm . 8 Uhr .
Schmiede . . . . . . . .Restaurant Tempel , Langestr . 63 , Vorm . 8 Uhr .
Zinkgießer und Stürzer . . bei Dederstein , Mariannenstr 32 - 33 , Vorm . 8 Uhr .
Graveure und Ziseleure . . Dresdener Garten , Dresdenerstr . 45, Vorm . 8 Uhr .
Kupferschmiede . . . . .bei Keller , Bergftr . 68 , Vorm . 8 Uhr .
Klempner . . . . . . .bei Stramm , Rikterstr . 123 , Vorm . 8 Uhr .

Die übrigen nicht angesührteu Gewerbe begeben sich direkt nach der Gruppen - Versammlung .

Bekleidungsindustrie . und

Referent : Job . Sassenbach .

fünft ;

Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

. . . . . .im Lokal Pappel - Allee 8/4 , Vorin . 9 Uhv
. Renaurant Seedansen , Landsbergerstraße 31 , Vorm . 9 Uhr .

. . Restaurant Köllig , Neue Friedrichstr . 44 , Vorm . 9 Uhr .
. . Restaurant Feindt , Weinstr . 11, Vorm . 9 Uhr .

. . . . - bei PyrteK , Gipsstr . 3. Vorm . 9 Uhr .
Steinindustrie - Arbeiter betheiligen sich ebenfalls an dieser Versammlung . Zusammen «

Johannisstr . 26 bei Müller , Vorm . 9 Uhr .

Hutmacher . . . .
Kürschner . . . .
Militärmützenarbeiter
Textilarbeiter . . .
Handschuhmacher

frAWPvTlP Gruppen - Versammlung : Köhmisches Krauhau « ,
UldzUUdUU ; ueweioe . xundsberger Alle « 11/13 . Vormittags 10 Uhr '

Referent : Albert Massini .

Die Buchdrucker , Cchristgießer , Tapetendrucker und Formenstecher . Arbeiter und Arbeiterinnen
in Buchbindereien , der Papier - und Lederwaaren - Jndustrie , Stereotypeure . Hilfsarbeiter , Porzellan -
maler und Berufsgenossen kommen vor der Grupenversammlung nicht zusammen , sondern be-
geben sich direkt nach dem Böhmischen Brauhause .

Lithographen , Steiudrucker und Berussgenossen . Zusammenkunft Restaurant Seehansen .
Lands bergcrstr . 31 , Vormittags 9 Uhr .

als »,
Hr .

Kadstr . 19 ,Lederbearbeitung . vrupp-n. V. -sa. »m. u. �Uhiilz' .
Referent : R . Miliar g .

Die Weißgerber , Lohgerber , Lederzurichter , Lederfärber und Lederarbeiter kommen vor
der Gruppenversammlung nicht zusammen , sondern begeben sich direkt zu U h l i tz.

Die Sattler treffen sich bei Wienecke , Alte Jakobstr . 83 , Vorm . 872 Uhr .

Kefondere UersammUmgen Uormittags :
Musikinstrumentenarbeiter . � " ■

Referent : Paul Jahn .

Tapezirer N«st «»U4' a»t Holl ? ( fr . ftutrstmt),�
AUt Iakokstr . 75 , Vormittags

Referent : Pritz : Hansen .

8tein - , Gips- , Holzbildhauer und Modelleure . lÄTg .
Anurnstrastc 16 , Vormittags 10 Uhr .

Referent : Julius Türk .

MÖbelpOiirer . I - el ' s Andr - asstr . LI . Vormittags 9 Uhr .

Referent : Genosse Mattutat .

Stuckateure Restaurant Drigmullrr , ANo Iakobstraße 48 » , vormittag »

Referentin Frau Martha Rohrlack .

Glaser , Hilderrahuienmaeher , Glasschleifer und Glas¬

arbeiter Urstanrant Kolh ( früh . Lrnrrstriin . Alt « ZaKabstr . 75 , V» . mittags

Referent : Hugo Pötzsch .

Vergolder . Stesse » 0 Salon , gnfcmr . 10 , Vormittags 10 Uhr .

Referent : Dr . Pinn .

Zimmerer . Urstauraut Vruthltr . 22 , vfivn 1 Tr . , Vormittag » OV, Uhr .

Referent : Julius Apolt .

? UtZer . Vra « « r « i Königstadt , Schönhauser Alle « , Va ? " ittag » 10 Uhr .

Referent : O . Antrick .

MaUrer . Urstaurant Vrculsrr , Krydelstr . 20 , Vormittag » 8 Uhr .

Gehneider . Arminhalten , Aammandantenstr . 20 , Vormittag « 10 Uhr ,

Referent : August Täterow .

Desondere Uersominlnngen Doch mittags :
Steinsetser und Berutsgenossen .

Referentin : Fräulein Wabnitz .

TÖpfer . . . Königobank " , Groß « Frankfurterstr . 117 , Uachmittag » 2 Uhr .

Referent : Adolf Hoff mann

Harbiere und Friseure . av,ul,,,,rtlu %tfdVmm70V4
ltr ' 0' 0 '

Referent : Genosse Rohrlack .

Färber und Berufsgenossen . 8�r ' �' 20 '

Referent : B . Astor .

Wäsche - und Kravattenbranche .

Referent : Dr . Pinn .

Die Gewerkschaften werden aufmerksam gemacht , daß sie die polizeiliche Anmeldung der Versammlungen selbst zu besorge n haben . Di « Zusammenkünfte bedürfen keine

polizeilichen Anmeldung .

Da die Bekanntgabe der Msi - Vvraammluiigen am Sonntag , den 29 . April , nochmals stattfinden soll , so werden diejenigen Gewerkschaften , welche noch nicht in der

Bekanntmachung angeführt sind , ersucht , sobald mir möglich dem Grmerbschafts - Kureau , Uofenstrast « S8 , Mitthrilung zu mach « » , wo , z « welcher Zeit und mit welchem

Ueferente » sie ihre Mai - Versammlung abhalten . Sollten sich außerdem noch andere Gewerkschaften finden , die sich an den vorstehenden Gruppen - Versammlungen betheiligen wollen , so werden

auch diese ersucht , Ort und Zeit der event . vorher stattsindenden Zusammenkunft anzugeben , damit die Bekanntmachung in der Sonntagsnummer vollständig erscheinen kann .

Mit solidarischem Gruße

Der skschMssithrellile Ausschuß der Derlluer GemiKschusts - KoiumW«.
Berainwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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Saztols ZUeberllrhk .
Achtung , Müller und Mühlenarbeiter !

In der öffentlichen Versammlung vom 22 . April ist in
betreff der Feier des 1. Mai dahin entschieden worden , den
Beschlußfassungen der Berliner Gewerkschafiskommission uns an -
zupassen und die im Nahrnngs - und Genußmittel - Gewerbe statt -
findende Gruppenversammlnng am 1. Mai Vormittags 10 Uhr
Brauerei Bötzow vor dem Prenzlauer Thor recht zahlreich zu
besuchen . Es wird hiermit bekannt gegeben , daß die Müller - und
Mühlenarbeiter , sofern dieselben am Tage nicht arbeiten , sich um
SV, Uhr pünktlich Bahnhof Alexanderplatz , Ausgang Königstraße ,
einfinden . Diejenigen Müller « und Mühlenarbeiter , welche Abends
frei haben , sollen sich der Feier in ihrem Wahlkreise anschließen .

Di « Agitationskommission .

Achtung , Maurer i Alle am 1. Mai feiernden Kollegen
werden ersucht , fich an diesem Tage Vorniitlags 8V » Uhr , Seydel -
straße 30 , bei Preußer , im Garten , einzufinden , von wo aus wir
uns nach der Versammlung begeben .

H. Schigolski .

Schmargendorf . Der Arbeiter - Bildungsverein Hierselbst
veranstaltet zur Feier des 1. Mai im „ Schützenhaus " einen
Unterhaltungs - Abend , verbunden mit Gesang und Vorträgen .
Anfang 9 Uhr . Wir erwarten von den Arbeitern Schmargen -
dorfs , daß sie sich recht rege mit ihren Angehörigen an der
Feier betheiligen . Maifest - Zeitungen sind beim Vergnügen zu
haben . Der Vor st and .

Infolge einer Zuschrift , die die Berliner Brauer und
Hilssarbeiter an die Brauereien um Freigabe des I . Mai
richteten , haben folgende Brauereien diesem Verlangen der Ar -
beiter entsprochen :

Phönix - Brauerei , Gr . - Lichterselde bei Berlin ; Süddeutsche
Malzbier - Brauerei , Anklamerstr . 28 ; Brauerei Belle - Alliance ,
Zossenerstraße ; Hartinann ' s Brauerei , Tegeler Chausse 15 —76 .

Um Mißverständnissen vorzubeugen . erkläre ich als Vor -
sitzender jener Versammlung , daß der Antrag dahin gemeint ist ,
den I . Mai zu feiern , soweit es de : Betrieb erlaubt .

I . A. : I . W i e d e m a n n , Solms str . 30 .

An die Parteigenosse » vo » Steglitz ? In der Nr . 97
des „ Vorwärts " ist durch Versehen das Lokal der um 7 Uhr
Abends stattfindenden Versammlung am l . Mai nickt angegeben .

Die betreffende Versammlung findet im Restaurant „ Zur Krön e" ,
Albrechtstr . 132 . statt . I . A. : Ernst Sudrow .

An die Handlungsgehilfe « , - Kehilfinnen , Hausdiener ,
Rollkutscher , sowie alle im Handel und Verkehr beschäf -
tigtcn Personen ! Kollegen ! Unfern Beschluß zum I. Mai ,
die Arbeit überall ruhen zu lassen , wo es irgend möglich ist ,
ohne Maßregelung zu befürchten , bitten die Unterzeichneten überall
durchzuführen . Ferner werden die Kollegen aufgefordevt , für den
Besuch der von der Gewerkschafls - Kommission veranstalteten
Gruppenversammlung für alle im Handel und Verkehr beschäf -
tiglen Personen am I. Mai , Vormittags 11V » Uhr . im Luisen -
städtischen Konzerthause recht rege zu agitiren , sowie auch die
arbeitslosen Kollegen auf dreselbe aufmerksam zu machen , damit
die Demonstration auch den der Feier des Tages entsprechenden
Eindruck macht .

A. Penn ,
VerlrauenZmann der Handlungsgehilfen .

B a r n e w i y ,
Vertrauensmann der Hausdiener , Packer und BerusSgenosscn .

Aus ziinftlcrischcn Kreise » . Tie Magdeburger
Tischlerinnung hatte vor drei Jahren ein Schiedsgericht errichtet .
In der zu diesem Zwecke anberauniten Gesellenversammlung
behufs Wahl der Gesellenbeisitzer proteslirten dieselben gegen diese
Wahl und verließen , als der Wahlakt dennoch vor sich gehen
sollte , z » Hunderten den Saal , dreizehn Gesellen zurücklassend ,
aus deren Mitre nun die beiden Beisitzer gewählt wurden . Eine
statutarisch vorgeschriebene Wiederwahl nach Ablauf eines Jahres
bat bisher nicht stattgefunden . Hiergegen proteslirten nun die
Mitglieder des Holzarbeiter - Verbandes in einem Schreiben an
den Magistrat , auf welches folgende ' Antwort einging :

ZAagdeburg , den 4. Zlpril 1894 .
Auf die im Auftrage der Mitglieder des hiesigen Holzarbeiter -

Verbandes an uns gerichtete Eingabe vom 9. Febr . d. I . erwidern
wir Ihnen , daß nach Auskunst des Obermeisters der hiesige » Tischler -
iuuung die in der Gesellenversammlung vom 27. Mai 1891 für da ,
Jnuuugsschiedsgericht gewählten Gesellenbeisitzer RobertBönsch u. ,d
Friedrich Ettingshausen noch gegenwärtig bei Jnnungsmeistera

arbeiten und seit ihrer Wahl auch ununterbrochen bei solcher .
gearbeitet haben . Richtig ist dagegen , daß die Innung - s biS -

zZottnkcrgsplttudrvet .
„ Und giebt die Welt für Gottes Hut man aus . So

ist mein Ungarn dran der Blumenstrauß . " Also jubelte
die junge magyarische Lerche Alexander Petösy , in heiß
auflodernder Heimathsliebe . Ungarland , du schönes Land !

so erklang ein altvekauntes Lied , dessen Weise auch nach
Teutschland hinüberdrang . Phantastische Roniantik schich
ein Zauberlaud aus den ungarischen Niederniigen ) und der

freie Esikos auf der weiten Pußra , der in der Schenke bei Zigeuner -
gesiedet mit seinem Liebchen umhertollte , war ein beneidens -

werther Bursche . So waren dem deutschen Philisterium roman -

hafte blendende Anschauungen eingeimpft worden und zähe hing
man ihnen an . Da kommt plötzlich aus dem Alföld , dem

üppigen , von goldenem Weizen strotzenden Alföld , zu den

Bürgern die Schreckensbotschaft : Auch hier hat der Sozia -
lismus Kraft gewonnen , hier ist das landwirthschaftliche
Proletariat zum Bewußtsein seines Elends gekommen ; es

verschmachtet inmitten einer unbändig freigiebigen Natur .
So muß es doch wohl nicht mit der freien Herrlichkeit der

Hirten und Ackerknechle , von der die Lieder zu singen wissen ,
zum Besten bestellt sein . So versinken die buntfarbigen
Romane vor der grauen Wirklichkeit . Man sollte meinen ,

zu solchen oder ähnlichen Erwägungen müßte schließlich
auch ein deutscher Pfahlbürger gelangen , wenn er nur ein

wenig nachdenken wollte . Aber nein , er läßt sich aus seinen

Vortlrtheilcn nicht emporreißen . Wie kann man nur un -

glücklich sein in einem Paradies ; wie kann man hungern
in gesegneten Landstrichen ? Es ist auch schwer begreiflich
für jeniand , der jemals in seinem Leben jene Lande durch -

streift hat . Schier endlos dehnen sich die wallenden Weizen -
felder , streckenweise ragt darüber der manneshoch aus -

strebende gelbe Mais empor . Ungehemmt schweift das

Auge über die fruchtbare Weite . Kaum einen Ruhepunkl
findet es im Sonnenbrand . Bon Ferne her höchstens sieht
man das dünne , hochragende Gebälk eines Ziehbrunnens
oder Ene Gruppe wilder Akazien , die eine weiß -
getüncht Tanva ( ein Wirthschaftsgebäude ) umgeben ,

her unterlassen hat , eine Neuwahl von Gesellenbeisitzern vor -
zunehmen , trotzdem nach den statutarischen Bestimmungen die
Amtsdauer derselben nur auf ein Jahr festgesetzt ist .

Die Innung wird demnächst infolge diesseitiger Anweisung
eine Neuwahl der Eesellenbeisitzer veranlassen , sobald ihr nach
erfolgter Genehmigung einer entsprechenden Statutenänderung
die Durchsühruna der Neuwahl auch gegen den Willen der Ge -
sellen gewährleistet ist . Inzwischen ist . solange das Jnnungs -
schiedsgericht sich nicht von neuem konstituirt hat , das hiesige
Gewerbegericht zur Entscheidung der dem Jnnungsfchiedsgericht
zugewiesenen Streitigkeiten zuständig .

B ö t t i ch e r .
Demnach sind die nunmehr seit zwei Jahren gefällten Ur -

theile des Schiedsgerichts der Innung ungillig ; denn seine Zu -
sammensetzung bestand zu Unrecht . Unkenntniß der Gesetze schützt
nun bekanntlich nicht vor Strafe ; ob die Innung , da sie doch
ihre Statuten übertreten hat , behördlicherseits verfolgt wird ,
geht aus dem Bericht der Magdeburger „ Volksstimme " , welcher
wir obiges entnehmen , nicht hervor . Wieviel besser sind da die
gewerkschasllichen Organisationen der Arbeiter daran ; ihnen
kann es nicht passiren , daß sie zwei Jahre lang Gesetzesüber -
tretungen begehen . Polizei , Gericht und Staatsanwalt wachen
mit geradezu rührender Sorgfalt über jeden Schritt , den
ein Arbeiterverein thut und sorgen so dafür , daß die Leiter der -
selben mit der Zeit recht gründliche Gesetzeskenntniffe fich an -
eignen — und das hat gewiß auch sein Gutes .

Zum Kapitel : „ Zerstörung des Ehe - und
Familienlebens " gebärt auch folgende Geschichte : Vor
längerer Zeit heirathete ein Offen dach er Arbeiter eine ältere
Frau . Beide lebten in glücklicher Zufriedenheit , bis kürzlich einer der
dortigen Kapläne zu der krank gewordenen Frau kam und dieser
erklärte , „sie lebe in wilder Ehe , weil sie nicht kirchlich getraut
worden sei ". Die Frau war schwach genug , diese zelotische Be -
merkung ernst zu nehmen und sich immer mehr unter den Einfluß
des frommen Herrn zu ducken , was diesen wiederum veranlaßle ,
den Ehefrieden völlig zu zerstören , so daß die Frau , welche gegen -
wärtig im Hospital ihrer Genesung entgegengeht , ihren Mann
von sich wies und ihn nicht mehr sehen will . So , schreibt dazu
unser Bruderorgan , das . Offenbacher Abendblatt " , hallen diese
frommen Herren den Spruch ihres Heilandes : „Liebet Euch unter
einander ! " Sie säen Haß und zerstören den Frieden des Hauses ,
wenn sie nur ihrem Zeloiismus fröhnen können . Ter um sein
Eheglück betrogene Arbeiter will jetzt den Weg der Klage gegen
den Schuldigen betreten und sind wir gespannt darauf , wie die
Geschichte enden wird .

Wer zerstört die Ehe und untergräbt die Sittlichkeit ?
In unseren sächsischen Partei - Organen finden wir folgende Korre -
spondenz aus Pausa , einem Städtchen im Vogtland , wo äugen -
blicklich die Textilarbeiter und - Arbeiterinnen sich im Ausstande
befinden : „ Hier ließen sich in einer öffentlichen Versammlung
Fabrikarbeiterinnen dahin aus , daß , wenn sie die an sie ge -
stellten Anträge zurückgewiesen haben , sie kein Stück Waare

Sjthr ablieferten , an dem nian nichts auszusetzen gehabt hätte
nd wo es nicht Abzug gab . Wenn arme Arbeiterinneu

die Scheu soweit überwinden , daß sie öffentlich über
die in Fabriken herrschende „ Pascha - Wirthschast " sprechen ,
so scheint uns , daß es für die belressenden Pascha ? Zeit wird ,
Aenderungen zu treffen , andernfalls müßten die Namen der
Vertreter von „ Moral und Sittlichkeit " an die Oeffentlichkeit ge-
bracht werden . "

Letzteres scheint uns allerdings angebracht , selbst auf die
Gefahr hin . daß dann die Rechtshüter in solchen Veröffent -
lichungen groben Unfug erblicken würden .

VersÄttttttlUtigen .
Zu der Volksversammlung , welche am 26. d. M. das

Thema : . Wie stellen wir uns zur ltirche ?" behandelte , hatte
sich ein sehr gemischtes , ca . 100 » Köpfe zählendes Publikum ein -
gefunden . Neben einer ganzen Anzahl «Sozialdemokraten waren
auch die Gruppen der Unabhängigen resp . Anarchisten fast voll -
zählig vertreten , Herr von Egydi und mit ibm ein Theil seiner
Anhänger war ebenfalls erschienen . Der Referent Dr . Wille
erörterte zunächst in mehr akademischer Forin den Begriff der

Gegnerschaft zur Kirche . Das dogmalische Bekenntnib der

herrschenden Staatsreligion stehe in krassem Widerspruch mit
der menschlichen Natur ; unsere raschlebige Zeit könne sich uu -
möglich mit dem beschränkten Wiffcn der sogen . Kirchenväter zu -
frieden geben , thatsächlich glaubten selbst die Frommen im Lande
nicht mehr an den wörtlichen Sinn der „ Konfirmanden - Gottheit " .
Ter Redner bespricht dann im Speziellen die Unterschiede der

und dieser unerschöpfliche Boden hat nur ein hochfahrendes
Herrengcschleckt und armselige Bursche von Knechten zu
zeugen vermocht . Die Herren vom Fideikommiß halten
jedes Stückchen fetter Erde mit eisernem Griffe fest . Laßt
fahren alle Hoffnung , steht für die Massen angeschrieben ,
die nun und nimmer Antheil haben können an der Ueppig -
keit , die sie überall in ihrer Heimath umgiebt . Was Wunder ,
daß sie in Erbitterung aufschreien ? Daß sie öffentlich
klagen , was sie leiden ? Aber die einfache Erklärung fällt
einer Bourgeoisseele entsetzlich schwer . Sie braucht einen

Popanz , an den sie glaubt . Nie wäre der gntlfiüthige , brave ,

frommglänbige Knecht in Alföld zum Aufruhr zubewegen ge -
wesen , wenn Satan ihn nicht angetrieben hätte : und Satan ist
der sozialistische Agitator , der auS der Großstadl kommt
und das zufriedene Bauernvolt zur Unzufriedenheit hetzt.
Haben doch auch die Berliner Hauplblättcr sich telegraphiren
lassen : die Unruhen sind den sozialistischen Wühlereien von

Agitatoren aus Pest zu danken . Als ob der Agitator das
Elend schüfe und als ob seine Worte je das Gemüth eines

ländlichen Proletariers entflammen könnten , wenn sie nicht
den Empfindungen Ausdruck gäben , die in diesem Gemüth
selber schon wach geworden waren .

Ten führenden Geistern der ungarischen Bourgeoisie
werden die Vorgänge im Alföld arg in die Glieder ge -
fahren sein . Sie wußten des Rühmens kein Ende zu finden
über den nationalen Aufschwung ; sie wiesen auf den

wachsenden Glanz ihrer Großstädte , ihrer Kultur hin . Sie

brüsieten fich ihres magyarischen Liberalismus , der sie nicht
verhinderte , alle Brutalität gegen Landesangehörige und

teimalhberechtigte
anderer Nationen , gegen ungarische

laven , ungarische Rumänen und ungarische Deutsche an -

zuwenden . In ihrem verblendeten Hochmulh scheuten sie
sich nicht , von nationalen Großthaten zu sprechen , wenn

„praktische " Leute und Ueberläufer in das allein selig -
machende Magyarenthum als sogenannte „ Magyaronen "
aufgingen . Und nun tritt ihnen eine Welt entgegen , die

ganz außerhalb ihrer Borstellungskreise liegt . Nicht in

kärglichem Gebirgsboden der Slowakei , wo der arme Mann

modernen christlichen Sittenlehre mit dem Urchristenthum ,
welches die Anrufung des Gerichts , die Eidesformel , die An -

wendung der Gewalt verwerfe , sich ablehnend zum Reichthum
verhalte , wohingegen die beutige Staatskirche diese höhere
Elhik längst fahren gelassen und sich mit der Rolle
der dienenden Magd den herrschenden privilegirten Klassen
gegenüber begnügt habe . Hierdurch sei die Stellungnahme der

„ denkenden Köpfe " auch vorgezeichnet : Austritt aus der kirch -
lichen Gemeinschaft . Hinderlich für diese Auffassung sei die

Stellung einer großen Partei , der Sozialdemokratie . Die Vor -

läuferin der beiden sozialistischen Richtungen (!) unserer Tage ,
der herrschaftslosen und des Herrschasts - Sozialismus , die

sozialistische Bewegung der sOer Jahre sei konsequent gewesen
und habe den Kampf gegen den verdummenden Einfluß der

51irche offen proklamirt , heute werde von den meisten Sozial -
demokraten der Kampf gegen die Kirche als „ Krastverschwendung "
bezeichnet . ( Sehr richtig . ) Diese falsche Meinung verbreite sich
mehr und mehr , je länger diese Partei auf dem sogenannten ge -
setzlichen Wege fortschreite . Ter Fortschritt der Menschheit er -

folge nicht durch „fanatische Massenbewegungen " , sondern durch
die persönliche Kraft des Individuums , darum soll jeder
den Fortschritt durch seinen Austritt aus der Kirche ,
sobald er reif sei . fördern . — Diesem mit größter Aufmerksamkeit
angehörten Referat folgte eine sich lang hinziehende Debatte , in

welcher sich die einzelnen Redner redlich abmühten , dieser schon
oft so behandelten Frage neue Gesichtspunkte abzugewinnen , was

jedoch wohl schwerlich gelungen wäre , wenn nicht Herr v. Egydi
durck seine Betheiligung an der Debatte Stoff zur Besprechung
geliefert hätte . — Hoss mann - Pankow volemisirte gegen
die in der Versammlung nicht anwesenden Genössen Nätber und
Wächter und hielt dem „ Vorwärts " , der diese ganze Frage alz

„ Blümlein , rühr ' mich nicht an " , betrachte , den verflossenen
„ Sozialdemokrat " vom Jahre 1386 alS Muster vor . — Oberst -
Lienlenant v. Egydi legt zunächst Verwahrung dagegen ein ,
daß sein Name auf den Anschlagsäulen gewissermaßen als Lock -

vogel paradire ; ebenso bestreitet er , — wozu gar kein Anlaß
vorlag , — der Versammlung das Recht , sich als sozialdemokratische
zu geriren und ihn event . durch das „ Hoch " zu vergewaltigen . (!)
Interessant war die wiederholt ausgesprochene Versicherung des

Redners , daß er in sehr vielen Fällen Berührungspunkte mit

Wille habe . Die mit der ihn auszeichnenden imperativen Sicherheit
vorgetragene Behauptung der Ehrlichkeit und guten Absicht der

ckrifilich - sozialen resp . kaiholischen „ Arbeiterfreuude " stieb bei der

Versammlung selbstverständlich auf starken Widerspruch : im

Uebrigen vertrat der streitbare Herr den Standpunkt , daß
„ Religion Gemeinsamkeitssache , Konfession aber Privatsache
unseres Volkes werden muß " . — Dr . Wille antwortete in der -

selben spintisirenden Art wie der Vorredner zum Theil argumentirt
halte und wies ebenso wie die nachfolgenden Redner beziebungs «
weise Rednerinnen auf die Inkonsequenz der Egydi ' schen An -

sichten hin . Das Wort nahmen noch Frau K ö h n , Fräulein
Wabnitz . Hvbelmann und M a n a s s e vom Standpunkt
des Freidenkers . Em Stadtmissionar Bochtenhain fütterte
die Versammelten eine Weile niil deplazirten Bibelsprüchen , bis
ihn die Unruhe zwang , sein löbliches Vorhaben einzustellen . —

Um 12V , Uhr trat Vertagung der Versammlung ein , die in

nächster Woche fortgesetzt werden soll .

In der Versammlung der Rohrleger « nd Helfer , die
am 22. April tagte , reserirte Genosse Borchardt über das
Tbema : „ Das Wesen des Sozialismus " . Eine Diskussion fand
nicht statt . Als Beisitzer zur Vertretung der Branche im Vor -
stand wurde der Kollege Karpenkiel vorgeschlagen . Unter „ Ver -
schiedenes " wurde gerügt , daß bei der Firma „ Neptun " ( Wasser -
fchäden - Versicherungsgesellschaft ) längere Zeit hindurch von den
Arbeitern Strasgelder eingezogen wurden , über deren eigenartige
Verwendung die Arbeiter erst vor kurzem Aufschluß erlangten .
Betreffs dieser und mehrerer anderer Werkstattangelegenheiten
soll in nächster Zeit eine öffentliche Rohrlegerversammlung ein -

berufen werden , welche sich mit der betreffenden Firma weiter

beschäftigen wird . Bekannt gemacht wurde , daß am Himmel -
fahrtslage von Grünau aus eine Fußpartie arraugirt ist .
Treffpunkt bis 19 Uhr in Grünau , Restaurant Liedtke vormals

Hecker , Friedrichstr . 1. Zum Schluß wurde daraus aufmerksam
gemacht , daß die regelmäßigen Brauchenversammlungen jeden
Sonntag nach dem 15. eines jeden Monats , die nächstfolgende
demnach am 20. Mai stattfindet .

Die Generalversammlung deS Verbandes der

Möbelpolirer für Berlin und Umgegend fand am 16. Aprül
statt . Ter Kassenbericht des Kollegen Frohmann , Kaisirer
des Unterstützuugsfonds . weist eine Einnahme von 113,17 M.
und eine Ausgabe von 7,50 M. auf , mithin bleibt ein Bestand von

111,67 M. Ein von Herzer eingebrachter Antrag , in Zukunft

auszuwandern gezwungen ist , nicht wo die transsylvanischen
Alpen einen Damm gegen Rußland aufbauen , auf rein -

niagyarischem Gebiet , auf Alfölds kornreicher Erde steht das

Neue , das Ungewohnte auf . Dort erhebt sich der bäuerliche

Bundschuh und der ländliche Proletarier protestirt gegen

seine Unterdrücker , seien dies nun die Fideikommißbesitzer
selber oder seine jüdischen Unterpächter . Er ruft aus : Was

kümmert mich der Glanz euerer Andrasfystraße in Pest , wo

der Landadel sich Palast an Palast gebaut hat , wenn ich
in einem Hundestall wohnen muß , wo es statt gehöhnter
Dielen , festgetretenen Lehm giebt ? Was kümmern mich so
viele eurer Knlturflunkereien , die nicht selten an das Wesen
eurer nationalsten Stadt Debrezein erinnern ? Da giebt
es eine moderne Hauplstraße mit eleganten Cafös , Schau «
lüden und gutem Steinpflaster , hüben und drüben aber

dehnt sich ein weites , weites Dorf und verläßt der

Wanderer das städtische Weichbild , so dehnt sich un -

mittelbar vor ihm die Einsamkeit der Pußta aus

und sein Fuß versinkt auf ungebahnter Land -

straße bis über die Knöchel in Staub und Koth . Was

kümmern mich eure nationalen Triumphe , die Ver -

gewaltiguuge » von Anderssprachigen ? Ich bin ein Mmsch ,
der leidet und Mitgefühl hat mit den Leidenden aller

Nationen . Darum haben auch die Unruhen der bäuer -

lichen Bewohner des Alfölds ihre starke politische Be -

deutung . Aller nationale Humbug , die gewaltige Be -

fchränklheit der ungarischen Bourgeoisie , der übermächtige ,
durch die Ueberliefcrung geweihte Einfluß der ungarischen
Gartry , des ungarischen Landadels , sie insgesammt ver -
mochten dennoch nicht das proletarische Bewußtsein im
Volke zu ersticken und gerade dort , wo dieses Volk
im Kern magyarisch ist , rassereiner vielleicht , als
die wüthigsten magyarischen Chauvinisten , macht sich dies

Bewußlsein Luft .
Das sind erquickliche Frühlingsstürme , die über die

Niederung des Alfölds dahiubrausen . Das ist ein mahnen -
des Ungewitter , das ist ein gellender Ruf der Warnung
vor dem ausschließenden , hemmenden , beengenden Ratio -



95 m jlrtffiv « nicht über 60 3)2. in H. mde » zu lassen , sondern daZ
Mehr sicher zu stelle », fand lebhnjte Zustimiinlna . Ter ' Bericht
de » Zlrbeilknochweises eronb ein ziemlich günstiges flksnlKU
Hiernns folgte die ErgünznngZwohl des vorstandet und ivurdcn
die Kollegen : Schi » vi dt , al - 2. Vorsitzender und Pan '
Klu�e/als 1. Cchristsilh ' . er wieder - und ( ichterweuer , als
1. itaisirer ncugewählt . Die Ivgliedrige Fach - und Lüerkstatt -
tiotztrvUkonnuission wurde wegen zu langsamen Zlrbeitcns ans

gel äst und nengewähll . Tie Wahl einet 2. Bibliothekars siel
wiederum auf Kollege » Bern dt . Weiter wurde beschlossen , am
dritte » Pfingslsciertag eine Herrcuparlie zu veranstalten . Zur
Maifrage wird solgende Siesolntio » angenommen : Tic Ver¬
sammlung erklärt sich mit dem Beschlnü der vsfenilichen Möbel -
Volirtr - Versminnlniirt vom 27. März betr . vollständiger Arbeits
ruhe , Abhaltung es » er Versammlung und Arrangement eines
Ausfluges am l . Mai , voll und ganz einverstanden und erhebt
den Beschluß zu de », ihrigen . Ten Kollegen noch zur Stach
richi , daß sich die Kollegen de » Norden » und Ostens am I . Mai ,

Vormittags ö Uhr bei Henke , Blumenstr . 88 , und die von
Snd - Osten und Rixdorf bei Mohn , Oramenstr . 107 zusammen¬
finden , iini sich von da vereint nach dem Versammlungklolal ,
Andreaesir . LI bei I o ö l , zu begeben .

Ter Tcutsche Holzarbeitcr - Berband ( Zahlstelle Nixdorf )
hielt am 22. April eine Versammlung ab . Nach dem Bericht

des Bevollmächtigte » und deS Obmanns der Arbeitsvermittelungs
Kommission über ihre bisherige Thätiakeil gab der Kassirer den
Bericht über die Kassenverhältnisse . Darnach betrug die Ein -
nähme mit dem Bestand vom vorigen Quartal 270 M. , welcher
«ine Ausgabe von 261 M. gegenübersteht . Iii der Bericht -
erstattung von der Kvtlbuser Komereuz gab der Delegirle Kollege
Oitermanu bekannt , daß von 27 Zahlstellen LS Telegirte er -
schienen waren . Berlin halte sich mit der llllolivirniig ent -

schuldigt , daß seine Mittel nicht ausreichten , die Kouserenz zu
beschicke «. Tie Mitlheilnug erregle allgemeine Heiterkeit . Tie

itoiiferenz hatte beschlossen , daß jedes Mitglied vierteljährlich
10 Pf . zum AgitationskondS zahlen soll . Die Versaniinlimg
stimmte dem zu. Betreffs der Maifeier wurde folgende
viesoliitioii aiigeuoimiieil ; „ Tie Versammlung unterstützt den Be -
fchluß der öfsenllichen Bersammliing und des Geivcrkschasls -
Kartells , überall da , wo keine größere Maßrezelung zu befürchte »
ist , die Arbeil ruhen zu lassen . " DaS Arrangement ist solgendes :
Atorgens 8 Nhr Bersammliing , nach dem ein Ausflug , am Abend

allgemeine Feier in zwei Lokalen . Unter Acreinsaiigelcgenheiten
wurde den Kollegen empfohlen , zur besseren Agitation in jeder
Werkstatt einen Vertraueiittnanii zu wählen . Ferner gab Kollege
Schenk bekannl , daß sich am l . Mai Morgens 7 Udr die Holz -
arbeiter im ArbcilZ - Stachiveis einfinden mögen , um so geschlossen
nach der Versaimiilnug zu gehen . Tie regelmäßige » Vereins -
versainuilunaen finden bis Oktober er . immer am Dienstag nach
dem lS . im Monat statt .

Ter Verband der KeschästSdleuer , Packer und Perufö -
genossen hielt am 24 . Slpril in Hinsel ' S Salon eine Wander -
üersanimlnng ab . „ Warnm oraanisiren sich die Arbeiter ? " über
dieses Thema sprach der Genosse T h t e in e unter allseitiger Zu -

siimmung der Versammlung . An der Diskussion betheiligte sich
der Kollege Münch . Sodann giebt der Vorsitzende bekannt , daß
am I. Mai , Vorinittags II Uhr , eine Versamuilnna aller im

Handelsgeivcrbe Angestellten slaltsindet . Am 3. Mai ( Himmel -
fahrtstag ) ist eine Partie nach Grünau in Aussicht genommen .

Eine grosse llsseutliche iiversammlnng aller im Gast -
luirthogetverbc Augcsteliteu tagte am 24. April Nachmittags
im Grand - Hotcl „ Alexauderplatz " , um Stellung zu « ehmeu zu
einer Lohnbewegung in dieser Saison . Das einleitende Neferal
,var dem Gastwirth Martin H e r z b e r g übertragen . Bezug -
uehniend auf die Erfolge der löbOer Bewegung erklärte der
Nedner , daß damals die Verhältnisse andere iraren wie heute ;
gegenwärtig sei wenig Aussicht , aiisznstellend « Forderungen
durchzusetzen , da es an einer starken Orgauisatioii seble ; er rathe
deshalb voil einer Lohnbeivegung vorläufig noch ab . Durch
eifrige Agitation fei vorerst der Verein zu erstarken , um zu
geeigneter Zeit Forderungen mit Nachdruck erheben zu kSnnen ; er

eiupjfehle solgende Resolution : XVK heutige Versammlung erklärt
es für ein « Hauptaufgabe , den Verein Berliner GnstwirthSgehilfeu
durch Beitritt zn unterstützen , denn nur einer starken Organi -
sation ist eS i » Zukunft möglich , einen festen Tarif durchzusetzen . "

tierauf wurde folgende , von Ströhliuger beantragte Resolution zur
iskussion gestellt : „ Tie am 24. April im Grand - Hotel Alexander¬

platz tagende öffentliche Versaiiiinliiiig der Kellner . Köche und Berufs -
genossen beschließt : In nnbetracht der augenblicklich schlechien
Geschäftslage , und in anbetracht , daß von dem Verein Berliner

GastwirlhSgehilsen der i » früheren Jahren festgesetzte Tarif
nicht mehr innegehalten wird , auch fast alle anderen Berufs -
vereine gemeinsani mit den Kommissionären , ohne Dincksicht aus
den Tarif unter allen Bedingungen placiren , sodaß eine

Erhöhung des Tarifs ohne Aussicht auf Erfolg sein würde , sind
bis ans weiteres solgende Minimal - Lohnsätze sestfusetzen : I . Für
Kellner , feste Stellen , Lohn nicht nnter 20 M. pro Monat ,
2. Für AuShilfSarbeiter des Sonntags nicht unter 3 Dt. .

Wochentags nicht unter 2 M. Pfingstfeiertage I . und 2.

nicht unter 6 M. . der 3. wird wie Sonntag ( 3 M. ) berechnet .
Bei Arbeilen außerhalb der Weichbildareuze Berlins hat der Ar¬

beitgeber das Fahrgeld zu bezahlen . Die Bersammlung erwartet ,

nalismus . Das ist eine Lehre mehr , die die Nothwendigkeit
erweist , daß das Proletariat in internationalcni Zusammen -
fchluß Gemeinsames zn erstreite », gemeinsame Aufgaben zu
lösen habe . Und die Lehre kommt zu rechter Stunde . Sie

trifft ein , da sich das Proletariat zur gemeinsameii Maifeier
rüstet . Nichts trennt den Zlrbeiler , srohnde er im Dienste
des ländlichen oder des industriellen Besitzes oder friste er
sein Leben in geistiger Thätigkeit , im Kampfe gegen den
MammonismnS . Man hat die Maifeier auch ans freisinnig -
bürgerlicher Seite eine thörichte Demonstration genannt .
Man hat sich und den Seinen in der Herzensbeklemmung
Muth zugesprochen und ausgerufen : Das Proletariat pro -
klamirt einen Wellseiertag nnd hat doch keinen Weltsieg
errungen . Hinfälliger Selbsttrost ! Als könnte man einen

forischreUenden , moralischen SiegeSzng messen , wie man
Gewinn und Verlust nach einer Feldschlacht abzählt . Einem

Sedanseste etwa ist die Maifeier in nichts verivandt . Sie nimmt
den Grund zur Weihestimmnng nicht ans einer wirklichen
oder vermeintlichen Großthat der Vergangenheit her ; sie will

das Behagen nicht wecken , das jenen Mann befällt ,
der ans seinen Lorbeer » auszuruhen gedenkt . Die Maiseier
giebt der frohen Genuglhuung darüber Ausdruck , daß es

gelang , die Geister von Millionen , die über die zivilisirte
Erde zerstreut sind , wachznrütteln . Ans dieser Genug -
thiimrg sollen die Feiernden neue Kräfte schöpfen , nm den
harten Ringkampf um eine bessere Zukunft fortsetzen zu
können . Einem mächtigen , Nationen rnnfassenden Nütli -
bnnd ist die Maifeier vergleichbar . Sie soll die Ge -

mülher sammeln und vorbereiten Helsen , die Thaten zu
vollführen , die zur gedeihlichen Entwickelung der Kultur -

Menschheit »othwendig sind . Wer über die Maiseier
spötteln will , als sei sie ein Schützensest ans friedlicher
Vogelwiese , mag seine Lust am wohtfeilen Gespötte büßen .
Er kennt kein Ziel , keine Zukunft , die heißen Ringens in

der Gegenwart iverth wäre ; er lebt nur den Erinnerungen
an vergangene Kämpfe , ein echter Mann der Vergangenheit . !

1

1daß sämmtliche Verein «, die sich mit Arbeitsnachweis beschäftigen
diesen Tarif anerkennen , und unter keinen ' Umständen unter dem

Tarif nachweisen . Ferner verpflichtet die Versammlung jeden
Kellner «ichttarismäßige Arbeiten strikt « znrikkzuweis « » "

Desgleichen kam eine von den Köcken gestellte Resolution

zur Verlesung . Kollege Eberl krilssirt , daß sich die Aue -

sühruugeu des Korreferenten Pötzsch mit deujenigen des

Res , reuten Herzberg in vielen Punkten decken ; «r behaupte , daß
die Verhältnisse sich nicht verschlechtert haben , sondeni heule eben -
so seien , wie sie es 1889 waren ( ?) und sich somit heut ebenso
gut wie damals «ine Lohndewegiing durchsetzen lasse ; ereiiipsichlt
ein » Resolulion . die sich im Wesentlichen mit der Ströhliuger -
scheu deckt . Nach langer lebhafter TiSkiission , wurde dieselbe au

Antrag Ströb linaer obgebroche », ohne über die Resolutionen
abziistinnne ». Die Kvinmissio » wurde beausiragt , am Dienstag ,
den 8. Mai wiederni » eine Versammlung einzuberufen , in welcher
die Diskussion über die Lohnsrage sortgesetzt werden soll .
Alle Gehilsen - und Wlrthevereine , welche sich mit Arbeilsnach -
iveik beschäftige », sollen hierzu speziell eingeladen werden .
Ter Berich : des PerlrauenSmanncs ergab , daß seit Juli 1803
bis dato 600 . 95 M. Einnahme zu verzeichnen sind , der eine Aus -
gäbe von 407,00 M. gegenübersteht , sodaß ein Ueberschuß von
3,36 M. verbleibt , außerdem 86 M. Außenstände . Auf Antrag
des Revisors Thiede wurde dem Vertrauensmann Decharge
erlheilt . Hierauf erfolgte Berichterstattung der Delegirten der

Gewerlschastskomniissio » ; gegenüber der Bekanntgabe , daß der

Beitrag zur Erhaltung bei Gewerkschastsbnreaus 80 M. betragen ,
hatte Niemand etwas einzu >v«nden . Es wurden hierauf einige
gewerbliche Fragen beantwortet . Sodann wies der Genosse
M i l l a r g aus zwei für die Gastwirthsgehilseuschast wichtige
Punkte bin : auf den 1. Mai und ans den in der Pfingstwoche
bier staUsindenden internationalen Bergarbeiter - Kongreß. Zu
beiden Gelegenheiten sei darauf zu achten , daß organisirte Kellner

zu beschäftigen seien i sollten irgendwie Weitlänsigleiteu gemacht
werden , so ist der GcwerkschaftSkouimission sofort Mitlheilung
davon zu machen und sie wird nicht ermangeln , Eventualitäten
iiachduicklichst entgegenzutreten . Tamil war die Tagesordnung
erledigt .

Der Aachverein der Musikiilstrumeuteu - Atbeiter hielt
am 23 . April »ine Virsammliing ab , in der Dr . Wey l in
einem interessanten Vortrag über „ Tie Naturheilmethode " sprach .
An der sich anschließenden Diskussion betheiligten sich die Kollegen
BlogiS , Blum , Li ! » ström , Ulbricht , Scholz , Seidt und Münch ,
theils im Sinne des gleserenteu , theils die Gegenansicht ver -
iretend . Unter Vereuikaiigelegenheiten giebt Kollege Riediger
bekannt , daß am I. Mai , Vormittags 10 Uhr im Versammlungs -
lokal „ Snd - Ost " . Waldemarstraß « - 6, eine öffentliche Lersamm -
lung slatlsindet . Kollege Wustrow theilt mit , daß er in seiner
Strafsache , welche er sieh durch eine Aeußerung zugezogen hat
anläßlich deS Streiks in der Pianofabrik von Schlester u. Komp . , vom
Kanimergerichl i » 3. Instanz zu 4 Wochen Gefänguiß verurtheilt
worden sei . — Ter Vorsitzende giebt noch bekannt , daß die
Vereinsversammluug Sonnabend den 19. Mai ftatlsindet .

Ter Iutereffeuverein der Kisteumacher hielt am 23. April
seine Generalversammlung ab . Ter Kassirer verlas die Abrech -
nung vom I. Quartal . Dieselbe wies eine Einnahme von
116,80 M. ans , der eine Ausgabe von 37,20 M. gegenübersteht .
Das Baarvermögen beträgt 430,37 M. Hieraus wurden folgende
Kollegen in den Vorstand gewählt : 1. Vorsitzender Märten ,
2. Borsitzender Schwanherz , I. Schriftführer Dentler , 2. Schrift -
sührer Stechert , I. sitassirer Haute , 2. Kassirer JerzenbowSty ,
Eckert , Berndt und Beyer , ilievisoren . Am 16. Juli findet eine
Dampferpartie nach Hanlel ' s Ablage statt , am Hiinmelfahrtstage
«ine Hemnparlie »ach Johannisthal , Treffpunkt Morgens 7 Uhr
an der Schlesischen Brücke .

Ter Frauen - nnd Mädcheu - BildnugSverein ( Filiale
Nord ) hatte am 26. April Vereinsversammlmig im Viktoria¬
garten , Badstr . 12. Auf der Tagesordnung stand ein Referat
des Genossen Adler über : „ Die Frau und die Gewerkschaft " .
Ter Referent hob in seinem Vortrag besonders hervor , daß die
Solidarität des Arbeiters und der Arbeiterin am besten ihren
Ausdruck finde in der Bethelligung beider an der Eewerkschasts -
beweaung . Es müsse von Genossen und Genossinnen erkannt
werdPi , daß wir nur so zu dem von uns erstrebten Ziel gelangen
können . — Bei der hieraus erfolgten Ersatzwahl der Sehnst -

ührerin wurde Frau Ludwig gewählt . Zu Verschiedeueiii gab
Frl . Lölveiiherz die Anregung , die Mitglieder der Filiale sollten
im privaten Leben Ankiiüpfungipunkte zu Arbeiterimieu suchen ,
sie über ihre eigene Klassenlage auskläreu . Kurze schriftliche oder
auch mündliche Berichte über die Thätigkeit seien dann erwünscht .
Es sprachen hierzu die Genossen Kühl und Adler , Fräulein
Wabnitz und Frau Ludwig . Die Versammlung nahm eine Re -
olution an , recht eifrig im Sinne des Antrages zu agitire ».

Nach Aufnahme einiger neuer Mitglieder fand die Versammlung
gegen 12 Uhr ihren Schluß .

Ter Verein zur Negelung der gewerblichen Verhält -
uisse der Töpfer und B e r u s s g e n o s s e n tagte am
26 . April . Das Referat hatte Genosse Sassenbach übernommen .
der in einem beifällig aufgenommenen Vortrage über „ Die
Innungen " sprach . Sodann erfolgte die Quartalsabrechnung :
Einnahme 1066,76 3ll . . Ausgabe 1364,44 M. , Kasseiibestaiib
143,18 M. Dem Aereril sind 64 Kollegen beigetreten . Aus An -
trag des Kollegen John wurde dem Genossen Hoffmann
die Ausarbeitung einer Broschüre betreffend Lohnfrage
libertrapen . Die zugereisteu Kollegen erhalten am 1. Mai eine
Unterstiitzung von 3 Di . Da das Entsenden eines Vertrauens »
mannes von jedem Bau nach dem Arbeitsnachweis an jedem
Sonnabend behufs Zlngabe , od nach dem Lohntarif bezahlt wird ,
omit zur Enigegeimahme der Beiträge sehr nachlässig befolgt

und der Name tes ZluSkouleurers häufig nicht angegeben wird ,
ersucht der Vorstand nochinals , eifriger sich dieser Sache an -
zunehmen , damit Vertraiiensmäiiner - Versammlungen stattfinden
können und alle Uebelstände , welche auf den Bauten herrsche »,
besprochen werden . Der Arbeitsnachweis bleibt am 1. Mar ge -
chlossen .

Eiue öffentliche Versammlung der Barbiere , Friseure
nnd Periirkenmacher fand am 26. April statt . Zur VerHand -
lung stand die Slellungiiahme zn dem am 28. und 29 . Mai nach
Berlin einberufenen Kongreß . In kurzer Einleitung legte der
Referent , Kollege Pobo ß . die Nothwendigkeit und Beschickung
des Kongresses klar . Redner plädirte dafür , die Berliner Kollegen
durch zwei Delegirle vertreten zu lasten . Folgende Anträge
wurden zur Tiskussion gestellt : 2l u l r a g L i e r e : In Erwägung ,
daß es » othwendig ist , eine planmäßige Agitation unter den Be -
rufskollegen zn entfalle », beantrage ich auf dem Kongreß einen
Vertrauensmann für Deutschland zu wählen . 2. Antrag
P o b o ß : Beantrage , daß der Redakteur des Fachorgans : „ Der
Kundschafter " sobald als uiöglich besoleet wird . In Erwägung

erner , daß der Verband nur im Stande ist , mit genügenden
GeldmrUeln eine träftige Agitation entfalten zu können , beauf -
tragt die Versammlung die Delegirten , aus deni Kongreß sür Er¬
höhimg der Beiträge von 15 Pf . aus wöchentlich 20 Pf . zu
stimmen . 3. Antrag Neumann : Beantrage die Delegirten

zu beauftragen , auf dem Kongreß dahin zu wirken , daß die
Agitation sür Verkürzung der Arbeitszeit , gemäß § 120s der
Gewerbe - Ordnung in ganz Deutschland energisch betrieben rvird .

4. R e s o l u t i o n S l a r o s s o u : In Erwägung , daß mit Be -
eiligung des Trucksystems eine Ausbeffermig des Lohnes ver¬

bunden ist , sowie nach Beseitigung des Trucksystenis die Ge -
hilien unabhängiger vom Meiner sind , ersuchen die Berliner
Kollegen den Kongreß , eine Resolution dahingehend anzunehmen ,
es jedem Einzelnen zur Pflicht zu machen , i » seinem Zweig -
verein mit aller Energie sür Beseitigung des Trucksystems zu
agitiren . 6. Antrag fitere : Beantrage dm „ Kundschafter "

inhaltlich reichhaltiger und agitatorischer zu geftalim resp . den -

selben zu vergrößern . Sämmtliche Anträge gelangte » nach einer

längeren Debatte zur Annahme . Zu Delegirten wurden Vre

Kollegen P o b o ß und Star osson gewählt . $ » » > Schluß
wurde ersucht , die öffentliche Versammlung der Barbiere und

Friseure am 1. Mai , Nachmittags 4 Uhr , in den Arminhallen

recht zahlreich zu besuchen .

Tie SNasiregelnng der Maler in der Werkstatt von

M- H. Vodrustein beschäftigte am 26 . April eine öffentliche
Versammlung der Maler . Lackirer , Alisireicher und Vergolder ,
die recht zahlreich besucht war . Kollege Schweizer gab das ein -

leitende Referat , dem wir solgendes entnehmen : Die Maler re.

haben längst erkannt , daß die Einsührung des Achtstundentages
in ihrem Gewerbe ein bringendes Bebürfniß geworden ist , Zu
dem Zwecke muhte aber eine starke Organisation geschaffen
iverde », die sich gm besten erreichen läßt durch feste Organisation
der Werkstätten . In dieser Richtung ist man denn auch vor -

gegangen und da war die Bodenstein ' sche Werkstatt natürlich

ein « der ersten . Nun wurden aber dort die von dm Kollegen ge-
wählten 3 Vertrauensmänner entlasse » urid ihreWiedereinslelluiigab -
lehnt . Tie übrigen Arbeiter der Werkstalt erklärten sich mit den Gemäß -

regelten solidarisch und legte » die Arbeit nieder . Bodenstein hat

sich jedoch bereit erklärt , außer jene » drei Vertrauensleuten sämml -
liche Kollegen wieder zu beschäftige ». Ferner will er den Loh »

je nach den fieistnngen aufbessern und dafür sorgen , daß die im -

würdige Behandlung seitens der Poliere aushört , sowie , daß der

Loh » nicht mehr erst um 6 Uhr , sondern bereits um 6 Uhr aus -

gezahlt wirb . Der Referent rieth , einstweilen sich
mit dem Anerbieten Bodmstein ' s zusriede » zu geben
und es als Waffenstillstand anzusehen . Es soll » da -

her die Versammlung eine Kommission wählen , welche

am folgenden Morgen das Resultat dieser Versammlung Herrn
Bodenstein vorlegt . Kollege Werner berichtete hierauf , daß B.

seine Verwunderung darüber geäußert , daß die nunmehr be »

willigten Forderungen nicht schon früher gestellt wurden . Ein

weiterer Kollege verlangte , auch die Freigebung deS 1. Mai

und Beseitigung der Ueberstunden zu forder ». Davon rieth
aber der Referent ab , weil es nicht klug sei , diese Forde -

rungen zur Zeit an eine einzige Firma zu stillen .
Alle llledner waren darin einig , daß die drei Gemaßregelteii zu
unterstützen sind . Folgender Antrag gelangle zur Abstimmung :

„ Zur Verhandlung wird eine Deputation von drei Mann ge -
mahlt , welche uuler Zuziehung des Vertrauensmanns der Firma
M. H. Bodenstein solgende Punkte unlerbreitet ; 1. Verbesserung
des Lohnes , 2. Sonnabends nm 5 Uhr Feierabend und Aus -

'
ahlung des Lohnes aus der Arbeitsstätte zur selben Zeit , 3. Ver -

meivnng der lleberstundenarbeit , 4. strenge Durchsiihriing der

Neunstiindenarbeit . Diesem Antrage stimmten die zahlreichen

Kollegen sämmtlich bis auf sechs bei .

Die Bürsten - und Piuselmacher hielten am 26. April bei

Bolh , Alt « Jakobsiraße 76 , ein « große Bersammliing ab , in der

sie sich mit dem Streik in der Bürsten - nnd Pinselfabrik von

M. Pfennig . Köthenerstraße 35 , beschäftigten . Wie der Ver -

traiiensmaiin der Berliner Holzarbeiter Wiedemann mitlheilte ,

habe » dort in voriger Woche die Arbeiter eine geringe Lohn -

erhöhung verlangt ; aus die abschlägliche Antwort haben sänunt -
liche Ltollegen ( t0 ) die Arbeit niedergelegt . Der Unlernehiuer

lehnte zunächst jede Unterhandlung rundweg ab , da aber seine

Auslräge drängen » nd Streikbrecher sich nicht fanden , so hat er

inzwischen die Einigung selbst angeboten . Der Fabrikant , der

bisher nur »in Lohn " arbeiten ließ , glaubt , daß einige seiner
Arbeiter die geforderte Lohnerhöhung aucht verdiene », sonst würde

er sie gern bewilligt haben . Er iwl nunmehr „ in Akkord "

arbeiten lassen und hierdurch den Beweis führen . Tie Arbeiter

haben sich bereit erklärt , unter Zugrundelegung der bei der

Finna H e i d e n r e i ch eingeführten Akkordsätze , diesen Beweis

zu erbringen , werden aber , gestützt auf die Erfahrungen der

Akkordsätze , bei günstiger Konjunktiir sofort wieder die Forderung
auf Beseitigung der Akkordarbeit erheben , falls sich ergiebt , dap

sie schädigend für sie wirkt . Die Arbeit ist am Donnerstag wieder

aufgenommen worden ; die provisorische Akkordarbeit soll Montag

beginnen . In der Diskussion sprachen sich verschiedene liiedner mier -

kennend über das solidarische Verhalten derStreikendsn mit « sich , als

auch das der Arbeitslosen aus . Ei » Zugereister , der in Nu -

kenutniß der Verhältniffe dort Arbeit nahm , legte sie sofort

nieder , als er über den Sachverhalt unterrichtet wurde . Der

chnelle Erfolg des Ausstandes sei nur dem Vertrauen auf die

Organisation , den „Holzarbeiter - Verbaud " , dem die Etreitenden

sämmtlich angehören , zuzuschreiben . Täglich bot die Polizei dem

Fabrikanten ihren Schutz an , dessen er bei der guten Mannes -

zncht ver Streikenden aber gar nicht bedurfte . Durch einstimmige

Annahme einer Resolution drückte die Versammlung den

Pfennig ' schen Kollegen ihre Sympathie aus und verpflichteten

ich die Anwesenden , soweit es noch nicht geschehen , sich unver -

züglich dem „ Holzarbeiter - Verband " anzuschließen . Als Treff -

punkt , von wo aus sich die feiernden Bürsten « und Piiiselmacher
am Vormittag des 1. Mai nach der Versammlung der Arbeiter

in der Holzindustrie begeben , ' wurde Boltz ' s Garten ( früher

Feuerstein ) , Alte Jakobstraße 76 , bestimmt und im Uebrigen auf
die Beschlüsse der öffentlichen Holzarbeiter - Versammluiig vom
9. April ( in den Armiuhallen ) verwiesen .

I « Johannisthal tagte am 20. April eine vom Arbeiter -

Bildungsverein einberufene öffentliche Versammliing . Genosse

P ä tz e l referirte über das Thema : „ Die Ziele der Sozialdemo -
Iratie . " Dem beifällig aufgenommenen Vortrage folgle eine kurze
Diskussion , in der Litfin die Ausführungen des Referenten in

einigen Punkten ergänzte . Der zweite Punkt der Tagesordnung :
„ Stellungnahme zur Lokalfrage " , brachte nach lebhafter Debatte

den Beschluß der Lokalkommission , alle Lokale frei zu geben und

nur das von Kleinschewski zu sperren , zur Annahme , wobei

hauptsächlich das Verhalten der Berliner Ausflügler scharf ge-
tadelt wurde . Zur Maifeier wurde nach längerer Debatte be -

schlössen , dieselbe am Abend des 1. Mai im Bischoff ' schen Lokale
in Baumschulenweg abzuhalten . Folgende vom Genossen Weber

eingebrachte Resolution fand einstimmige Annahme : Die Ver -

nminlnng erwartet von den Genossen , daß sie, wen » ugend
möglich , die Arbeit am 1. Mai ruhen lassen ; andernfalls er -
warten wir bestimmt , daß die Genossen die Versammlung am
Abend besuchen .

Mariendorf . Bei der am 22 . April abgehaltene » General -

Versammlung wurden folgende Genossen in den Vorstand ge -
wählt : D ii v i n a g e , erster Vorsitzender , Senger , zweiter
Vorsitzender ; Schulz , erster Schrislsührer , Krüger , zweiter
Schriilsührer ; Hilpert , erster Kassirer , M a n n tz , zweiter
Kassirer ; Otto , Bibliothekar ; Wölfs und T h a l h e i m ,
Beisitzer ; Apelt , Koch und S o p p , Revisoren . — Behufs

Stellungnahme zur Maifeier wurde beschlossen , am 1. Mai ,
Abends , bei Teulschbein in Marienselde eine Versammlung ab -

zuhalten . Die Genossen werden ersucht, recht zahlreich zu er -

cheinen .

Spandau . In einer Versammlung sämmtlicher Oewerk -
chaften , die hier am 26 . April tagte , referirte Genosse F a b e r

in einem beifällig aufgenommenen Referat über « den Nutzen der
Gewerkschafisorganisalion ". Die Diskussion bewegte sich im
Sinne des Referats . Betreffs der Maifeier gelangt « solgende
Resolution zur Annahme :

Die öffentliche Versammlung sämmtlicher Gewerkschaften
Spandau ' s beschließt , daß alle diejenigen , welch « nicht in der
Lage sind , am 1. Mai die Arbeit ruhen zu lassen , von ihrem
Arbeitsverdienst 10 pEl . an de » Vertrauensmann abführen .
Diese Gelder sind in den Werkstätten . Fabriken , und ans den
Bauplätzen von einzelnen Genossen zu sammeln .



Der Kr bei tsvertrag
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9m Rieh . Lipmski .
> M " « roß - ONa » » 2 Eeiten . Preis SO Pfensige . Porto 8 Pf . - » o

Inhalt : De - Arbeitsvertrag . Das Fohnverhältiiist . Die Lösung
de » Arbeitsverhältnisses . Das Jeugniß . Das Klageverfahren .
Uaihwsrt .

Die Broschüre zieht an der Hand der Bewerbe - Ordnung , des Gewerbe -
gerichts - Gesetzes , der sonstigen Neichsgefetze und Urtheile verschiedener Ge -
Werbegerichte dem Arbeiter Aufklärung über die einzelnen rechtlichen Be -
stimm un gen , die aus den Arbeitsvertrag Bezug haben . Es ist somit ein
Lritfadrn für dr » Arbeiter vom Kegiun bis zum End » des Ar¬
beitsverhältnisses und dars folgedessen in keiner Bibliothek des Arbeiters
fehlen .

Zu beziehen durch lämmtliche parteibuchhandlunge » , sowie durch
den Verfasser NivK . Lipinski , Leipzig , poltstraße 6 .

Verlag i>es „ Der Töpfer ", Berlin, Mergcrßr . u.

Soeben erschien in unserem Verlage z 10L '

„llie Syphilisseuche "
unter theilweiser Benutzung der unter demselben Titel

veröffentlichten Artikel im „ Der Töpfer " .
„ Von einem Arbeiter " .

Preis LS Pfennige .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt »

Zahlreiche Aufträge erwünscht .

Ausstellung «Italien
in Berlin

W " Mai — October 1894 i & B

auf dem Terrain der Vest - Eisbaim
( Stadtbahn - Station Zoologischer Garten ) .

Zur bevorstehenden Frühjahn - Stlion empfehle ich mein roiod
»ortlrto » Lager fertiger

�
58062 '

Herren - und Knaven - Garderoben
in geschmackvoller Ausführung , sowie sämmtlicher Arbeiterfachen in
bekannt vorzüglicher Güte und Paßform einer geneigten Beachtung .

Alle Größen , Facons und Preislagen sind vorrälhig . An -
sicht gestattet .

Siiiiliiitlilsje Neilheiteil iit Ttossen K S18«, «" aÄ "
gung nach Maaß von einem durchaus tüchtigen und praktisch er -
fahren « « Zuschneider auf das peinlichste geleitet , so daß ich für
tadellosen Sitz jederzeit Garantie leiste .

ket steten Bejolgung meines Prinzips streng reeller

Bedienung habe ich meinen bisherigen Ersolg zu
danke » und werde ich für alle Zeit daffelbe beibehalten .
Reelle Stoff » . Gute Arbeit . Solide preise .

Hochachtungsvoll �eeepil� GoScIsteini
Norklkraße 51 , Gebe Kaulerstraße , in der Nähe der Bülowstraße .

Mkfciikr ' s Korbwaaren - Fabrik ,
»Uorlitl 1 Gesch. : Andreasstr . 23, H. vi . , gegenüb . Anvreaspl
vHlUll , 2. Gesch . : Brnnnenatr . 95 , gegenüb . Humboldtshain

lfinrioruronon S " Bte § Lager Berlins . Muster -
tlillUCl Wdy Cll , dächer gratis . Theilsahlnng ge -

lattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nackweist , daß
ch nicht das größte Kinderwagen - Lager Kerlins habe .

Meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß während meiner

viermonatlichen Gr >>oln »gsreif » meine Buvkcki ' lickarai ununterbrochen
weiter fortgeführt wird . 53331 . '

M. Sehrinner , DuOrnckerei .
Brunnenstraße 164 .

Echt Stonsdorfer
Likör A Liter 1,20 , 6 Liter 5. 50 , 10 Liter 10, - Mk .

Eugen Neumann A Co . ,
6a . Belle - Allianceplatz 6a . 81 . Nene Friedrichstr . 81 .

677M

8. Oranienstr . 8.

_ _«_ _ • n r\ _______ - n 1_ flCft A»».r_ _ __ CZ OC <1atvi
NeueJakobstr . l ? , Brnnnenstr . 162 , Andreasstr . 54 , Fruchtstr . 36 , Potsdamerstr .
No. 57/58 , Alte Schüntunserstr . 2, empf . f. z. Färb . u. Neinig . v. Garderob . jed .
Art . Spitzen , Gard . , Möbelst , ges . 1 Mk. p. Pkd . , Beriveck . gef . 1. 25 Mk . p.
Ztück . Herren - Anzug gereinigt , gebügelt von 2,50 Mtl . an . Nepararuren
ulligst . Neu k Glanzentsernung von blankgetragenen Äammgarn - Garderoben .

kvkKakalT Lrnst Förster ,
Lerlill NO. , Kaiserstr . 30 .

B Günzel ���l��rasse 53 , vis - A- vis der Pserdebahn - Wartehalle

und Mar :
. Sposialttkt : Porträts der sozialistischen Führer Lassalle

rx in vlgarronspltson , Pleiten , Lrocben , lladoln , Knöpfen , Stöcken ,

Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en dötail . ( Man verlange den Preiskouranl . ) f '

Mustk - Jnstrumente .
Alle Blas - , Streich - u. Schlag - Jnstru -

menre , Spieldosen zum Drehen u. selbst -
spielend , Musik - Automaten fertigt

Aug . Kessler , Lausißerstr . 51 .

IRoh - Tabak !
Sämintl . in - und ausländischen Sorten ,
gute tzjualität , tadelloser Krand ,
in billigster preivla,re , empfiehlt

lleinr . kranck,zÄ | | -
Brunnenstrasse 185 .

PdjSlö fiirArlieiter !
Weltbekannte

Hdseil-tl .Killlbtiillilzilge-Fdlink
verk . Arbeiterhose » in Lcder , Zwirn ,
Stoff von 1. 80,2,25,3 M. Prima 5 M.
Knaben - Anzüge von 2,50 —7 M.
Knabeu - Hoseu von 65 Pf . an , auch
für Händler u. Schneider zum Wieder -
verkauf .

7 » r PaNisadrnstr . 7
. Filiale : Gruner Meg 43 .

Uhrmacher ,
) Brunnenstr .

aller Arten Uhren , Goidwaaren
KS " Reparaturen unter Garantie !

ap ( neben
■ Sretsenhagen )

und Ketten
- tBÜ 5450L *

37 Alz anerkannt reelle und 37
billigste Einkanfs - Quelle des

Süd - Ostens für

Go8d - 9 SiBber - ,
Allenidewaareii ( ©ig . Fabr . )

goldene n. silberne Uhren
empfiehlt sich

'

H . Gotischalk ,
Goldarbeiter nnd ührmaolier ,

37 Admiral - Strahe �7

Vereins - Abzeichen .

In

Roh «
Tabaken

nnd ytensiSien
Cigarren - Fab pikanten

!! hilligster
Einkauf ! !

W. Hermann Müller
Berlin

Heue Friedrich - Strasse 9 .
Streng reelle Bedienung .

� Creditgewährung !
nach Uebereinkunft !

Ein Jeder macbe den Versnob .

Kinderwagen .
Größtes Lager Berlins , Fabrikpreise ,

als Fachmann Halle stets das aller -
neueste auf Lager . Keine Marktschreierei .
Theilzahlung gestaltet unter dem neuesten
System , auch stehen aste Wagen zum
Verkauf .

53 Andreas - Straße 53

_ parterre und 1. Etage .

Schürzen nvalidenstr . 5.

0)
a

s
S
<¥*

X/� Stempel - , \ m
fschabloneii -, Schilder o g, i m

. V Fabrik J o,. J

I »»»

Gra wirung von Inschriften eto

T Qce » lllD _ 9JaCiel11 i - Wiederverk .
iJttööallo ggiuster frco . geg . Eins .
von 20 Pf . 8. Gnttmann , Brunnenstr . 9.

Schiffsbillets
von allen Hafenplätzen

für alle Reisende nach l5973L '

�meriha , Australien etc .
Kostenfreie Auskunft im

Reiseburea « Invatidenftr . 40/41

Ä. Reun & WchrlmÄ «.
Hulda Thieme

WUienBchaftliche Zuschueidekanst
bUber lahaberin der Firm«

Iehr-Institut für vissenscliaftllche
iZuBdineidekiinst KenryShernlBn

lehrt »hnc Hreihandzelchnenin tur-
zer Zeit seine neu verbessert« Me¬
thode. MaßuehinenohneApparate.
kheoretisch20 Mark ciuschließlich
fünstheiligerLehrinittel, gesehlich�c.
schuht. KeineNeben-AuSgaben. Täg¬
lichAusuahnieNahcursu« S0Mark.

Hauptblireau :
40 Berlin W. Leipzlgerstr . 40

Zweig. Letzr- Institute :
imZu- u. Auflande. Lchrcrinnenge¬
sucht.

Zeisige , Finken , Hänflinge 73 Pf .
Kreuzschnäbel , Stieglitze , Staare IM . .
Kanarienroller 4, 5, 6 M. , Drosseln 4
bis5M . ,Affen 20Dt . , Bogelleim . Schlag -
netze , Angelwürmer .

Habe immer3 —500VögeI ohne andere
Thiere , kann daher Jeden reell bedienen .

Bedtmann , 30L
Madaistr . 2, am Schlesischen Bahnhof

Rch « Tshsk i

Schlcuiiiger�nsverhaut
dtt kesthestsnde aus der

Adler Söbne ' 8ehen
Konkursmasse ,

als Teppiche , Porti Aren ,
Sophastoffreste , Stepp - und
Tischdecken , Läuferstoffe ,

ferner 1000 Gardineureste
der Haltbarsten und modernsten Stoffe

werden bedeutend unter den
Taxpreisen auSml . l

Spandauerstr . 30 , Be9tnn, ' et �
Rotöljaufe .

A. Goldschmidt , 4435I' |
am Hiesigen Platze wie bekannt

grösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmlliche im Handel
befind ! . Rohiabake sind am Lager .

A> Goldschmidt ,

lOranienburgerstr .

sie I
)el »
er . k

9 I
mm

Kinderwagen - Bazar
Max Brinner ,
Jerusalemerstr . 42 ,

part . und 1. Etage ,
nnd Brunnenstr . 6,

Hof parterre .
Großart . Auswahl

Kinderwagen ,
Puppenwagen, !

Kindersportwaaen
billigst . — Theilzahlung gestattet .

Aeltere Muster billiger .

Farbige Seryesa " STw schivarzebügel -
echte Zanella , bestes Bielefelder Waltir -
leinen , Aermel - u. Taschenfutter offerire
auch im Ausschnitt zu wirklichen Stück¬
preisen . Eine Partie Reste bes . billig .
I . Ulichaeli « , Kochstr . 44/45 , 1. Ct .

adesalze
Stassfurter w © ädm von

200 Pfd . 100 Pfd . 60 Pfd .
M. 4, — , M. 2,60 M. 1,50

frei in ' s Haus , nach außerhalb gegen
Nachnahme .

Niederlage der Vereinigten Stassfurter
Salswerke , Berlin SW. , Lindenstr . 12.

, Klagen , Eingaben .
, Piltzger,Steglitzerst . 65 .

k
24a , Chausseestnasse 24a .

II . Brückenstrasse II .

16 . Grosse Fpankfurter Strasse 16 .

Billigster Verkauf
S 1 ! « streng festen , in Zahlen gezeichneten Ureisen .

s - s

S ©

60081 *

Tadellose Mlllljj-Allftttigllilg
unter Leiwng eigener erster Meister .

Größtes Manufaktur - und Modewaaren - Haus des Ostens
HL Löwinsohn , Inhaber : La Na Jacoba

65L *

Inhaber :

GrQnei * Weg 32 ( Ecke Andreasplatz ) . Grüner Weg 32 ( Ecke Andreasplatz ) .
Berkauf nur gegen Baar zu streng festen Fabrikpreisen . " MU



Meine Wohnung Hab « ich von
Rosrnthalrrstr . 54 nach

Mittelstratze 48
am Bahuhof Frlodrichstrasse verlegt .
Sprechst . SVs —SVs Vm. q , ,

5 - 0 Nm . » ° nntagS - 11 .

In der iPolifHillf unverändert

Weinbergs - Weg 7
am Rosonthaler Thor .

Sprech st. 12 —1 Nm. . für ünbemitlelte

unentgeltlich .

Dr. med. MaxRadziejewski ,
Augenarzt .

Korlie - AMon.
Ca . 1000 Miste Bierkorke , spitze und

gerade , sowie 750 Mille Zapfen - , Spund «
und Mixturkorke sollen am ZO. April er . ,
Vorm . 10 Ohr , im Auftrage und bei den
Herren V. dlaraillior & Co. , Spediteure ,
Lützowstraße 102 , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahluug verkauft werden .

Der Auktionator PimieKe .

Georg Wagner
Uhrmacher ,

Oranienstr . 65, 1 Tr .
DM - Bitte auf die Hausnummer

zu achten . - UNS
Uhren » . Gotdwaarr » in solider
Ausführung zu den billigsten Preisen .
Massiv goldene Trauringe , gesetzlich
gestempelt : 1 Dukaten 10, so M. , U/eDuk .

15, so M. , 2 Duk . 21 M. ökar . von
4 M. an . 57351 . 1*

Sr Reparaturen �
an Uhren u. Goldwaaren solid u. billig .

kinr Hüte mit

Arbeiter -

Kontrollmarke
führt das Hutgeschäft von

G . KnaaKe ,
�nSreas 8tr . 24 .

S

Kinder -
Ulagr » ,

Krankenwagen
Korbwaaren ,
Holzwaaren ,

größtes Lager
Berlins .

Tdeilzahlnng
gestattet ,

Musterbücher gratis , empfiehlt

A . W . Schulz ,
Brunnenslr . U5 Ecke Nheinsbergerstr ),

Hauptgeschäft Brulllleustrasse SS.
vw - A- vis Humboldthain . V>

WW Teleph . - A. 3. Nr . 1767 . " WS

Uohtabak .
Neben meinem Nohtabak - Engros -

Geschäft habe ich auch ein Aueviego -
Geschäft eingerichtet und offerire
sämmtliche zur Cigarrenfabrikation ge -
eigneten Tabake sehr preiswerth .

Pietslh, Friedrichst�Z«.

kavn - tenniL - Lednde

Ullü - LäUe ,
Radfahrer « , Turn « u. Kellner - Schuhe
mit Gommi Sohlen , Gninini « Tisch -
decken , Auflegestoffe ee. zu billigsten
Fabrikpreisen empfiehlt f607M
0. lletarnann , GnrnrnivaarsnIadrUe ,

_ Rofenthalerstr . 44 . _

MmFeier
der sechs Berliner Reichstags - Wahlkreise .

Dienstag , den 1. Mai 1894 :

Vokal - und Jnstrumental - Konzert,
ausgeführt von der Freien Vereinigung der Zivil - Verufsmnsiker Verlins und Umgegend

unter Mitwirkung von Vereinen des Arbeiter - Sängerbundes .

1. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Feen - Palas - I , SiiröWe , Eike St. WMangßr .

Festrede : Geuosse August Bebel .

Aufführung der lebenden Bilder :

MersrühliU . — Welieiiihlii .
Ausgeführt von 15 Mitgliedern des lUeticnsl » Th « » t « i < » .

Nach Beendigung des Programms :

Tanz . ' MS Maifest - Zeiwng gratis ,
Anfang 7 Uhr . Killet äö Uf .

2. Berliner Reiehstags-Wahlkreis.
Bock - B�auerei , Tempelhofer Kerg .

Festrede : Genosse R . Fischer .

Ttklüiillltorische Vortriige. — Aufthning lebtniier Bilder .
Maifest - Zeitung gratis .

Anfang 5 Uhr . Killet 30 Pf .

D i e Kaffeeküche ist geöffnet .
Billets sind bei den Komiteemitgliedern B. Rosenbeiner , Steinmetzstr . 65 ;

Langlehn , Steinmetzstr . 60 ; C. Ehling , Tneisenanstr . 89 bei Springer ; Schmidt ,

Fidieinstr . 14 ; Gorell , Diefsenbachstr . 81 ; Keva , Mariannenstr . 13 , v. 4 Tr . ;
H. Werner , Bülowstraß « 59 , sowie in den mit Plakaten belegten Handlungen

zu haben . 850/17

H. Berliner Reiehstags-Wahlkreis.
Neue Weif , Attseuhaide Ur . 108 .

Festrede : Geuosse E . Vogtherr .
Cnosses Feuerwerk . — Tanz .

Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .
Anfang 4 Uhr . Killet 25 pf .
Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen sowie in der

Neuen Welt an der Kasse zu haben .

Für den Lüd - Ostell in den Lokalen :

veticenena - kesKsale , BnMpr . KW.
Festrede : Genosse Paul Singer .

Kenzeirfhaus Sanssouci ,
Festrede : Genosse Dr . Hey mann .

AvjsöhMg lebtulier Viliicr . — Mtmiltitwii ,
sowie in sämmtlichen Lokalen nach Beendigung des Programms : TA HZ .

Herren , die daran theilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . — Anfang 4' /e Uhr .

5. Berliner Reiehstags-Wahlkreis.
Schweizer Garten , am Königsthor .

Festrede : Genosse Robert Schmidt .

Aufführung lebender Bilder . — Tanz .
Anfang 4 Uhr . - VG OST Killet 30 pf .

Herren , die an , Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .

Billets sind an folgenden Stellen , sowie bei den bekannte » Parteigenossen
zn haben : R. Bresoher , Liuienstraße 50 ; E. Wittschov , Elsasserstraße und

Kl. Hamburgerstr . - Ecke ; Fr . Rrllgsr , Hirtenstr . 10, Ecke Amalienstraße ; Richter ,

Neue Königstr . 90 ; Weber , Landsbergerstr . 41 ; Achillea , GreifSwalderstr . 210 ,

4. Berliner Reiehstags -Wahlkreis.
Für den Osten des Wahlkreises in den Lokalen :

Brauerei krieilrichshain ,
Festrede : Genosse Paul Singer .

Lllfsium , Zaudsverger Allee 39 - 40 .

Festrede : Genosse C u r t Vaake .

K. Berliner Reiehstags - Wahlkreis .
Ahrens Brauerei ( Moabit ) .

Festrede : Genosse Pfannkuch .

Eiskeller , Chaujseestraße .
Festrede : Genosse Ledebour .

Norddeutsche Brauerei ,
Festrede : Genosse Dr . Zadek .

Meimann ' s Volksgarten
Festrede : Genosse Kiese ! .

Berliner Krater , Kastanien - Allee .
Festrede : Genosse Augustin .

. Jägerhaus , Schönffanser Allee .
Festrede : Geuosse V orgmann .

Lcbkiitie Bilder . — Worlraze . — MaW- Ztg . IS Pf.
Anfang 4 Uhr . — Rnlrev nach Belieben ( Tellersammlung ) .

Mttchf - M- WMetl . llWgM .
WU " Nlai - Eeier

Dienstag , den I . Mai , in Wöllstein ' s Lustgarten , Adlershof .
Alltang 4 vhr . Eilltrittsgsld inhl . Hinz 20 Fl .

Großes Instrumenta ! - Konzert .
Volksversammlung .

Abend « 7ll2 Uhr : portrag 480 7

Der 1. Mai nnd das Proletariat . Ref . : Th . Glocke .

Gesangs - , sowie humoristische Vorträge und Tanz .
Um recht zahlreichen Besuch bittet Ose Komitee .

Willig. KickWerg . Achtmig.
Dienstag , den I . Mai , Abends 8 Uhr :

Kresse öffentliehe Volksversammlung
im Saale des Herrn S p i h i g , Franks . Allee ISift .

Fest - Vortrag des Genossen Uätker » Berlin .

Nach dem Vortrag : Kommers .
Entr6r 15 Pfg . — 2llni - f rßjeitung gratis .

NB . Um eine einheitliche Feier zu begehen , werbe » sämmtliche Gesang -
und Musikoereine von Friedrichsberg , sowie die Genossen und Genossinnen ,
welche gewillt sind , daran theilzunehmen , hiermit freundlichst eingeladen .

Oer Vertrauensmann ,484 3

Ts » « . empfehle meinen gratze » Sani

/ . ! ! —bst Garteu . 5000 Personen fastend .
* 41 » klUilllll vi IvUll/il

Dümpel , Treptow , Söpnick . 8anb ) traße .

Charloiteniiurg .
Dienstag , den 1 . Mai 1894 ,

Großes Arbeiter Maifest
in der Gamdrinns - Branerei , Wallstraße Nr . 94

( Garten und Saal )

und auf Bismareksilolle ( Saal ) , Wilmersd orferstraße 39 .

Will - lllid
Htlmoriftische Vorträge . Lebende Bilder . Kindersackelzng .

7 iif,r «f . . fT * eww Herren , welche daran theilnehmen .Von 7 Uhr ab : OUf . zahlen 30 Pfennig nach .
Anfang 4 Uhr . Cutrer 20 Pf . Das Comitt .

Porm . 10 Uhr , im Cohnlr Kismarckehöhe , Wilmersdarferstr . 39 :

Grosse Volks - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Der erste Mai und das Proletariat . Referent :

Genosse Fritz Zabsil - Berlin . 2. Diskussion . Die Tertraneozleate .

JlmitiOiii. &astliaus „zuiiiThOrinclien; ' ilattHotu.
Jeden Sonntag :

Schöner Garten .
60Y2L ' -

Promenaden - Konzert . BALL .
Großer Saal mit neuer Theaterbühne .

A. Krüger , Kaiser Kriedrichstr . 13 .

D _ | Ä _ J ETamAaSSIa cormalS G. Feaerstein Amt I .
DOBkZ r es & saie , Alte Jakobstr . 75 . Nr . 1082 .

Hai « zn Festlich ! , u. Bersammlungen glo,,ii,,ppgo »t «n ju Uergniig . kostenlos .

Für d. Sommermonate empf . meinen vIMIIIIItigiullll Kafteeküohe . aitchSonnt .

Martens '

W Fri-driUlche 236.
Empfehle meine Säle ( 200 und 1000

Personen fassend ) zur Abhaltung von

Matineen . Versammlungen u. Privat -
Festlichkeiten . 123b

Fortuna - Säle
S , Stranhberger - Strahe 3 ,

Jeben Sonntag :

Grosser Sali .
Im kleinen Saal :

Lpemlitat . - VorstellimA .
Jeden DonBentag :

Grosse Gesellsohaftsstunde .
Empfehle meine Säle zu Privat -

Festlichkeiten u. Versammlunge » ; auch

sind einige schöne Versinzzimmor zu

haben . _ _ 573 IL

Schmieders Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 32 ,

empfehle meine hocheleganten Salt

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Wwe . E. Schmiedel .

G. Leichnitz ' Restaurant
Königsbergerstr . 38 [ 59182 "

empfiehlt allen Genossen Vereins »
» immer in beliebiger Größe bis zu
30 Personen . 2 Keoelbahnen . Billard

Veranrworrlicher Redatreur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin , SW , Beuthstraße
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GevilfttSrBeikung .
Gewerbegericht .

Kammer VI . Vorsitzender : Assessor Leo .
Mehrere Prozesse gegen den Inhaber einer Weinhandlung ,

F l e s s e r , wurden durch Vergleiche beendet . In einem der -
selben kam die Rede auf eine Einrichtung im Geschäft des Ve -
klagten , die allgemeines Kopfschütteln erregte . „ Putzrage " nannte
der Kläger , ein Kellner , solche Tage , die auf Festlichkeiten im
R. staurant des Aeklagten folgen und dem Kellner die liebliche
B. schäfrigung des Geschirrreinigens bringen , wre auch — jeden -
falls als Ausgleich für diese angenehme Thätigkeit — keinen
V e r dienst . Der Beklagte gab an , nicht schuld zu sein an dem
Bestand unbezahlter „ Putztage " in seinem Geschäft ; der ihn de -
dienende Agent , Reckow , habe dieselben in die Arbeirsbedingungen
beim Engagement aufgenonimen . Beklagter versprach dem Ge -
richlehof , fortan die Putztage zu beseitigen bezw . sie den Be -
t heiligten zu bezahlen . — An diesem Beispiel können die Angestellten

des Gastwirthsgewerbes ersehen , wienolhmendigesist . sich die Stellen -
vcrmittelungs - Agenten vom Halse zu schaffen und für unabhängige
Ardeit - vermitlelungen einzutreten , d. h. sich den Organisationen an -

zuschließen , die auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
stehen .

Ter Nestaurateur Fredrich hielt sich für berechtigt , einen
Hansdiener ohne Aufkündigung zu entlassen , weil derselbe — er
war bei dem „ Brotherrn " in Kost und Logis — nicht zu der
Zeit an den Ausgehetagen nach Hause kam , zu welcher er gemäß
den Anordnungen F. ' s kommen sollte . Der Vorsitzende des
Gerichts belehrte den von zenem Hausdiener um Lohn -
entschädigung beklagten Fredrich , daß das spätere Ausbleiben
des Klägers nach . der Gewerbe - Ordnung kein Grund zur Ent -
lasfung vor Ablauf der vertragsmäßigen Frist sei , worauf F.
die auf Anrathen des Vorsitzenden um einige Mark

verringerte Klagesumme freiwillig zahlte .

Kammer III . Vorsitzender : Assessor Loh meyer . Sitzung
vom 24. April .

Unter folgender Begründung verlangt der Töpfer H. vom
Bauunternehmer K o h n 72 M. Lohnentschädigung und 6 M.

rückständigen Lohn . Er habe von einem Komptoiristen des Be -

klagten den Auftrag erhalten , aus einem Bau in Pankow die

Töpferarbeiten zu bestimmten Preisen anszuführen . Ihm sei
das Recht zugestanden worden , sich Hilfskräfte zu nehmen , um
die Arbeiten rechtzeitig fertigzustellen . Für das Auskolleuren
und sonstige „ Nebenarbeiten " hätte er 2 M. pro Woche extra
erhalten sollen ; unter den Nebenarbeiten sei auch die

Regelung der Kranken - und Jnvaliditäts - Versicherung , für sich
und für die ev. Hilfskräste , inbegriffen gewesen . Als er an dem

dazu festgesetzten Tage nach Pankow gekommen sei , sich von Kohn
die Arbeiten anweisen zu lassen , habe er sich nur davon über -

zeugen können , daß die Stelle anderweitig vergeben war . Die L M

Lohn beanspruche er von Kehn , weil er das Geld einem von

ihm angenommenen Arbeiter für im Interesse der Beklagten ge-
leistete Arbeiten schulde . Tie 72 M. Lohnentschädigung verlange
er für die ungerechtfertigte Entlassung . Der Beklagte läßt durch
seinen Vertreler den Einwand der Unzuständigkeit des Gerichts
erheben . Kläger sei , führt derselbe aus , nicht Töpfer , sondern
selbständiger Unternehmer . Außerdem bestreitet der Herr , daß
mit dem Kläger überhaupt ein festes Abkommen getroffen sei . —
Ter Zeuge I . , der oben erwähnte Komptorist , jetzt nicht mehr
in den Diensten Kohn ' s , sagt aus : Von Kohn habe er eines

Tages einen Zettel erhalten , worauf geschrieben stand , die Ar -

beilen ( die Töpkerarbeiten in Pankow ) müßten sofort ver -

geben werden . Da er solche Austräge öfter für Kohn erledigt
hätte , habe er einen ( bei den Akten befindlichen ) Brief an den

Kläger geschrieben , diesem die Arbeiten übertragend . Auf Be¬

fragen meint Zeuge , er habe den Kläger für einen

selbständigen Meister gehalten ; daß derselbe — was zu -
gegeben wurde — kurz vor jenem Auftrage für Kohn unter
einem Meister als Töpfer gearbeitet , habe er nicht gewußt . Das

Gericht verurtheilte den Beklagten zur Zahlung von 72 M.
Gründe : Durch das Zeugniß des I . sei festgestellt , daß

er im Komptor des Beklagten beschäftigt gewesen und aus grund
eines Zettels , den er von diesem erhallen , an den Kläger die be-

wußten Arbeiten vergeben habe . Aus dem bei den Akten liegen -
den Brief des Zeugen , in welchem die Arbeitsbedingungen an -

gegeben seien , gehe nicht hervor , daß der Kläger als selbständiger
Unternehmer gearbeitet habe . Ausdrücklich stehe mit bezug auf
den Kläger darin : „ - - - und verpflichten Sie sich jeder -
zeit Meine » Wünschen zu unterwerfen " . Wenn Kläger ( was
er in der Klagebegründung bereits ausführte ) auch die ge-
sammten Töpferarbeiten des Baues zu bestimmten Stück -

preisen mit Hilfe anderer Töpfer auszuführen übernahm ,
so sei er doch nur als derjenige anzusehen , welcher die Be -

dingungen für sich und die Gehilfen feststellte , die er im

Austrage des Beklagten annehmen sollte . — Der Ver -

trag mit dem Kläger sei deshalb als gillig angesehen worden ,
weil I . , der Auftrageber H. ' s nach Annahme des Gerichts als
Vertreter des Beklagten handelte . Da dem Kläger die Arbeiten

entzogen wurden , habe er mit Recht die Lohnentschädigung fordern
können . Tie 6 M. für eine » zweiten Arbeiter einzuklagen ,
wäre der Kläger nur berechtigt gewesen , wenn er demselben die
Summe gezavlt hätte . Er selbst gebe zu, die 6 M. nur dem andern

schuldig zu fein . Derselbe müsse sehen , wie er von Kohn das
Geld bekomme .

Kammer L Vorsitzender : Assessor Hellwig . Sitzung vom
25. April .

Der Schneider P. , welcher bei dem Schneidermeister Hoff -
mann „ auf Akkord " gearbeitet harte , klagt gegen diesen u. a.

auf Zahlung einer vierzehntägigen Lohnentschädigung und einer

solchen sür vier Tage , die er „ aus Arbeil " hatte warten müsse ».
Im Laufe der Verhandlung wurde festgestellt , daß der Kläger
die vierzehntägige Entschädigung deshalb beanspruchte , „ weil er

gezwungen gewesen sei , wegen zu geringer Beschäftigung die

Stellung bei H. aufzugeben " . Ferner wurde festgestellt , daß nach
den vier beschäftigungslosen Tagen , welche der Kläger bezahlt
verlaugt , dieser ruhig beim Beklagten weiter gearbeitet hat . —

P. wurde mit der Klage abgewiesen .
Gründe : Bezüglich der 4 entschädigt verlangten Tage habe

das Gericht angenommen , dieselbe könne der Kläger deshalb nicht
bezahlt verlangen , weil sein bedingungsloses Weiterarbeilen
einem E i nv e r st ä n d n i ß mit dem Aussetzen — Warten —

gleich komme . Eine Entschädigung dafür , daß er wegen zu
geringer Beschäftigung ( in Akkord ) gegangen sei , könne er eben -

falls nicht beampruchen ; mit dem Aufgeben der Arbeit beim Be -

klagten habe er nur von einem Recht Gebrauch gemacht .

Slus dem Reichsgericht . Ein Hamburger Schiff
unternahm vor «inigen Jahren eine Fahrt nach dem Rothen
Meere . Für die Schiffsmannschaft waren eine Anzahl Leute

engagirt worden , welche , um nur freie Fahrt zu erlangen , sich

zur Uebernahme aller nothwendigen Arbeiten verpflichteten . �
Da

sie in diesen Arbeiten meist Neulinge waren , so kam es häufig
vor . daß sie irgend etwas versahen und sich Rügen

seitens ihrer Vorgesetzten zuzogen . Einer der An -

gemusterten , der als Trimmer mehrere Stunden im Kesselräume

zu thun hatte und wegen der unerträglichen Hitze die Kräfte
n»- t r. r ru —� - - �chiff�ingenieur Heinrich Fendt aus

Hamburg körperlich mißhandelt . Ter Mann bekam bald darauf
einen Hitzschlag und starb auf Deck . Daß sein Tod eine Folge
der erlittenen Mißhandlung gewesen wäre , ist nicht festzustellen
gewesen . Fendt wurde am 19. Februar dieses Jahres wegen
Mißbrauchs der Disziplinargewalt auf grund der See -
mannsordnung zu 4 Monaten und einer Woche Gefängniß
verurtheill . — Die von ihm eingelegte Revision
wurde vom Reichsgerichte verworfen weil die Beweisanträge ,
deren Nichtberücksichtigung gerügt wurde , in der Hauptverhand -
lnng nicht wiederholt worden waren und weil die sonstigen
Rügen sich ebenfalls als grundlos erwiesen . — Beschränkung
der Vertheidigung . Der vom Landgerichte Hannover
am 16. Februar wegen Diebstahlbegünstigung zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilte Arbeiter Karl Asche rügte in seiner
Revision , daß er zwar auf den veränderten rechtlichen
Gesichtspunkt hingewiesen worden sei , aber nicht Gelegenheit er -
halte » habe , sich daraufhin zu vertheidigen , da laut Protokoll
gleich nach dem Hinweise das Urtheil verkündet worden sei . Das
Reichsgericht erkannte auf Aufhebung des Urtheils , da der
Hinweis zwecklos sein würde , wenn dem Angeklagten nicht Ge -
legenheit gegeben werde , sich auf die veränderte Anklage hin zu
vertheidigen . — Der Vorstand des deutsch - sozialen Wahl -
vereins in N o r d h a u s e n . Dr . R. , hatte einen
Gasthof in Sollstedt zu einer politischen Versammlung ge -
mielhel . In derselben erbat auch der Wortführer der Sozial -
bemokraten , Theodor Glocke ans Berlin , das Wort . Dieses
wurde ihm schließlich , da seine Ausführungen den Ordnungs -
männern an den Kragen gingen , entzogen . Dr . R. forderte nun -
mehr die Sozialdemokraten auf , den Saal zu verlassen . Da man
der Aufforderung nach Ansicht der Einberufer nicht schnell genug
Folge leistete , wurde ein Gendarm herbeigerufen . Mit diesem
gerieih auf der Treppe der Tabakspinner Wilhelm Lucius aus
Nordhaus en , einer der Sozialdemokraten , in Konflikt . Die
Folge davon war , daß Lucius am 7. Februar vom Landgericht
Nordhausen wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt ( g 113
St . - G. - B. ) verurtheill wurde . In demselben Verfahren wurde
Glocke wegen Hausfriedensbruchs verurtheill . — Die nur von
Lucius eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht als un -
begründet verworfen .

Das Reichsgericht nimmt zu der modernen Zivilisation
bekanntlich zum Theil eine Stellung ein , die selbst das Kopf -
schütteln der Kreise erregt , die im übrigen an der Erhaltung der
heutigen Gesellschnst vollauf interessirt sind . Besonders scharf
hat der höchste Gerichtshof diesen Gegensatz namentlich in seiner
Stellung zur Presse markirt , der bekanntlich so ziemlich in allen
Fällen der Schutz des von der Wahrung berechtigter Interessen
handelnden § 193 des Strafgesetzbuchs verweigert wird . Einen
neuen Beleg hierfür hat das Reichsgericht in seiner Sitzung vom
27. April gegeben , in der die Revision des Staatsanwalts gegen
ein freisprechendes Urtheil zur Verhandlung stand , das das Land -
gerächt 1 in Berlin in einer Anklage gegen den Rechtsanwalt
Dr . Korn in Berlin und den Redakteur vom „ Berliner Tage -
blatt " Harich gefällt hatte . Es handelte sich um den
bekannten Fall , daß ein Kriminalbeamter eine Frau auf der
Straße aufgegriffen hat , weil er sie des Verstoßes gegen die
sitlenpolizeilichen Vorschriften verdächtig hielt . Diese Angelegen -
heit , die im „ B. T. " veröffentlicht wurde , hatte eine » Strasan -
trag des Polizeipräsidenten zur Folge . Das Landgericht 1 er -
kannte jedoch auf Freisprechung , da bezüglich des Rechts -
anwalts Dr . Korn angenommen wurde , daß er berechtigte Jnter -
essen wahrzunehmen geglaubt habe und daß ihm sowohl die Ab -
ficht als auch das Bewußtsein der Beleidigung gefehlt habe .
Aehnliche Gründe waren für die Freisprechung des Dledakteurs
Harich maßgebend . Das Reichsgericht erkannte auf Auf -
Hebung des Urtheils und vernies die Sache an das Land -
gericht 11 in Berlin . Berechtigte Interessen hätte Korn , so
wurde ausgeführt , nicht wahrgenommen , auch kein individuelles

Interesse . Betreffs des Mitangeklagten Harich seien die Gründe
des landgerichtlichen Urtheils gänzlich ungenügend . Wenn das
Landgericht dem Redakteur eine besondere (!) Stellung ein -
räume , so trete es in Widerspruch zu der betreffenden Praxis
des Sieichsgerichts .

Anarchistenprozeß . In Paris wird seil einigen Tage »
gegen den Bombenwerfer Henry verhandelt . Aus den
Gerichtstisch sind Kleidungsstücke , mehrere Bomben , ein Dolch
und Dynamitpatronen niedergelegt . Auf Befragen des Präsi -
deuten erklärte Henry , er habe zur Verübung des Attentats
deshalb das Hotel Terminus gewählt , weil dort viele Bürger
verkehren . Er habe zuerst das Cafo Paix oder ? lmericain für
sein Vorhaben ausersehen , dort seien aber zu wenig Gäste vor -
banden gewesen . Die Zündschnur habe er mit einer Zigarre
angezündet . Henry sagte dann weiter wörtlich : „ Ich ver -
achte nicht mein Leben , sondern das der Bürger . Ich
habe » nch retten wollen , um am anderen Tage das
Schauspiel wiederholen zu können . Hätte mein Revolver
sunktionirt , wäre ich von Niemand aufgehalten worden .
Daß ein Arbeiter verletzt wurde , bedauere ich lebhaft . Ich
hatte im vorigen Jahr einen Dolch vergiftet , um einen treu -
losen Genossen niederzustechen . Wäre der Dolch mir nicht ent -
fallen , würde ich mich unzweifelhaft desselben bedient haben .
Ich habe zwar zuerst die Urheberschaft geleugnet , aber jetzt er -
kläre ich : Je mehr Bourgeois umkomme » , desto besser iit es ! "

I » dem Prozeß gegen den wegen Gattenmordes zu lebens -
länglicher Zuchthausstrafe verurtheilte » Barbier Ziethen hat
das Ober - Landesgerichl Köln die Beschwerde des Rechtsanwalts
Freudeuthal in Berlin über den ablehnenden Beschluß des Elber -

selber Landgerichts , das Verfahren wieder auszunehmen , zurück -
gewiesen .

Weiler wird hierzu unterm 27. April aus Paris berichtet : Der
Angeklagte beschrieb auf Geheiß des Präsidenten die bei dem
Alleniar im Cafo Terminus benutzte Bombe . Er weigerte sich ,
anzugeben , woher er das Dynamit zur Bombe bekommen hatte
und versicherte , daß er bei dem Attentat in der Rue des Bons -
Enfanls keinen Komplicen gehabt habe . Ueber seine Thätigkeit
während des Jahres 1893 und darüber , woher er das Geld

zur Anfertigung der Bombe genommen habe , verweigerte Henry
die Auskunft . Alle seine Aussagen machte der Angeklagte
in höchst prahlerischem , affektirlem Tone . Sodann be -

gann das Zeugenverhör . Bei dem Zeugenverhör wurde » zu -
nächst die Personen vernommen , welche zur Verhaftung des An -

geklagten beigetragen hatten . Der Präsident rühmte besonders
den Muth des Polizeibeamten Poisson . Sodann wurden zahl -
reiche Personen vernommen , die bei dem Altentat verwundet
worden waren ; mehrere derselben konnten nur mit Mühe gehe ».
Der Leiter des städtischen Laboratoriums sagte aus , daß die

Explosion im Casö Terminus größeren Schaden angerichtet haben
würde , wenn der Deckel der Bombe besser geschlossen hätte .
Hierauf wurden die Zeugen bei dem Attentat in der Rue des
Bons Enfants vernommen . Die weitere Verhandlung wurde auf
morgen verlagt .

Soziale UevevlickIkl
Der Kongreß der frauzösischeu Grubenarbeiter . Man

schreibt uns aus Paris unterm 22. April : Der nach
Graissessac ( Hsrault - Deparlement ) einberufen ge -
wesene Bergarbeiter - Kongreß hat nach viertägiger Dauer gestern

seine Arbeiten geschlossen . Vertreten waren rund 68 509 Berg «
leute . Den Vorsitz führte Abgeordneter Basly , Präsident des
Grubenarbeiter - Verbandes von Pas de Calais , welcher ein -
leitend den Zweck des Kongresses auseinandersetzte und dessen
Programm erläuterte . Da neben den schon auf früheren Kon -

gressen diskutirten Fragen diesmal die definitive Konstituirung
des Nationalverbandes der Bergarbeiter einen Hauptpunkt bil -

dete , verdient es aus der Rede Basly ' s besonders hervorgehoben
zu werden , daß er selber betonte , daß die Gruben -
arbeiter von Pas de Calais bisher von keinem Na -

tionalverbande etwas wissen wollten , nun aber infolge
ihres verunglückten Streiks , wo sie nach 47 tägigem
Kampfe kapituliren mußten , zur besseren Einsicht gelangt seien
und demgemäß ihren Delegirten den strikten Auftrag ertheilt
hatten , diesen Verband herzustellen . Die Diskussion der Statuten
des Nationalverbandes ging denn auch glatt von statten . Nur
ein Punkt , die Beitragsleistung , rief eine längere Diskussion her -
vor . Während nämlich die Delegirten von Pas de Calais den

monatlichen Beitrag auf 1 Centime pro Mitglied festgesetzt wissen

wollten , verlangten andere Delegirte , daß er aus 2 Centimes fest -

gesetzt werde , was denn auch schließlich zum Beschluß erhoben
wurde . Zum Generalsekretär des Verbandes , dessen Leitungskomitee
aus ebenso viel Mitgliedern bestehen wird , als der Verband Syn -
dikate zählt , wurde Rondel , bisher Sekretär des Grubenarbeiter -
Verbandes von St . Elieune , ernannt und damit der Nationalverband
der französischen Bergarbeiter definitiv konstituirt . Bemerkt sei
noch , daß sich der Verbandsausfchuß auf jedem internationalen

Bergarbeiter - Kongreß vertreten lassen wird und demzufolge auch
den zu Pfingsten in Berlin stattfindenden Kongreß beschicken wird .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden folgender -
maßen erledigt : Bezüglich der P e n s i o n s k a s s e n wurde

ausgesprochen , daß dieselben , vom Staat garantirt , jedem Ar -
beiter nach 25 jähriger Thätigkeit eine Mimmalrente von 2 Fr .
täglich , Sonn - und Feierlage eingeschlossen , zu sichern haben .
Nach zehnjähriger ThäligkeU sollen die Arbeiter das Anrecht
auf eine im Verhältniß zu ihren Dienstjahren stehende
Pension haben . Die Pension sei im Todesfalls der Wittwe

bezw . den im Alter unier 16 Jahren stehenden Kindern

auszuzahlen und haben die Grubengesellschaften dieselben Beiträge
wie die Arbeiter zum Pensionsfonds zu leisten . Bezüglich der

Krankenkassen wurde gleichfalls verlangt , daß die Kom -

pagnien die gleichen Beiträge wie die Arbeiter hierzu zu leisten
haben und daß letzleren im Krankheitsfalle eine Minimalunler -

stützung von 2 Fr . täglich . Sonn - und Feiertage inbegriffen , zu
gewähren sei . Was die Verwaltung dieser Kassen anbelangt , soll
sie einem Komitee anvertraut werden , das zu zwei Dritteln aus
Vertretern der Arbeiter und zu einem Drittel aus Vertretern
der Unternehmer zu bestehen habe . In bezug auf die Frage der

Sicherheitsdelegirten der Grubenarbeiter
wurde verlangt , daß das diesbezügliche Gesetz von 1899 dahin
abgeändert werde , daß jeder Delegirte 24 Tage im Monate die
Gruben zu inspizircn habe , um ihn so unabhängig von den

Grubengesellschaften zu machen . Gegenwärtig verwenden sie
nämlich nur die Hälfte dieser Zeit zur Inspektion und sind
darum , da sie eben nur im Verhältniß zu dieser Zeit honorirt
werden , gezwungen , die übrige Zeit als Grubenarbeiter thätig
zu sein . Dabei sind sie aber nur allzu sehr der Gefahr aus -

gesetzt , entweder ihre Pflichten als Sicherheitsdelegirte nicht
allzu strenge zn nehmen oder ihre Arbeit zu verlieren . Dem

soll nun durch die Modifizirung des Gesetzes abgeholfen
werden . Was den Achtstundentag anbelangt , ging der

Kongreß von der Voraussetzung aus , daß die gesetzliche Ein -

sührung eines allgemeinen achtstündigen Arbeitstages von der

gegenwärtigen Kammer unter keinen Umständen zu erwarten

sei und daß darum vor allem dahin zu dringen sei , daß der Acht -

stundentag wenigstens für die Bergarbeiter eingeführt werde . In

diesem Sinne wurde denn auch ein Beschluß gefaßt und wird

Basly im Berein mit seinen Kollegen einen dahingehenden Gesetz -
entwurs einbringen . Bezüglich der Maifeier wurde be -

schloffen , die Arbeit am I . Mai in allen Gruben ruhen zu lassen ,
im übrigen aber es de » Syndikaten ( Gewerkschaften ) überlassen ,
die Art zu bestimmen , in der sie die Feier begehen wollen .

Die letzte Frage , die der Kongreß behandelte , betraf den

allgemeinen Streik . Hatte auch ein Delegirter von Pas
de Calais , Genosse Beugnet , aus die Gefahren eines solchen
Streiks aufmerksam gemacht und auseinandergesetzt , daß das

sicherste Mittel , ihre Forderungen zum Durchbruch zu führen , die

Besitzergreifung der öffentlichen " Gewalt sei , daß die Arbeiter zu
diesem Zwecke so viel Sozialisten als möglich in die

Kammer zu entsenden und die öffentliche Meinung

durch Entfaltung einer mächtigen Propaganda für sich
zu gewinnen haben , hat der Kongreß schließlich dennoch
mit 94 gegen 18 Stimmen einen von Basly ausgehenden Antrag

angenommen , der dem Berbandskomitee den Auftrag ertheilt ,
„ den allgemeinen Streik , einziges Mittel , die Forderungen der

Arbeiter zum Durchbruch zu führen , zu oraanisiren " . Den Aus -

führungen deS Kongresses zufolge soll dieser Streit jedoch nur
in dem Falle proklamirt werden , wenn die Regierung sich weigern
ivürde , den Hauptforderungen der Grubenarbeiter , namentlich
der Forderung des gesetzlichen Achtstundentages , gerecht zu
werden .

Mit diesem Punkte war die Tagesordnung erledigt und der

Kongreß , nachdem zuvor noch L e n s als nächster Kongreßort
bestiniml wurde , unter den Rufen : „ Hoch die soziale Revolution J

Hoch die Vereinigung der Arbeiter ! " geschlossen .

Eiu neueS Gesetz über Fabrikiuspektion ist in Ruß -
l a n d bestätigt worden . Anstalt 5 Gouvernements wie bisher ,
sollen nunmehr 18 Gouvernements Fabrikinspektoren erhallen .
Die ganze Fabrikiuspektion wird umgestaltet . Dieselbe wird
direkt dem Departement für Handel und Manufaktur unterstellt ,
welches eine neue Abtheilung mit drei Fabrikrevisoren erhält ,
denen die Ausgabe der Kontrolle der Fabrikinspektoren und die

Untersuchung von Streitsällen zwischen Fabrikanten und Arbei -
lern : c. obliegt . Endlich wird eine Funktion des Fabrikinspektors
der Gouvernementsbehörde für Fabrikangelegenheiten übertragen ,
nämlich die Erlheilung der Erlaubniß zur Beschäftigung Minder -

jähriger ( von 12 —15 Jahre » ) an solchen Sonn und hohen Fest «
tagen , an welchen die erwachsenen Personen arbeiten . Das Per -
sonal der Fabrikinspektion wird von 34 auf 143 Mann gebracht ,
außerdem werden noch zehn Posten von Fabrikinspektor - Kau -
didaten ( zur Heranbildung geschulter Fabrikinspektoren ) ge -
schaffen . Bisher entfielen auf 1 Inspektor 1112 bis 1465

Fabriken — ungerechnet die kleineren Etablissements — , doch
war der Inspektor nicht im stände , mehr als 299 bis 249 Fabriken
jährlich zu besuchen . — Vorder - Rußland , genannt Germanien ,
wird , wenn nicht bald ebenfalls reorganisirt und verbessert wird ,
»och vom Reich der Knute auf dem Gebiete der Fabrikgesetz -
gebung überflügelt werden .

Als ' ein Zeichen des Nothstands ist es jedenfalls an -
zusehen , daß nach einer Statistik des Weihnachts - Gepäckverkehrs
während des vergangenen Weihnachtsfestes die Zahl der Gepäck -
stücke verhältnißmäßig zurückgegangen ist . Von 43 Städten von
über 59 999 Einwohnern waren 13 zu verzeichnen , wo trotz der
Bevölkerungszunahme die Zahl der beförderten Postkollis eine
geringere war , als im Vorjahr .



Möbel - Magazin .
Eigene Tischlerei .

Fe * . Janitzkow9
NW. , TImrmstr . 45 .

Polsterwaaren .

Eigene Werkstatt .
5730L *

SS

g
Größtes MamlfaKtnr - und Modewaaren Hans des Hördens

Ki ' ündei ' g , Maber ; L . N . & Ä. Jacob .

70 GL *

Inhaber :

RflülleroStrasse 181 ( Ecke Weddingplatz ) .
�

Iiküilvi * « Ltnsssv 181 ( Ecke Wed dingplatz ) .
Verkauf nur gegen Baar zu streng festen Fabrikpreisen .

Hsldv Preise I

Herren - Anzüge
in Jacket - und Rock - Fayon , elegant und schneidig ( darunter die feinsten
Kauimgarn - GesellschastZ - Anzüge ) jetzt im Grlrgrnlieitv - Ansvcrlrauk
nur 8 , 1 » . 1Ä . 15 . 18 . S1 . 24 , Ä7 . 50 Mk . ßär 10 000
entzültleude Friihji » l » » « - - Nalctoto ( Werth das Dreifache ) , jetzt nur
8 , 10 , IS . 15 , 18 , 20 , 31 Mir « hochfein . SW 6000 Hosen und
Westen , einzelne Jockels und !>!öcke spottbillig . 0000 Knadeu -
und Kusschcn - Auziige jetzt halb umsonst .

Hleiüer - Faseka
32 Rosentimler - Strnße 32

Ecke der Gophlenft raste , Ecklad ,
Sonntags von 7 —10 und 12 —2 .

nestetit
• ei *

'
Neuheiten '

�
für die Frühjahrs » u. Kommrrssifon in

Kleiderstoffen .
Reichhaltige Sortimente im neuesten Geschmack .

W Frrtigr Kostiime , Kostumröckr «. Klonsen . �

Die schönsten Kinderkleider
für Niädchen jede » Alters , sowie Morgenröcke . ■A. >.

Unterröcke und Sihiirzen in grööter
Ansnahl rorräthig , ev. Maaß -

ansertigung schnell !

� CHAUSS

Prämiirt

Dresden 1874 .
Prämiirt

Berlin 1879 .

Hirsch ' sche

Schneider Akademie
Berlin C. , Rothes Schioss No . 2.

Aelkestes Lrlzvinstituk .
Gegr . 1859 . Bereits Ober 23 000 SohOler ausgebildet !

Am 16 . Mai
sowie am 1. und 15 . jeden Monats beginne » die neuen Kurse in
allen Zweige » der Herren - , Namen - und Mäfcheschneiderei . Das
weltberühmte , weit über den Gzean hinaus eingeführte Kirsch ' sche
Dreiecksqsten » bietet vermöge seiner Leichtfahlichlleit die sicherste
Garantie für eine perfekte theoretische und praktische Aus -
bildung als Zuschneider , Konfektionär und Nirektrice rn kür¬
zester Zeit . Uach absotvirtem Kursus auf Mnnsch kostenloser
Stellennachwei « . Prospelle gratis und frank » . Nähere Aus¬
kunft im Kureau Rothes Schloß U» . 3 . SIL *

Oie Direktion .

Spree - Havel -
Vß « MiMr ! s ° MlWs ! ,�iern "
empsiehlt ihre komfortabel ausgestatteten Salon - Dampfer jeder Größe
bis zu 400 Personen fassend , nach sämmtlichen Plätzen der Oberspree ,

Unterspree und Havel .
Mir sind i » der Fagr , de » verehrlichen

Dereine » nnd GeseUfchasten
bedeutend billigere Bedingungen

für die kommende Saison zu stelle ».
vomtolr Lsrlln L. 0. , Brücken - Potsdam , Langebrficke

Strasse 13, I. ( Waclitgobäude ) .
Fernsprecher : Ülmt VII , Kr . 1025 . Fernsprecher : Nr . 124 .

Im Adreßbuch u. Telephonbuch unter :
Kprer - Kavel - Naiupfschifffahrto - Gesellschaft „ Stern " .

Die Direetio » .

Streng feste
Verkaufspreise . LeopoSd Cohnreich

Damen - Mantel - Fakrik
• asse 30 , Ecke Neue Friedrichstraße , pai

Streng feste
Verkaufspreise .

Berlin 0 . , Königstrasse 30 , Ecke Neue Friedrichstraße , parterre und I . Etage ,
empfiehlt Ueuheitc » in

Eleganten Capes nnd Kragen �

Die nrnestr » Iaqnrttrs iUS ' K " " " ' ■ K -

Promenaden - nnd Kraemuäutcl
1' �

lZani und halb auliegrndr Faxens , nur Neuheiten , 10,

Modernste SpeziolLtiit : M Dlüsch - Kragen haute uouveautö
in SeidrN ' Snmmrt und Seidrn - Ninsch 16, 24 —50 Mk .

S�lUthUtÜUrfei in Seide und Molle , wasserdicht , die neuesten Fa70Ns , 6, 10 - 30 Mk .

Sännntliche Mäntel sind in allen Weiten , selbst für die stärksten Damen , in größter Auswahl vorräthig .
I. Geschalt : Königstrasse 30 , Ecke der Neuen Friedriclistrasse . II . Geschäft : Oranienstr . 164 , svischen
BZoritz - nnd OranieAplatz . III . Geschäft : Landsbergerstrasse 66 , Ecke der Knrzenstrasse . IT. Geschält :

Neue ScbÖnhanserstrasse 1, Ecke Weinmeisterstrasse .

NV Sonntags von 7 —10 und 13 —3 Uhr geöffnet .

H. Richter , Optiker , B
Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1)

und Weinbergaweg I5b , nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Bs .

zugsquelle aller optischen Artikel ,

Ratlienower �

Alumingold - Brillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickeidriilen n. Piucenes „ 1,50
de . all erfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Ratbencwcr
Kristallgläsern I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M 6.
Neu ! Richter s Opern - n. Reiseglas

„ Excelsior "
inkl . Seberctui u. Riemen M- 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Grnaurstr Fachkrnntnist .

Eigene Werkstatt . 35451 -
Bitte genau auf Slraße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlosen Dachahinungru und
Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 8 —10,12 —2 geöffnet , u

R e i s bi e i *' s

ittltbtkliuntts ßiitkrökiiliiHö
Friedrich str . 244

G Hänser vom Kelle - AIIianrepIad .

IZVß PlilrtitS ° ° » li - ZZM.
iZWl>t »zl . A»iiist . 8Ä

.

lil >WKui!»z. Zi . ld - Ü
„

SÖOOMw « * . 3- 12 .
wwbw Strengste Reellität . naBB

Sajtipltn , exW " -

Seidenstoffe -

Ausverkauf 73/20

wegen Auflösung des Fabrik - Lagers bis zu 50 pCt . unter Kraut -
und Grsellschaftsroben in schwarz , weiß u. farbig , reinseid . Merveillenr
Mtr . 1,75 in schwarz und reichem Farben - Sortiment . Rrinseid . Damaste
Mtr . 2,25 , Drivet 0,90 . Deluche « 1,25 , Seidensammet 1,75 M. ,

Woirüe Mir . 3 M. , seid . Loulards Mtr . 1 M
ganzseid .

im großen Sortiment .3 M. , seid . Loulards

Roben knappen Maßes halber Preis .

Fabrik , Lindeustrasie 53 , 1 Tr . , gegenüber Schühenstraße .

Ans vrsnekkan ' s Milchsnppen - Pulver , enthaltend nur Milch
in Pulverform in Verbindung mit Gries , Maispuder und Vanille , Hafer -
mehl , Kakao nebst Zucker und Gewürzen , fertig zum Gebrauch , bereitet man

sich in einer Minute 716M

Pfennige

einen Teller der schmackhafiesien und krUfiigsien
' Qhilcfisuppe . =

Drenckhan ' s Milch - Kakao ä M. 1,60 und 2 M. per Pfund ist
hinsichtlich Ziährwrrth und Derdanlichkeit das deste Kakaopräparat
der Welt , vrenokkan ' v entölter Kakao , garantirt rein , 2 M. 50 Pf .
per Pfund . Vorräthig in allen Detailgeschästen in Packeten von 10 Pf . an .

vrellekdn ' s Milehpufrer-Fabrik.
CarB Ehrhorn , Harburg a . E.

3 Mark .
Billigster Detailvrrkanf für deutsche u.

engl , eiserne Bettstelle » n. Matrahen ,
Fabrik mit Daurpsbetried .

Detailverkauf nur Köpe -

� _ _
• » aSS . „ ickerstr . 137 . Kof pt .

Jllustr . Preiskouranl gratis und franko . Sonntag » geöffnet . _

zur Bierde des Haushalts
ist nnentfaehrlicb die mit goldener Medaille prämiirte Putzseile
„ Universal » Putz - Pasta " , Marke SSdel , bestes Futzmittel
der Welt für alle Metall - nnd Olasgegerstände , ä Stück 10 Pfg .

I I IIIIBMIII liwii III 26L *

„ Scheuerseife " , Marke Katze im Kessel , bestes Reinigungs¬
mittel für Badewannen , Blechgeriithe etc . , Holzgeräthe , Küchen -
Utensilien etc . , auch vorzüglich zum Reinigen der Hände nach der
Arbeit , ä Stück 15 Pfg , Zu haben in allen Drogen - , Kolonialwaaren - ,
Seifen - u . Eisengoschäften . Fabrikanten : Lubszynski & Co . , Berlin C.

Möbel , Spiegel
Franz Kernienp

und Polsterwaaren . Große Auswahl
in Nußbaum und Mahagoni , empsiehlt zu
billigen Preisen 574411 '

Tischlermeister , Seydelstr . . 8.

Rlegante

FsBetoßs .
Htrm - ll . Mbtü - Arimbe , Arbeitsjchtil, Btstellllilge« «ch Mch.

empfiehlt wie bekannt in reellster Ansfnhrung und allerbilligsten Preisen �nzllg « .

J . BAERf Berlin N. 9 Gesundbrunnen , Badstrasse I8f Ecke der Stettinerstraste .
Ich hake kein » Filialen und stehe mit ähnlich lautende » Firmen in keinerlei Kesiehung . Kitt « daher genau a « f Firma zu achten . 43941 .

(Eentral-KeibbanS' Ansverknnf
72 , Iiigerstr . 73 ( iSEEEHJ

Institut für Gelegenheitskäufe , einzig in seiner Art in Berlin . 5716L *

10000 moderne Sommer - Paletots und Sommer - Anzüge we. rig' grirage» ill bestell Viostell llllb nellesteu Mllsteru �lKch?- Ämpi' �' . �
Ginsegnungs » und Knrschen - Anzüge . Kchuwaloss » , Monats - Anzüge , das sind nach Maap bestellte Sachen , die ca . 1 Monat getragen sind ( auch für korpulente Personen passend ) .
Goldene nnd silberne Herren - und Damen - Klhreu , * - ' Ä- — —Pilig « , Ketten . — Moderne Dameu - Mäutel spottbillig�

Rente Sonntag geöffnet von 7 —10 , Naclun . von 12 —2 Uhr .
Alle « für die Hälfte des Mevthes .

MM » Vis Verwaltung .



Gr. Berliner Kunstausstellung
Ansstellnngs - Falast am Lehrter Bahnhof .

3. Mai bis 2. September 1894|
Freie Volksbühne .

Stuti » Konntag , den 29 , April , findet für die 4 . Abtheilung

Nachmittags 2 Uhr
eine Vorstellung im National » Theater statt . Zur Aufführung gelangt !

Wie man mohlthut .
Nachher :

WHckel pee « tu ;
Beginn der Verloosung I Uhr .

Für die 1. Abtheilnng findet Nachmittag » 2Vz Uhr ' eine Vor¬

stellung im Lefling - Theater statt . Zur Anführung gelangt :

vis NnsuzevIschncikSn von Anaengrnber .
Beginn der Verloosung V/t Uhr .

Der Vorstand der Freien Volksbühne .
85/6 I . A. : Julias Türk . 0. , Blumenstr . 21 .

Ethische Gesellschaft .
BV Sonntagt den 29 . April I894 | Abends 7 Ubi » , ' WM

in den Arnrinballen , Aonineandantenstr . 29 »

VfäT VevsÄttLntlnng . " " TO
Referent Herr Dr . Lux über „ Soziale Kämpfe im Mittelalter " .

Nachdem : Gemüthliche » Krisammensein . — Gäste ( Damen und

Herrn ) sehr willkommen . 150/17 Der Vorstand .

Ri . jort i Haifeieri
Dienstag , den 1 . Mai , Vormittags 8 Uhr :

Oeffentl . Volks - Versammlung
bei Runge , Vergstr . 133 .

Tagesordnung : 1. Die Bedeutung de » 1. Mai . Referent Genosse
Fr , Zubeil . 2. Diskussion .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Nach der Versammlung : �tustlug .

IW Nachmittags in den Lobalen
Runge , Bergstraße 133 . und Wiersing , Knesebeckstraße 76 :

Großes Notial - md Wmmkntol - Konmt
unter Mitwirkung der Gesangv . Melodie und Grüne Eiche ( M. d. A. - S. - B. ) .
Lebende Bilder . — Festrede gehalten vom Genossen Dr. Heymaun .

Nach dem Konzert : Hall . Herren , die daran theilnehmen , zahlen 30 Pf .
nach . — Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab ' geöffnet . — Die Billets sind für
beide Lokale giltig . — Anfang des Konzerts 4 Uhr . E n t r e e 20 Pf .

Killet » sind in den mit Plakaten belegten Lokalen zu haben .
Arbeitslose , welche gewerkschafllich oder politisch organisirt sind , haben

freien Eintritt und erhalten die Billets in der Vormittags - Versammlnng .
480 9 Bas Komitee .

Kchöneverg .
Dienstag , den I , Mai 1894 , Abends 8 Uhr ,

in der Schlossbrauerei zu Schöneberg , Haaptstr . 112 —114 :

Grch Willicht WAechmlW
für Manner und Frauen .

Tagesordnung :
Vortrag : Ueber die Bedeutung des 1. Mai . Referent wird in der Ver -

faiNUilung bekannt gemacht . 2. Diskussion . 480/10
Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von 15 Pf . erhoben , wofür

ein Jeder die Fest - Zeitung gratis erhält . vor Vsrtraatmsmaaa

Groß - Fichterfelde —Lankwitz .
Dienstag , den I . Mai , Abends V/t Uhr :

Große öffentliche Versammlung
für Frauen und Männer

im Lokale des Herrn W. Gries in Giesensdorf .

Tages - Ordnung : ,,Dev 1. Mai und wa » fordert an
diesem Tag » da » arbeitende Kolk ? " Referent : Genosse Hermann
Greifenberg .

Enlree 20 Pf . , wofür die Maifest - Zeitung gratis verabfolgt wird .
MiF " Diejenige » Parteigenossen und Arbeiter , welche den 1. Mai durch

Ruhenlassen der Arbeit feiern , werden im Laufe des Nachmittags zu einem
gemüthlichen Krisammensei » im obigen Lokal erwartet .
480/12 Der Vertranensmantt .

Achtung ! Uummelsburg . Achtung !
Dienstag , den I . Mai , Abend « T/t Ulir , bei Aerrn Vowinkel ,

Kaupistrah » « 3 ;

Groje öjftittliche Volksvechmiullillg.
Tages - Ordnung :

Der 1 . Mai « nd seine Kedeutnng . Referent : Genosse Mattvtat .
Nach dem Vortrag : Gemüthliche » Keisammensein .
Zur Deckung der Unkosten Entree nach Belieben .
Im zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersuchen 484/5

Di » Vrrtrauenvleut « von Stralau « nd Rummelaburg .

Genossensdrnfts - kaelierd fürBerlin u . Umgegend .
(Elngetr . Genonenschaft mit beBchränkter Hafipilicht . )

Da wir der Maifeier wegen am 1 . Mai kein Brot

ausfahren , bitten wir die werthen Kunden sich Tags vorher
versorgen zu wollen . 89/1 Der Vorstand .

3t! ltrlll -KrllM-v. StttbMe
her ileilWll WagenblUltr.
Montag , den 30 . April , Abends

8V2 Uhr , in Stein ' « Fest - Sölen ,
Rosenthalerstr . 38 ( kleiner Saal ) :

Vörsammluiig
sämmtl . Mitglieder v . Berlin

und Umgegend .
Tagesordnung :

Kerathung über Antrage inr
Generalversammlung .

Um regen Besuch wird dringend
gebeten . 387/9

I . A. : Die Ortsverwaltung
Berlin , Bez . Ul.

Zeiituil - KWkell - ll . SterbeW
der Tischler u. s. lv.

( Eingeschr . Hilfskasse Nr . 3, Hamburg ) .
Oertliche Verwaltung Berlin G.

Montag , den 30 . April , Abends
3' /2 Uhr , im rrviBedutB . Fruchtstr . 36a .

Alitglieder - V ersnmmlg .
Taaes - Ordnung :

1. Viertelzahresbericht .
2. Regelung der Gehaltsfrage .
3. VerschiedeneKassenangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimirt . — Das Er -

scheinen sämmtlicher Mitglieder ist un -
bedingt nothwendig .
305/10 Die Grtsverwaltnng .

LrMrMknckZe
der im

Gemerbebelrieb beschäft . Kauf -
leute , Handelsleute u. Apotheker .

Das Kassenlokal darf , entgegen unserer
gestrigen Bekanntmachung , auf Anord -

nung der Gewerbe - Depulation am I . Mai
nicht geschlossen werden .

Berlin , den 27 . April 1894 .

_ Der Vorstand .

Achtung ! Genossen !
Hiermit die ergebene Anzeige , dast

ich Waldemarstr . 36 ein 171b

SchllnkgtsUst mt Billard
eröffnet habe und bemüht sein werde ,
für gute Speisen und Getränke bestens
zu sorgen . Oscar Kottulinsby ,

Freunden und Genossen empfehle ich
mein Weiss » u . Bairisch - Bier .

Uereinszimmrr ist noch einige Tage
zu vergeben . 161b

Hob . Tauchert , Waldemarstr . 16.

Buss ' Salon nnd Garten,
Gr . Franklnrter - Strasse 88 ,

sind noch einigt Sonnabende imSomnier
zu vergeben . 187b

B. Nielfs Festsäle ,
Weberstr . 17 .

Empfehle meine eleganten Säle zur
Abhaltung von Festlichkeiten uud Ver -

fammlungen gratis . s5936L '
B. Nieft , Weberstraße 17.

ehle allen Freunden nnd

Genossen des Südostens meinen reichh .
Frühstück - , Mittag - u . Abendtisch
' s zu kleinen Preisen .

kränz Gittler ,

Treptow . Mönch ' s
Kloster »

. Restaurant
Hranrrri Ausschank V10 15 | lf .

Gute bill . Küche , verdeckte Kegelbahnen ,
Billard , Kaffeeküche . _

Empfehle den Genossen mein Weist -
nnd Bairisch - Bier - Lokal nach wie
vor . Kl . Vereinszimmer , passend zu
Zahlstellen . W. Thierbach ,
23g3b _ Friedrichsgracht 16.

Ich warne hierdurch Jedermann ,
meinem Ehemann Albert Gerda ,
Schuhmacher , Louisenuser 7, zu borgen ,
da ich für seine Schulden nicht aufkomme .
163b Auguste Gerda .

ketttedsrn , Daunen ,
fertige Betten .

©r . Kettfedern - Spezial - ©eschiifl

von L . Beutler , Berlin .

Haupt - Geschäft : Ackerstr . 23 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kursürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 42 .

Hundert Sorten in Bettfedern , Pfund
50 ' Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Srand : Ober -
bell , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu den dochseinsten Brautbetten , fabel -
hast billig . 55411 ,

Heil - Jnstitut n. d. Lehre
Dr . Hahnemana ' s ,

_ _ Gritner Weg 41 , I. WWW
Sprichst . : 10 —11 u. 2 —6 , Sonnt . 8 — 10

Putzer ( Maurer ) !
Dto Wlsifeiev

begehen wir laut Beschluß der letzten öffentlichen Versammlung durch Anhen »
lassen der Arbeit . Es findet Vormittags Uhr in der Brauerei

Königstadt , Schönhauser Allee 10 —11 , eine 249/19

Oeffentlillse Nersmnllung mit Mltil
statt , in welcher Genosse G. Antrieb einen Vortrag über : „ Die Bedeutung
des 1. Mai " hält . Kollegen ! Am Dienstag heißt dre Parole : Auf nach
K ö n i g st a d t ! Keiner darf fehlen . _ Der Nertranensmann .

Ärbeiter - Bildnngs - Schnle .
Kehrvlan für das Sommerhalbjahr

1894 .

Südost - Schnle .
Waldemarstr . 14.

Nationalökonomie .
Volksthümliche Medizin .
Gesetzeskunde ( spez . Ar «

beiterrecht ) .
Geschichte ( ältere ) .

Deutsch ( Logik u. Rethorik ) Deutsch ( Logiku . Relhorik ) ,
Naturerkenntniß .
Diskutir - Uebungen .

Nord - Schule .
Müllerstr . 179a .

Montag . . . . . .Nationalökonomie .
Dienstag . . . . . .Volksthümliche Medizin
Mittwoch Gesetzeskunde (spez. A:

beiterrecht ) .
Donnerstag . . . . . Geschichte ( neuere ) .
Freitag . . . . . . .Deutsch ( Logik u.
Sonn - i2 . u. 4. im Monatl Naturerkenntniß
abend s 1. u. 3. im Monat s Diskutir - Uebungen .

Der Unterricht wird des Abends von 8V2 biS IOV2 Uhr ertheilt .
In größeren Lokalitäten werden in bestimmten Zwischenräumen

große Dersainmlnngen abgehalten , in welchen wissenschaftlich »
Themata ' » in volksverständlicher Meise behandelt werden .

Die Theilnahme an dem Unterricht steht Jedem » auch NichtMitgliedern ,
an einem Abend im Semester unentgeltlich frei .

Für sämmtliche Lehrfächer werden zu jeder Zeit neue Theilnehmer
( Damen und Herren ) aufgenommen .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 25 Pf . monatlich . Das Unterrichtsgeld
beträgt monatlich für jedes Unterrichtsfach 25 Pf . ; für den Sonnabends -
Unterricht wird kein Entgeld erhoben . Die Zahlung der Beiträge und Auf -
nähme neuer Mitglieder erfolgt an endstehenden Zahlstellen , dere « je
ein « auch in jeder Schule errichtet ist .

Die Zahlstellen sind folgende :
8 .

SchSnlng , Stallschreiberstr . 29 .

SO .
Südoiliclmle , Waldemarstr . 14.
Scholz , Admiralstr . 40 a,

SW .
Grnhe , Mariendorferstr . 10.
Wlodhorzt , Junkerstr . 1.

O.

Tempel , Langestr . 65 .

455/18

C.
Drescher , Linienstr . 50.

Wernau , Rosenstr . 80 .

N.
Hordschule , Müllerstr . 179a ,

Gnadt , Swinemünderstr . 120 ,
Gleinert , Müllerstr . 174 .

NO .

Hamlook , Barnimstr . 42 ,

NW .

Vogtherr , Stephanstr . 27a .

Oer Vorstand .

_ Die Bibliothek ist allabendlich geöffnet und steht jedem Mitgliede
zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung .

Vuchhcrndlung des „ Vormärks "
Ä 2. Leuth - Straße . Berlin SW. Leuth - Saaße 2.

Soeben ist eingetroffen :

WvotMell
des

MerniitMkt ! Kongrkjscs lnMr' ch
Preis S0 Pfg . , Porko 3 Pfg .

VhotographWs Gnixpenliild
der

Delegltten des Interncttoiialßii Kongresses in ZW .
Aufgenommen auf der Insel Usenan .

Groß - Guartformat . {frei « 5 M. , Korto 60 JJfg.

Trotz der großen Zahl der Delegirten und der dadurch be -

dingten Kleinheit sind die einzelnen Köpfe prächtig „getroffen " und

scharf und klar herausgearbeitet .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

NozH ' kts - Nerl « > mnlungeni

!0| tcr �o- mi*: o�' 29 " 101/2

in Fiebig ' s Salon , Gr . Frankfurterstr . 24 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen lllattutat über : „ Aus der guten alten Zeit . "
2. Diskussion . 3. Werkstattangelegenheiten und Verschiedenes . — Hierzu sind
die Kollegen der Werkstätten von Klug , Fruchtstraße 32 , Solcker & Plathen ,
Königsbergerstr . 9, Pieper , Weberstr . 52 , Bolle , Elisabetdstr , 62 , Heidemano ,
Elisabethstr . 62 und Höning , Elisabethstr . 98 , besonders eingeladen .

Konntag , den Lv . April ,
Bormittags 10V « Uhr ,

in Habel ' s Brauerei ,
Kergmannstrastr Ur . 5 —7 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 8. Werkstattangelegen »
heiten und Verschiedenes . — Hierzu sind die Kollegen ( auch die nicht organisirten )
der Werkstätten von Hermann Gerson und Feldmann k Wegaer , Bellealliance -
straße 84 besonders eingeladen . 429/12

Zahlreichen Besuch erwartet Bio Grtsservraltung .

ea| vavvaay 4f. v»», Miav Mvuauy , uuv aiy|i v. vw, vv| V4

Westen u . Süd- Westen:

Kur - Bade - Anstalt und Maffage
von Ntams , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Heistlnft - Kastenbäder , Wannen - und medizinisch » Kader .

Kr Fujj-, Arm- miii eillzeke kliekr - BSÜer " HW
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkassen und freien Hilsskassen . 5443L '
Dienstag und Freitag von 1 Uhr ab nur für Damen .

Die Filiale nur für Maffage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis Css/a Uhr .



Möbelpolirer
zM - Unsere Maifeier

begehe » wir durch sti ' ilttes kiukenlssssn der Arbeit . Es findet früh Vä Uhr
bei Joel , Andreasstraste LI .

eine öffentliche Versammlung mit Frauen
statt , wo ein Gesangverein die Feier einleitet und Genosse Mattutat einen

Vortrag über : „ Di - Kedrutnng des 1. Mai für das aebeiteudr Volk "
hält . Nach Schluß der Versammlung : Jtasllug nach Schönweide , Hafor -
land ' s Restaurant „Villiclmincnliof " .

Die Kommission hat vollauf Sorge getragen , um den Tag in würdiger
Weise zu begehen und ladet alle Möbelpolirer , Freunde und Genossen mit
ihre » Damen zu einer zahlreichen Betheiligung ein . Die Versammlung wird
pünktlich eröffnet . I . A. : Karl Kurth .

Die Arbritsnachw - ise - Kurraus Vlumenftr . 3S und Oranienstr . 197
bleiben Dienstsg , den I . Mai , geschlofic » . 449/1

Krr Vorstand dr » Verbands dr » Ntöbelpolirer .

anrer Äerlins .
Große öffentliche

KellersIvei ' ZsmllilliW ljek Sei' IIiiei ' ißZukes
am Dienstag , de » I . Mai 18S4 , Vormittags IV Uhr ,

in Niest ' s Salon , Weberstraße 17 .

Tages - Ordnung :
Der int - rnationate Arbritrr - F - sttag . 442/13

D - r V- rtran - nomantt der K- rlinrr Klaurer : W. Uokert .

Treptow , Nieder - Schönweide , Johannisthal
und Rudow .

Dienstag , den 1 . Mai er . , Abends 8 Uhr :
Große öffentliche

Verslümlilllg für Mümier u. irmtfii
im Lokale des Herrn Bischof , Banmschnlenweg .

Tages - Ordnung :
1. „ Der 1. Mai und die Bedeutung des Achtstundentages " . Referent :

Herr st . Borchardt , Berlin . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 4. Gemüth -
liches Beisammensein . — Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von
10 Pf . erhoben . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht

489/11 Ben Vertrauensmann .

Verb , tatscher Zimmerlente
Lokalverband Berlin .

Unsere am 2. Mai statlfindende Monatsversammlung findet nicht statt .
Dieselbe findet am Sonntag , den 6 . Mai , Vormittags 10 Uhr , bei
B o l tz , Alte Jakobstr . 75 , statt . Die Mitglieder werden ersucht , sämmtliche
ausgegebene Etatistikkarten in dieser Versammlung abzugeben .

472/19
_ Ad . Bickert , Kurfürstensir . 41.

Achtung ! Kackerci - Arheiter . Achtung !
Große öffentliche Versammlung

am Dienstag , de » l . Mai er . , Nachmittags SV - Uhr ,
in F e y' s Ball - Salon , Brnnnenftraße .

Tages - Ordnung :
Die Kedeutnns des l . JHni . Referenr Kollege Schlüter .
Wir ersuchen alle diejenigen Kollegen , welchen es nicht möglich ist , am

Vormittag an der Gruppen - Versammluug theilznnehmen , in dirsirr Ver¬
sammlung zu erscheinen . 292b Oer Sinheruter .

Achtung, Chirurg - Branche.
Hiermit werden sämmtliche Kollegen , welche am 1. Mai die Arbeit

ruhen lassen , aufgefordert , früh Morgens pünktlich 3 Uhr auf dem Pfeffer -
berg , Schönhauser Allee 161 , zu erscheinen . Der Abmarsch erfolgt 3�4 Uhr
» ach den Germaniafälen , Chausseestraße . Zahlreiches Erscheinen ist unbedingte
Pflicht und erfordert es die Disziplin , daß sich Alle dort einfinden , um die
Zahl der Thcilnehmer feststellen zu können .
482/19 Der Vortraue » vman » r .

Pankow ,
Kaiser - Friedrich
ftraße , 2 Min . v

ä la Dresdener Vogelwiese . l�n�t?-

Pankow .
Kaiser - Friedrich¬
straße , 2 Min . v.
der Ringb . - Star .
Schönhauser - und _

_ _

Prenzlauer - Allee .
- - - - - «

Prenzlauer - Allee

MAMMA Sonntag : GVÄMK

Eröffnungsfeier mit MrMen lleberrMuMN .

Großes Künstler - Kouzert.
I » d - r Bud - » fladt stnd o - rtr - t - n :

Dampf - Karonffel , Hippodrom , Rutschbahn , Spezialitäten
Theater , Schieß - , Schau - nnd Würfelbuden rc .

Groseartige Volks - und �Kinderbelustigungen . " MV

_ Montag und die folgenden Tage : Abwechselndes Programm . _
129b

Achtung ! Achtung I

Gharlottenbnrg .
Den Genossen , Freunden und Be -

kannten zur Nachricht , daß mein
Zigarrengeschäft am Dienstag ,
den I . Mai geschlossen bleibt und bitte ,
den Bedarf vorher zu entnehmen .

« . Sellin ,
Scharren - u. Wilmersdorferstraßen - Ecke .

Ächtung S

Arbeiter - U ertreter -

Verein .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

die nächste Versammlung am Mittwoch ,
den 2. d. Mts . , wegen der Maifeier
nicht stattfindet .
439/1 Der Vorstand .

Mein Laden .

Weiniana ' s Vilks - Bartei . ä, " aifS ' S ;
Ball , Volksbelustigungen etc .

Vonkstr . 83 Gr. Garten - Konzert ,
Anfang 4 Uhr . Entree 15 Pf . ( 299b

Nordbahn . MMAArten sää
am Untermühlen - See in Kirkemuerber .

Herrlich schön und schattig am Mald und Vlasser gelegen . HI

MP ' Großer Soül und Garten für 3000 Personen .
Gr . Ausspannung . Kaffeeküche . Turngeräthe . Bootsahren u. Angelgelegenheit .

Bestgeeignet für Ausflüge aller Art . 45 L*

�doN Lurgemeister , Paradieswirth .

Den zemrilseliaitlieliea «ad pelltiseliea Vereiaea
VenSins unci Uangskung

zur gest . Kenutniß , daß ich die G - ßonomi - in der Stralau - r Krauer - i
wieder übernommen habe , und gestützt auf das Vertrauen , welches mir die

genannten Vereine ebendaselbst zu Theil werden ließen , werde ich auch in

Zukunft bestrebt sein , mir dasselbe der Arbeitervereine zu erwerben .

Neu renovirler Saal zu Festlichkeiten , sowie Vereins - und Gesellschaftszimmer

stehen zur Versügung . ,
Gefl . Anmeldungen zur Maifeier , bezw . zu den Pfingst - Frichkonzerten

bitte baldinöglichst an mich gelangen zu lassen , um demenlsprechende An -

ordnungen treffen zu können . Hochachtungsvoll

frauz Kalbhenn .

Die Arbeiter der Möbelfabrik
von keuis Hanff & Sohn , machen
am I . Mai eine 40L

Kremser - Partie
mit Musik nach S ch i l d h o r n nnd
laden ehemalige Arbeiter ergebenst da¬

zu ein . I . V. E. Sei dl er .

Dia Kasse bleibt des Feiertags wegen
am I. Mai geschlossen . 449/1
Der V o r st a n d der Orts - Krankenkasse

der Möheipeiirer ,
I . A. : C. Lederhause .

Kremserfahnen 209b
Vereinaabzeichen

M. Korst , Oranienstr . 176 .

Längen
und sttmmbegable Herren finden freund�
liche Aufnahme im „ Arbeiter - Gesangl
verein H i I a r i a" . I99b

Uebungsstunde : Montags . Abends
9 Uhr , bei Lindecke , Andreasstr . 31 .

( tokine M Ziseleure!
Zur Beachtung !

Der Ardeitsnachiveis der Freie »
Vereinigung der Graveure . Ziseleure k.
bleibt am 1. Mai geschlossen . 206b

Der Leiter des Nachweises .
Karl Wunderlich .

Empfehle den Genoffen den Besuch
meiner Schankivirthschaft . Reelle

Speisen , gute Getränke . Vereinszimmer
für ca . 199 Personen . 561�

liliiiiul Sltnltt , stST
Auch sind Töpfersteine zu haben .

AltcS SchüstenhauS , Linienstr . 5.

Jeden Sonntag Ball . Säle zu Fest -
lichkeiteu . 212b�

Schulz' Cesellschustshlllis,
Stetlinerstraße 57 .

Empfehle meine Säle unter koulauten
Bedingungen zur gefl . Benutzung und
werden Bestellungen schon für den
Winter entgegengenommen . 214b

Frist Schulz .

Koh - Tabak
empfiehlt in guten Qualitäten zu den

billigsten Preisen 297b

J . Frankel�
Berlin C. , Klostcrstraße Nr . 72 .

Achtung ! Kein kaden .
Kontra ll - Schnstmarke .

Nur eigene Fabrilarion , 25 Zigarren
1 Mark . Garanne rein amerikanische
Tabake . Ripveniabak 2 Pfd . 69 Pfg
54441 . � K. F . Dinoiage ,

Kotlbusersir . 4, Hof park .

vann ' L
Spezi » ! -

IlHittifern!
| Nea

empfiehlt
sämmtliche Artikel zur Trauer .

WM Bitte genau auf Firma zu achten

ITrilüer - Magilzi
Neanderstraße 38

Stoffreste,
73221

passend zu eleganten

Anzügen etr . für d «

Kälst - des Fastristpreis - s im
Angros - fuchlager

llohor Rtoinveg U, I . Lt .

m
Mein Geschäft befindet sich s - stt nur

Bergniannsfr . £5, pari .
Säuihitliche Hüte

m i t K o n t r v l l n, a r st -

WFilheln ? Böhm9
früher Blücherstr . 11.

Kinderwagen
GrLsitts Lager

Swineuuinderftrrtße Nr . « .
Theilzahlung gestattet . 2999b

ZUtÜilßtst�tt ( wenig fehlerhafte )

Teppiche ! !
Portldre « ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !

erstaunlich in der von

Emil Lefevre , omffir . V

Mein Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich - Illustrationen

ant Wunsch gratis nnd franko .

. muster und

hafte
fehler -

[ 521 /

Plüsch

wollene . 2,25

2,29

Reise
Teppiche
Portieren
Gardine » « «

Steppdecke »
150x200 cm rein woll . Atlas

Tischdecken
Ausverkauf

16 Jerasalenierstr . 16.

m. Quast . 2,00

Roh - Tabakü
Empfehle mein reichsortirtes Lager u.

offerire : Sumatra ü 1,25 M. . 1,49 M. ,
1,29 M. . 1,72 M. . ( 2,99 M. . deckt mit
2 Psd . , schneeweißer Brand ) 2,29 M.
bis 2,99 M. , sowie sämmtliche in - und

ausländische Rohtabake zu den billigsten
Preisen . W. Lindenstädt ,

179 . Krunn - nftr . 179 . [ 531. *
48 . Landsh - rg - rstr . 48 .

£ ) 9 - Vorzüglichen

Rum,Cognac,�Korn ,
Liqueure emps . zu Landparthien re .
die Vestillatlon zudeu

�l' üiittiifflüpt , Ecke Prinzessinneuflr

üitmädllitill � Dr . Hösch , Linien

N0lIIl)l>plIIi1. straße 149 , 3 - 19 , 5 bis

7, Sonntags 8 — 10 Uhr . _

Kinderwagen »
größtes Lager , billigste Preise , von 19 M.

an , auch Theilzahlung . 279öL *

V. Hol�o, LmitustlM l

IHalbe Preise !
stellt das unterzeichnete Institut
der ,,GoId ' n « n Kund - rti - hn "
( Leipzigrrstr . 119 ) in seinem
Ausv - rkauf , da das überfüllte
Lager absolut verringert werden

muß ; zum Beispiel :
U- b - r 12 909 FrShsahr - .

paletot « jrstt ? » stalb - n Vr - i -
s - n von 8 , 9 , 19 , 12 , lö , 18 ,
29 , 24 , 25 Mark prima .

S & - 15 999 - ugtisch - Iaqn - t
u. Zloist - Anzügr ( auch in schwarz
Tuch und Kammgarn ) von 19 ,

12 . 14 . 19 , 18 , 29 . 24 , 27 .
39 Mk . prima . ' Sßf 6999

Kofrn in dan - rhaftrn . rein -

moll - n - n Ktoff « n von 3 , 4 , s ,

6 . 8 , 9 . 19 . 12 Mk . prima .

Kan « - und Jagdjopprn von

Ä M. an . Kav - Iock » u. P - l « -
rinrnmäntel von 19 KUl . an .

Staub - und R- is - mänt - l von

3 Mk . an . « M " Kuab - n -
und Kursch - u - Anzug - i - stt
von 3 Mk . an . b4L

kvläeve 110,
no . Llilljizlch. 119 .

Fertige Betten , " g, ®" '
Unterbett , 2 Kopftiffen , m. gerein , neuen

edern , v. 12 Mk . an , fertig - Jnl - t » ,

Bettwäsche , Matratzen alle Art .

Slevp - , Schlaf - u. Bettdecken , Polster -

Bettstellen empfiehlt billigst das als

streng reell bekannte , 1879 begründete

Spezial - Geschäft von 8 . Bollack ,

Granirnftr . 61 , am Moritzplatz .

E. Kinderwagen , fast neu . ist zu verk .

b. Dubentropp , Görlitzerstr . 27 . v. IV .

Narhischor Hof,
Admiral • Strasse Mr . 18 c «

Jeden Sonntag u. Himmelsahrlslag :

Großer Nolks - Hall .
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

Im Monat Mai und Juni sind die

Säte noch Sonnabends u. Sonntags zu
Sommernachtsbällen U. Versammlungen
an Vereine gratis zu vergeben . [ 381 -

Bücherrevisor Loehr , Angullstr . 49 , 0?ch- Koi - nthal - r » Ktraße ,

Einzelunlerricht ( Theilzahlung ) , Buchführung , Schönschreiben , Rechnen , rtchlig

Deutsch , Bücher - Regulirung .
261b

Treptow , Straar . Ve
Jeden Sonntag : Grosser Ball . Ausschank von Weiss

Wichtig für Damen !
Großes Lager in

Strohhüten für
Damen und Kinder
von 49 Pf . bis 4M .
Garnirle Hüte von
1,29 bis 12,99 M.

Garniren 39 Pf .
Spitzenhüte

aufarbeilen 29 Pf .
TVauerbUte

werden verliehen
Blumen nnd Federn

zum Fabrikpreis .

R. U. Müller ,
Kottbuser Damm 97 , 1 Tr .

_
( Kein Laden . ) 691 iL *

| Roh - Tabakl
Detail - Verkauf

Rud . Völcker & Sohn ,
Kfipnickerstr . 45 .

ft ggs . ,, « vorzngl . u. Garantie . schmerzl . , Zahnschmerz beseitigt , schmerz -

olllllsi !» .ffilUfllt, loses Zahnziehen . Theilzahlung . Vcldstsin , Qrainenflr . 123

. Bade ' s Velksasrteu .
isschank von Weiss - nnd Bairisch - Bier .

Willi . Grdth' s Danziger Volksgarten
Danzigerstr . 59/51 . Haltestelle der Pferdebahn Mollenmarkt —Weißensee .

Eröffnung des Gartens . 3 llene Kegtlbahms .
LL. . . . . . . . . . _ _ _ TT

849L *
Weiss - und Bairisch Bier . Bote Speisen . Kaffeeküche .

W. Groth , Gastwirlh der A- nI - etand - r Ackerpächter .

o- S
- - a
««h a
CR�2
« 03
& er
Ö C3
a ul

Grosse Spezialitäten - Vorstellung . In beiden Sälen

Gruß aus Adlershof !
Kinder , nun kommt wieder zu Eurem lieben Vater , dem

Kleinen » dicken Wöllstein .
UrgemUthlich

Muß es wieder werden , wie früher ,
Man muß , will man recht lange leben ,
Von Vatern ' s Sorte oft enen heben . [ 29731 ,

■Jacke , der friedliche Affe , ist auch wieder da .

& 3

gP
g - c

s *
£ §

Ä. Betlip' s Konzert- »OMkMliMell - Wl! .
Britz , ü| uit ( jln | t Z!>, wtm . E. Engel .

Ä . S « Ä amjttt , SpijilXiwrii -VnßtllWß niii Im)
im großen Riesensaale . Herrlicher Aufenthalt im großen Park . In den

übrigen Gesellichaftsräumen Vonzcrt » Unterhaltung durch ein großes

Qrchestrion . Sämnilliche Räume sind mit elekl . Licht versehen . Für gute

Speisen und Gelränke — Weiß - und Bairisch - Bier — ist bestens gesorgt . —

Familien können Kaffee kochen . EL *

Den geehrten Vereinen empfehle mein Etablissement zur Abhaltung von

Sommerfesten ( auch Sonntags ) . Fahrgelegenheit : Endstation der Pferdebahn .
A. Bethge , Gastwirth .

Veranrworiiicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin , SW . Beutdftr - ße 2.
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